
Bericht an den Na tionalra t 

A .  Vorbemerkungen 

Auf der 75. Tagung der Interna tiona len Arbeitskonferenz, die vom 

1 .  bis 2 2 . Juni 1 9 8 8  in Genf stattgef unden hat ,  wurden a m  

2 1 . Juni 1 9 8 8  unter anderem das 

übe r einkommen (Nr. 168) übe r Beschäftigungsförde rung und den 

Schutz gegen Arbeitslosigkeit 

sowie die 

Empfehlung (Nr. 176) betref f end Beschäftigungsförderung und 

den Schutz gegen Arbeitslosigkeit 

a ngenommen. 

Der amt 1 iche deutsche Wort laut der a ngef ührten interna tiona 1 en 

Urkunden ist in der Anlage angeschlossen. 

Gemäß Artikel 19 Abs. 5 litt b und c bzw. Abs. 6 litt b und c 

der 

Nr. 

Verfassung der 

2 2 3 / 1 9 4 9 ,  ist 

Internationa len Arbeitsorga nisation, BGBl . 

jedes Mitglied verpflichtet , die von der 

Interna tionalen Arbeitsorga nisa tion a ngenommenen Urkunden den 
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zuständigen Stellen 1m Hinbl ick a uf ihre Verwirkl ichung durch 

die Geset.zgebung oder durch a ndere Maßnahmen vorzulegen. 

B. Die interna tionalen Urkunden 

Das Übereinkommen verpflichtet 1n seinem Teil I die 

Ra tifika nten , geeignete Maßnahmen zu treffen , um ihr System zum 

Schutz gegen Arbeitslosigkeit und ihre Beschäftigungspolitik zu 

koordinieren und 

Zusammenarbeit mit 

durchzuführen . Da s 

Diskriminierung von 

das Übereinkommen in Bera tung und 

den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden 

übereinkommen verbietet jegliche Form der 

geschützten Personen . 

Teil 11 verlangt die Verankerung eIneT Politik der vollen, 

produktiven und frei gewäh 1 ten Beschäft igung mi t spezi fischen 

Programmen für besonders bena chtei 1 j gte Gruppen auf dem 

Arbeitsmarkt und die schrittweise Ausdehnung dieser 

Förderungsmaßnahmen a uf einen größeren Personenkreis . 

Teil III definiert a ls gedeckten Ver sicherungsfaJ 1 1T1 erster 

Linie Vollarbeitslosigkeit , verpflichtet die Ratifika nten a ber, 

den Schutz nach Mög 1 ichkei t a uf Verdiensteinbuße infolge von 

Tei larbei ts losigkei t bei vorübergehender Arbei tszei t verkür zung 

und infolge von vorübergehender Arbeitseinstellung bei 

Weiterbestehen des Arbeitsverhältnisses auszudehnen. Weiters 

sollen Teilzeitarbeitnehmern , die e1ne Vollzeitarbeit suchen , 

Leistungen gewährt werden . 

Teil IV legt den Kreis der geschützten Personen a ls Prozentsa tz 

der Gesamtzahl a ller Beschäftigten fest, wobei öffentlich 

Bedienstete vom Geltungsbereich a usgenommen werden können. 

Gemäß Teil V steht den Ratifikanten grundsätzlich die Form des 

Schutzes frei. 
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Teil VI trifft Regelungen über die Form, H�he, Anspruchsvora us­

setzungen, Mindestbezugsdauer und da s Ruhen VOll Leistungen, die 

ärztliche Betreuung der Leistungsbezieher und ihrer Ange!Jürigen 

sowie die Berücksichtigung von Zeiten des Leistungsbezug s für 

den Erwerb von Ansprüchen a uf andere Leistungen der sozia len 

Sicherheit. Dabei ha t sich jeder Ratifika nt zu bemühen, die 

besonderen Umstände der Beschäftigung der Sa isonarbeitnehmer und 

der Teilzeitarbeitnehmer zu berücksichtigen . 

Teil VII verpflichtet die Ratifika nten, einige der Gruppen von 

Per so n e n, die üb 1 ich e 1"\.,1 eis e nie a ls a rb e i t s los a ne r k d Tl Tl 1.. w c' r cl (' Tl I 

in den Schutz einzubeziehen und den Schutz schJ"ittweise a uf eine 

größere Anzahl von Gruppen auszudehnen. 

Teil V III enthält Bestimmungen über das Rechtsmittelverfahren 1n 

Leistungsa ngelegenheiten , die V(�rwaJ tung der Einricht.ung en und 

Dienste, die Leistungen gewähren, und Maßnahmen zur Verhinderung 

von Betrug und Mißbra uch durch die Leistungsempfänger . 

Die Empfehlung, deren Geltungsbereich sich mit dem des überein­

kommens deckt I enthäl t 1n ihren dem Aufbau des übereinkommens 

folgenden Abschnitten weitere deta illierte Vorschläge. 

Zur Frage der Ratifikation des gegenständlichen übereinkommens 

sowie der Durchführung der zugehörigen Empfehlung wurden Stel­

l ungnahmen der Zentral steJ len des Bundes und der Länder sowie 

der Interessenvertretungen der Arbeitgeber 
.
und der Arbeitnehmer 

eingeholt, von denen angenommen werden konnte, daß das Überein­

kommen (Nr . 1 68 )  und die Empfehlung ( Nr. 1 7 6 )  ihre Zuständigkeit 

bzw. ihr Interessengebiet berühren. 
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c. Rechtslage und Folg�rungen 

Von den befragten zentralstelIen des Bundes hat sich das 

Bundeskanzleramt für die Inanspruchnahme des Art . 1 1  Abs . 2 des 

übereinkommens bzw. des Abs. 16 der Empfehlung ausgesprochen , 

die die Möglichkeit bieten, jene öffentlich Bediensteten, deren 

Beschäftigung bis zum normalen Pensionsalter garantiert ist, vom 

Schutz auszunehmen . 

Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft sprach sich mit der 

Begründung, daß "die Sozialgesetzgebung Hl österreich so weit 

fortgeschritten sei, daß es der Ratifikation internaLionaler 

Urkunden nicht bedarf", gegen elne Ratifikation aus. 

Die Interessenvertretungen der Arbei tnehmer spracheTl sich fÜl" 

elne Ratifikation aus, da die Forderungen des übereinkommens 

durch die österreichische Rechtsordnung erfüllt selen. 

Die vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales durchgeführte 

überprüfung der österreichischen Rechtslage , deren Ergebnis 1m 

folgenden Abschnitt dargelegt wird, zeigt, daß den Forderungen 

des in Rede stehenden übereinkommens sowie den Vorschlägen der 

Empfehlung derzeit nicht voll entsprochen wird, weshalb im 

gegenwärtigen Zeitpunkt von elner Ratifikation des 

übereinkommens Abstand zu nehmen ist. 

• 
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Das UIJcreinkoF1[T1{'11 

I. Allgemeine Besti mmungen 

Artikel 1: 

Dieser Artikel enthält Begriffsbestimmungen. Gemäß lit,. a sind 

unter "Gesetzgebung" sämtliche Gesetze, \'erordnungen und 

sa Lzu n g s rnä ß i gen Bestimmungen auf dem G(� b I cl dr> r !:;('LldJen 

S I c h e r h e i t zu verstehen. Lj t . 

die 

de f in l cr t den 1\ U s d 1" IJ C )-: 

"vorgeschrieben" 

IJCstImmL. 

,�r'tikel j .  

als durch innerstaatlIche 

nl" S('J" .i\rtikfJ] vr'rL>rlicllt,�t di,' �11tJ::lJierlsLidt,'n, 11,1 ,'�\:it(":1 / 1 11: 

SeIl u t z q e Cl e li i\ rb e j t s los i (J k e �. t r: I L t j h re r Be sc' h z; r L I q 11 I1 ',; S I I, I I J I ,I: ' , 

koordiniereli, h'obl"i irl";!JC'sOnc1t'I'C darauf ;'11 ::\e)I!,'11 1:,;1 , 

Syster:< zum Schutz geSJcn Arl,eitslosigk(:lL zur 

, I  " " , 

v 0 J Jen , 1 ' r 0 cl u k t i ve n u Tl cl f r e i g e \,' ä Ir J t e n B e s c: Ir ,:-i [L 1 '3 11 I 1 'i I ) , ' 1 Ir ., I I 

und Arbeitgeber davon abhi:ilt, sulchc 13 es' 11 ,'; f I, ,I Cl \! I ! ': I' ' I 1 

anzubieten, noch Arbeitnehmer davon abhält, dIese an7unehnen. 

D i ese Forderung wird durch das Arbeitsmarktförderungsgeset7. 

(A1'lFG) , BGBl. Nr . 31/1 9 G 9 ,  das die Arbeitsrnarktver\\'al LUII'J 

beauftragt, lm Sinne eIner aktiven ArbeitsmarktlJoJ it.ik ;'''1 1 

Erreichung und Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung so\\'ie zur 

Verhütung von Arbeitslosigkeit be izut r a g e n, 

ArbeitsJosenversicherungsgesetz (AIVG), BeBl. Nr'. G(l()/1977, 'l l:,l 

das Sondcrunlerstützungsgesetz (SUG) BGBl NI'. G4::.: ; 1, I 

erfüllt. 
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Artikel 3 :  

Die Durchführung der Bestimmungen des übereinkommens hat in 

Berat ung und Zusammenarbeit mit den Verbänden der Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer zu erfolgen. 

Dieser Forderung ist a uf mehrfache Weise Rechnung 'get ragen: Die 

§ §  2 lit t b und 3 1  Abs. 2 des Arbeiterka mmergesetzes , BGBl. Nr. 

1 05/1 954, und der § 6 des ' Handelskammergesetzes , BGBl. Nr. 

1 8 2/ 1 946, verleihen den geset zlichen Interessenvertretungen der 

Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ein Beguta�htunysr�c tll 1m 

Gesetzgebungsverfahren u. a .  1n Ange l egenheite n der 

Sozialversicherung und des Arbeitsma rktes. 

Gemäß § 4 1  des Arbeitsma rktförderungsgeset.zes, 8GBJ. Nr . 

3 1 / 1 969 , obliegt dem beim Bundesministerium für ArLeit und 

Soziales eingericht eten Beira t für Arbeit sma rkt politik die 

Bera tung des Bundesministers für Arbeit und Sozja1ps bei der 

Festlegung der zu verfolgenden Arbeitsma rktpolitik. Der Beirat 

ist 1n a llen a rbeitsma rktpol i ti sehen Allgf� .ll';·genhe i. ten 

grundsätzlicher 

vorgeschriebenen 

Vertreter der 

Bedeutung sowie 1n e1n1gen vom Geset.z 

Fällen zu hören. Dem Beira t gehören u. a. 

gesetzlichen und der f rciwi 1 J  igen 

Interessenvert ret ungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer an . 

Auf Landesarbeitsamtsebene sind gemäß § 4 4  AMFG 

Verwaltungsausschüss� , a uf Arbeitsamtsebene gemäß § 44a AMFG 

Vermi ttl ungsausschüsse einger ichtet , denen eben fa 1 1  s Vert reter 

der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber angehören. Die Verwaltungs­

und Vermittlungsa usschüsse sind in a llen a rbeitsmarkt polit ischen 

Angelegenheiten grundsätzlicher Bedeutung im Wirkungsbereich des 

jeweiligen La ndesarbeitsamtes bzw. Arbeitsamtes sowie in einigen 

vom Gesetz vorgeschriebenen Fällen zu hören. 
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nicht gerechnet werden ka nn, wäre mit einer vorübergehenden 

Ausnahmeerkl ärung nichts erreicht . 

Artikel 6: 

Abs . 1 verpfl ichtet die Mitgl iedstaa ten , die geschützten 

Personen ohne Unterscheidung aufgrund von Rasse , Ha utfa rbe , 

Geschl echt , Rel igion , pol itischer Meinung , national e� 

Abstammung , sta atsa ngehörigkeit , ethnischer oder sozial er 

Herkunft , Inval idität oder Al ter. gl eich zu beha ndel n. Abs. 1 

steht gemäß Abs. 2 weder der Festl egung besonderer Maßnahmen 

nach Art. 12  Abs. 2 noch der Erfül l ung der speziell en 

Bedürfnisse von Personen mit Probl emen a m  Arbeitsma rkt noch de� 

Abschl uß zwischensta a tl icher 

Arbeitsl osigkeit entgegen. 

Abkommen über Leistungen bei 

Hinsichtl ich der Gewährung von Arbeitsl osengel d ist die 

vollständige Gl eichbeha ndl ung gewährl eistet, da nur . da ra uf 

abgestel l t  wird, ob die betreffende Person arbeitsfähig , 

arbeitswil l ig und arbeitsl os ist und die Anwartschaft erfül lt (§ 

7 Al VG ) .  Hinsicht I ich der Notsta ndshi I fe ist die voll ständi ge 

Gl eichbeha ndl ung nichl gewährl eistet , da diese a ls 

Fürsorgel eistung grundsätzlich nur österreichischen 

Staatsbürgern gewährt (§ 3 3  Abs . 2 AIVG) wird . Bei Erfüllung der 

sonstigen Voraussetzungen haben gemäß § 33 Abs. 3 Al VG 

Personen , die sich seit dem 1 .  Jänner 1 9 3 0  im gegenwärtigen 

Staa tsgebiet der Republ ik österreich a ufha l ten , oder Personen, 

die nach diesem Zeitpunkt in österreich geboren sind und sich 

seither ununterbrochen hier a ufha I ten , sowie Staa tsa ngehör ige 

von Staa ten , mit denen ein Abkommen über 

Arbeitsl osenversicherung besteht , wel ches sich a uch auf die 

Notstandshil fe bezieht, Anspruch a uf Notstandshil fe. Weiters 

kann der BM für Arbeit und Soziales die Gewährung von 

Notstandshil fe a n  a rbeitsl ose Angehörige elnes a nderen sta a tes 

zul a ssen, wenn dieser staa t  elne der österreichischen 

Notstandshil fe gl eichwertige Einr ichtung besitzt, die a uf 
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ost eIl Cl chi sc he S I LI d L S I) u r �1 Ce r 1 Tl �l J eie 11 (' 1 \\"(' 1 L, ( ,  ,:,\ 11 h' ( 'li ( 1 c: ; ! 'J r!: I ' ! 

h'le ;�Ur di e elqc'ncn Sl'-idts3n�lC)I()r iqCll. l, ,) .. \ I ,�, . i 1111 

d(� r Arbeitnehmer Ulld d ( ' I 

i\rbeitslose, die nie h t die ö s t ('� r re ich i sc h c S l d Cl t s Im r �J!� r s ( ' il d f t 

besitzen und nicht aufgrund § 34 Abs . 2 zur N(JI ,'-;Lands)lil [r' 

zugelassen sind, unter der Voraussetzung z u l a ssen, ddß dlese In 

den letzten 5 Jahren mindestens lSG W o ch e rl ,j 1,1) ( , 1 t ',; los e I 1 -

versicllerungspflicht,ig besc ha f t i gt waren . Fur BCSlt/.C'.l' (,lfll'l--; 

Befreiungsscheins 

Mindestbeschaftigung. 

entfallt 

Aufgrund dIeser Bestimmung 

die 

h'urden 

Vor Ci u S s (' t z U 11 �l der 

durch VerOrcllll1l"J '-'()lil 

20.7.19BCJ, BGBl.NI" . 387 Befreiungsscheininhaber nac)1 dCI!� !\usl13C 

für dir:' Dauer von 39 h'ochen zum Bezug 

zug e 1 cl s sen, vor aus 9 e set z t, cl Gi ß 1 h r 11 n s p r u c I1 cl u f ,;:" dJ ci L s 1 Cl S e 11 gel d 

b7W. I\,"irenzurlclubsgeld nach dem 31.7.1QS9 f�I'St.'hi:ipfl, h'urdr'. 

Ebr�ns() wurde durch Verol'dnung aufgurnd des § 34 AllS . J ,..1,]\C; elr')" 

Per son(Jllkreis der rluchtlinge und versetztell PelS('lI(;II, lI\J;I['It,ll)" 

Flüchtlinge lm Sinne der Genf e t' l<onvF'nL iorl 

RechtssLellung der Fluchtlinge BGBl.Nrr . 1955/55, du' 1m Beslt7 

elnes \'011 e l ne r bsterreichischen Behör d e Cl 11 S �l e.'- t e J J t' Ce' 1 1 

Persona l a usweises sind, SOW](= c.lle Sudtir oler- ulld ('<lII,.!, ! , ; , i 

Umsiedlf'l", 

0z\\'. vunl 1El.IO.1945 keine Anwendung finden, Uld,C'l" dl'l" !\(>cil\l':I"i:i',l, 

daß s 1 e die Vor a us set z u n gen des §: 3 4 Ab s .  3 A 1 V ':3 C' I' r Lll I " ; '  ; 1; 

No L s ta n cl s h j 1 fe z u gel ass e n. Die s e Ver 0 r d nun �l W II 1"< k: ;c u 1 '-' L ;:', t ri 11 )' ( ; , 

!\ d ITI. V Cl 111 2 4 . 11 . 1 9 8 7, 3 7 • 0 0 2 / 1 2 - 3 / 1 9 8 9 = ANS t>1 1 9 tl 7, (l 9:J, J!l i I1 I' ( , I 

Geltung verl�ngert und gilt vorlÄufig bis 31.12.1992. 

Jene S üdt i r oler - und Canaletcller-Umsiedler, auf cl1 I� C 1 "  

KaineLLsl"alsbeschlussse vom 29.8.1945 b Zh' . VUlii 

An", end u 11 9 [l nd e n, e rh a.l t en d i e Not s La n d s h j 1 [e W j C Ö s l e r r '--' 1 ehe J" ' 
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Das Sonderunterstüt zungsges etz sieht für Männe ro und Frauen 

hinsichtlich des Alters unterschiedliche Voraus s etzungen vor, 

die s ich aus dem unterschiedlichen Pensions anfalls alter für 

Männer und Frauen ergeben . Dabei handelt es sich jedoch nicht um 

e1ne diskriminierende Ungleichbehandlung , sondern vielmehr . um 

eine Abgeltung für die noch immer bes tehende Mehrfachbelas tung 

von berufstätigen Frauen. 

Die Gleichbehandlung 

§ 3 Abs .  2 lit. d 

von Personen im Arbeitsmarktservice ist im 

und 1m § 1 0  1 i t. e des AMFG unter den 

Stichworten "Unparteilichkeit " und "Neutralität", die zwe1 

wesentliche Grundsätze der österreichis chen BC1:atungs - und 

Vermittlungsdienste dars tellen, festgelegt . Die 

Arbeits marktverwaltung hat die berechtigten Interes sen der 

Diens tgeber und Diens tnehmer zu berücksichtige� , muß sich dabei 

aber s treng nach s achlichen Kriterien der Eignung und 

Verwendungs möglichkeiten orientieren. Die Zugehörigkeit zu 

po 1 i t ischen Parteien, konf es s ione 1 1  en und sonst igcn v€: I-bä nden 

darf für die Beratung und Vermittlung keine Rolle sl:Jielell. Dem 

Grundsatz der Unparteilichkeit entspricht auch, daß in einen von 

streik oder Aus s perrung betroffenen Betrieb nicht vermi ttcl t 

werden darf und daß Diens tnehmer gegenüber Dienstgebern und 

dritten Personen nicht ungünstig gekennzeichnet werden dürfen. 

Dem im Gleichbehandlungsgesetz, BGBI . Nr. 1 0 8 / 1 9 7 9 ,  verankerten 

grunds ätzlichen Verbot geschlechtss pezifis cher 

Stellenaus s chreibungen durch 

Arbeitsmarktservice insofern 

unabhängig von den Angaben 

die Betriebe trä9t das 

Rechnung, al s ° offene stellen 

der Betriebe ges chlechts neutral 

aus geschrieben werden. Eine geschlechts spezifische Aus s chreibung 

erfolgt nur noch, wenn zwingende Erfordernis s e, wie etwa 

gesetzliche Bes chäftigungs verbote für Frauen, dies erforderlicb 

machen. 

Die Grundsätze der Unparteilichkeit und der Gleichbehandlung von 

Mann und Frau s tehen 1n keinem Widers pruch dazu, für auf dem 

Arbeits markt benachtei 1 igte Personen oder 

intensivem Betreuungsbedürfnis Aktionen , 

intensivere Betreuung vorzusehen. 

Pers onengruppen 

Sonderdienste 

mit 

oder 
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11. Förderung der produktiven Beschäftigung 

Artikel 7: 

Dieser Artikel verpflichtet die Mitglieder, als vorra ngiges Ziel 

eine Politik der Förderung der vollen , produktiven und freien 

Beschäftigung mit a llen geeigneten Mitteln , einschließlich der 

s ozialen Sicherheit , festzulegen , 

ins besondere Arbeitsvermittlung, 

Berufs beratung zu umfassen hat. 

deren Instrumenta rium 

Berufsbilullng und 

Diesem Artikel wird durch § 1 AMFG 

Dienststellen der Arbeitsma rktverwal t ung 

enL.sfJrochc.=fI, 

beauftra gt, 

(ler . die 

Jm Sinne 

einer a ktiven Arbeits ma rktpolitik zur Errl=.1chuTlg und 

Aufrechterhaltung der Vollbeschäft igung sowie zur Verhütung von 

Arbeitslos igkeit da durct. beizutra gen, daß sie insbesondere 

a) Personen bei der Berufs wahl und bei elnem a ngestrebten 

Berufswechsel bera ten, 

Personen bei der Erla ngung eines Ausb i ldungs- oder 

Arbeitsplatzes und bei der Aufrechterhaltung ihrer Bes chäftigung 

oder Aus bildung behilflich s ind , 

c) Dienstgebern bei der Beschaffung geeigneter Arbeitskräfte 

behilflich sind , 

d) eine a llenfalls notwendige Anpa s s ung a n  die Erfordernis s e  des 

Aus bildungs - und Arbeits pla tzes fördern. 

Die Erfüllung dieses Artikels 1m Bereich der s ozialen Sicherheit 

wird durch da s Arbeit s losenversicherungsgesetz , BGBI. Nr. 

609/1977, und da s Sonderunterstützungs ges etz , BGBl. Nr . 642/1973, 

gewährleistet . 
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.Z\rtikel 8 :  

Abs. 1 verpflichtet die Mitglieder , besondere Programme zur 

Förderung der Beschäftigung bestimmter auf dem ArbeitsmarkL 

benachteiligter Gruppen, wie Frauen , Jugendliche , Behinderte , 

ältere Arbeitnehmer , Langzeitarbeitslose , Wanderarbeitnehmer und 

vom Strukturwandel betroffene Arbeitnehmer, durchzuführen . 

Im § 1 6  AMFG ist festgelegt, daß Personengruppen , deren 

Vermittlung im Hinblick auf ihre persönlichen Verhältnisse, wie 

körperliche oder psychische Behinderung oder vorzeitige Auflösung 

des 

bei 

Lehrverhältnisses 

der Arbei ts-

ohne 

und 

eigenes Verschulden, 

Lehrstellenvermittlun g 

erschv.'ert ist , 

besonders zu 

berücksichtigen sind. Für diesen Personenkreis gel ten 

hinsichtlich des Förderinstrumentariums zur Erleichterung des 

(Wieder ) Eintritts ins Erwerbsleben mildere Voraussetzringen . 

Das Instrumentarium von individuellen und betrieblichen Beihilfen 

und Förderungen des AMFG ist derart angelegt, daß es ln 

unterschiedlichen Kombinationen Hilfe fUr jugendliche 

Arbeitnehmer , Frauen , ältere Arbeitnehrn�r , Langzeitarbeitslose, 

Behinderte etc. bietet . Diesem Personenkreis wird J.n den 

jährlichen und mittelfristigen Schwerpunktprogrammen der 

Arbei tsmarktverwal tung angesichts der für Sle eher ungünst igen 

Arbei tsmarktentwicklung besonderes Augenmerk geschenkt. Auf der 

Basis dieser Schwerpunktprogramme werden Aktionen und 

Sonderprogramme durchgeführt. 

An Förderungsmaßnahmen für 

Arbei tsmarkt werden derzei.t 

einzelne Zielgruppen auf 

Förderungen der Teilnahme 

dem 

an 

Berufsvorbereitungskursen, Förderungen von Trainingsmaßnahmen für 

junge Facharbeiter/ innen, Absolvent/ inn / en und 

Jungakademiker / innen, Förderungen der betriebl ichen Einstell ung 

von Langzeitarbeitslosen und Förderungen von Lehrstellen geboten . 
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Das AMFG ermöglicht weiters nach § ISa die Installation 

arbeitsmarktpolitischer Betreuungseinrichtungen für bestimmte 

Personengruppen. Derartige Einrichtungen bestehen z. B .  für 

Fra uen , Mädchen , AusländerInnen , 

Kra nke, Haftentl a ssene usw. 

Drogena bhängige, psychisch 

Gemäß Abs. 2 hat jedes Mitgl ied in sel.nen Berichten über die 

Durchführung des Übereinkommens anzugeben , für welctle Gruppen von 

Personen es sich zur Durchführung von Beschäftigungsprogrammen 

verpfl ichtet. Abs. 3 fordert die schrittweise Ausdehnung der 

Förderung der produktiven Beschäftigung a uf eine größere Anzahl 

von Personengruppen a ls die ursprünglich erfaßte; 

Das Förderungsinstrumenta rium der österreichis cllen 

Arbeitsmarktverwaltung ist deral"t konzipierL , ddß es der 

Erreichung der a rbeitsma rktpol ilischen Zielsetzungen des § 1 AMFG 

dient, und somit 

All e Kunden der 

nicht a uf einzelne Personengruppen beschränkl. 

Arbe i tsma rktver .... 'a I tung können , wenn S l.e diE' 

a l lgemeinen 

Beihilfen l.n 

und besonderen 

Anspruc h nehmen . 

angesehen werden. 

Artikel 9:  

Vora ussetzungen 

Artikel 8 kann 

erfüJ len, die 

s OIn i t d 1 s er f i:i J I t 

Gemäß Art. 9 sind die Bestimmungen des Teil s I I des 

übereinkommens über die Förderung der produktiven Bes chäftigung 

unter Berücksichtigung des übereinkommens und der Empfehl ung über 

die Erschließung des Arbeitskräftepotential s ,  1 9 7 5 , und der 

Empfeh I ung betreffend die Beschäftigungspol i tik (ergänzende 

Bestimmungen ) ,  1 9 8 4 , �u treffen. 

österrejch hat das Übereinkommen (Nr. 1 42 )  über die 

Berufsberatung und die Berufsbil dung 1m Ra hmen der Erschließung 

des Arbeitskräftepotentials , 1 9 75, (BGBl. Nr . 235/1 979 ) 

ratifiziert und erfül l t  dieses Übereinkommen. Die Empfehlung (Nr. 
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150) bet r e f f e n d  d i e B e r u f s b e ra t ung und d ie Beruf�lli IdUrJg 1m 

Ra hme n d e r  E r sc h l  i e ßu n g  d e s  A r b e i t s k rä f t epot e nt ia  1 s, 1975, wi 1'0 

e n t s p r e c h e n d  b e r üc k s i c h t i g t . H i n s i c h t l i c h  d er Empf e h l ung ( N r .  

1 76) bet re f f e nd d i e  Beschä f t i g u n g s po l i t i k  (e r g ä n z e n d e  

B e s t immu n g e n) , 1 9 84, d a r f  a u f  d e n  e n t s pr e c h e n d e n  A bs c h n i t t  d i e s e s  

Be r i c ht s  ve rw i e s e n  w e r d e n . 

111. Ged e c k t e  Fä l l e 

A r t i k e l 1 0 :  

Gemä ß A b s . 1 habe n d i e  g e d e c k t e n  Fä l l e  V o l l a rbe i t s l o s i g k e i t  1 m  

Sinne einer Verdiensteinbuße , die sich daraus erg i b t , daß eine 

a rbe i t s f ä h i g e , a rbe i t s w i l l i g e  und t a t s ä c h l i c h  a rb e i t s u c h e n d e  

P e r s o n  k e i n e  z umutba r e  B e s c hä f t i g u n g  f i ndet , z u  umfa s s e n . 

Lei. s t u n g e n  a u f g rund de s A I VG u n d  d e s  SUG kön n e n  grundsätzlich nur 

a n  a r be i t s f ä h i g e , a r be i t sw i l l i g e  und a r be i t l os e  Personen g ewährt 

w e r de n . Es i s t A u f g a be des A rbe i t sma r k t�e r\ i cc, d i ese 

Vo r a u s s e t z u n g e n  l au f e n d  z u  ü b e r p r ü f e n .  Bestehen Zwe i fel an d e r  

A r be i  t s fä h i g k e i  t ,  k ö n n e n  d e r  amtsä r z t  I i c h e  D i e n s t  od e r  s on s t i g e  

Guta c h t e n  v o n  F a ch ä r z t e n  z u r  B e u r t e i l un g  b z \v .  z um Na chwe i s  d e s  

G r a d e s  d e r  A r be i t s f ä hig k e i t  b z w . A r be i t su n fä h i g k e it h e rdngez o g e n  

w e r d e n . A r be i t sw i l l i g i s t  e i n e  Person da n n , w e n n  s i e  b e r e i t  i s t , 

e i ne d u r c h  d a s  A rbe i t s amt v e rmi tte l te z umut bare B e s c h ä f t i g u ng 

a n z un ehme n od e r  s i c h  z um Zwec ke be ru f l i c h e r  A u sb i l du n g  um- o d e r  

nac h sc h u l e n z u  l a s s e n  o d e r  v o n  e 1 n e r  s i c h  s o n s t  b i e t e nden 

A r be i t smög I i c hk e i  t Gebrauch z u  mac h e n  ( §  9 A b s . 1 Al  VG) . Die 

A rbe i t s w i l l i g ke i t  kann v o n  d e n  B e r a t e r I n n e n  bei  d e n  A r be i t sämt e r n  

d u r c h  Zuwe i su n g  v o n  z umutba r e n  B e s c hä f t i g u n g e n  n a c h g ew i e s e n  

w e r d e n . We i g e r t  s ic h  e i n / e  A r be i t s - u n d  R a t s u c h e n d e / r , e 1 ne 

B e s c hä f t i g u n g  a n z u n e hme n ode r s i c h  e i n e r  S c h u l ung zu u n t e r z i e hen , 

d ie s e i n e / i h re G e s u n d h e i t  u nd S i t t l i c hke i t  n i c h t  g e f ä h rdet , 

a ngeme s s e n , d .  h .  e nt sp r e c h e n d  d e n  k o l l ekt i vve r t r a g  I i c h e n  o d e r  
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( s t i c ht a g) e i n e  best i mmte M i nde s t a nza h l  von a n rec h e n ba r e n  

Ve r s i c h e ru n g smo n a t e n  

k ö n n e n . 

i n  d e r  Pe n s i o n sve r s i c herun9 nachwe isen 

Gemä ß A b s . 2 l i t .  a so l l t e  d e r  S c h u t z  auf Fäl l e d e r  

Ve r d i e n s t e in buße i n f olg e v o n  Te i l a r be i t slo s i g k e i t  i m  S i nn e  e i ne r  

vo rübe r g e h e n d e n  Ve r kü r z un g  d e r  no rmale n o d e r  g e s e t z l i c h e n  

A rbe i t s z eit u n d  g emä ß l i t . b a u f  Fälle d e r  Ve rd i e n s te i nbuße 

i n fo l g e vo r übe r g ehende r A r be i t s e i n s t e l lu n g  o h n e  Un t e r b r e c h u n g  d e s  

A r be i t sve r hä l tn i s s e s , i n s be so n d e r e  a u s  w i rt sc ha f tl i c h e n , 

t e c h no l og i s c h e n , s t rukturel l e n  ode r ä h n l i c h e n  G rü n d e n  a u s g ed e h nt 

w e rden . 

De r Fa l l  d e r  l i t .  a ( Ku r z a r be i t) stellt i n  öster r e i c h  k e i n  von 

der Arbeitslosenversicherung gedecktes Risikc> dar. Anspruch auf 

Le i s t u n g e n  wü r d e  led i gl i c h  d a n n  b e s t e h e n , 

d i e  Ge r i ng f ü g i g k e i t s g re n z e  d e s  § 5 A b s . 

w e n n  das E n t g e l L  u n t e r  

2 l i t .  a b i s  c ASVG 

a b s i n keIl würde . I n  F r a g e  kommen alle n fall s Be i hi l f e n  z u r  

t e ilwe i s e n  Abg eltung d e s  Loh n a u s f a l l s b e i  K u r z a rbeit g emä ß § 2 7  

Abs . 1 l i t .  d AMFG , a u f  d i e  a l l e r d i n g s  ke i n  Rech t s a n spruch 

b e s t e h t . D i e  u n t e r l i t . b s u b s um i e r ba r e n  Au s s et z v e rt r ä g e  f ü h r e n  

g emä ß e 1.nem E r k e n n t n i s  d e s  V e rwa 1 t u n g s g e r  i c ht s hof s vom 29. 1 1 . 

1 9 8 3 , Zl . 8 3 / 0 8 / 0 0 8 3 , n ic h t  z u r  Au f l ö s ung d e s  

A r be i t sve r hä l t n i s s e s , sodaß d i e Vorau sset z u n g  d e r  

A rbe i t slo s i g k e i t  n ic h t  e rf ül l  t i s t  u n d  d a m i t  1. n  d i e s e n  Fä lle n  

g ru n d sä t z l i c h  ke i n e  Le i s t u n g  g ebüh rt . Led i gl i c h  1. n  besond e r s  

g e  l a g e r t e n  Fä l l e n  kan n  n a c h  Prüfung d e r  w i rt sc h a f tl i c h e n  

Notwe n d i g ke i t  d e r  Au s s e t z ung u n d  d e r  S ic h e ru n g  d e r  

a rbe i t s r e c h t l ic he n  A n sprüche e i ne G e n e hm i gu n g  e r t e i lt w e r d e n . 

Gemä ß A b s . 3 h a b e n  

Te i lz e it a rbe i tnehme r n , 

Le i s t u n g e n  zu gewäh r e n . 

s ic h  d i e  R a t i f i ka nt e n  z u  bemü h e n , 

d i e  e i ne Vollz e itbe s c h ä f t i g u n g  s u c he n , 
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E i n e  d e ra rt i g e  R e g elun g  best e h t  i n  österreich mit.. AusTI.:Jhrne der 

Fä l l e e i ner g e r i n g f ü g i g e n  Be s c h ä f tigung n i cht und v.'äre auße rd er�l 

problema t i s c h , d a  s i e  da z u  f ü h r e n  k ö n n t e , d a ß  Pe r s o ne n , d i e  eine 

Vollz e i t be s c hä f t i gu n g  s u c h e n , v e rme h r t Te ilz e i ta r be i t sp l ä t z e  

a ng e bo t e n  w e rd e n , b z w . d a ß  Vollz e i t a r be i t s p l ä t z e  i n  

Te ilz e i ta r be i t splä t z e  umg ewa ndelt w e r d e n . 

A b s . 4 e rmögli c h t  d � e vorübe r g e h e n d e  Aus s et z u ng d e r  Abs . 2 und 3 

d u r c h  e i ne E r klä r u n g  g emä ß A r t . 5. 

Da m i t  e 1 n e r  V e r ä n d e r u n g  d e r  d u r c h  A r t i kel 1 0  A b s ä t z e  1 u n d  2 

an g e sp roch e n e n  Rec h t sla g e  1n 

g e rec h n et w e r d e n  k a n n , 

öst e r re i ch i n  absehbdr�r z.eit nicht 

wä re m i  t vo r überg e h e nd e n  

Au s n a h mee r klä ru n g  n ic h t s  e r r e i c h t . 
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I V . Ge s c hüt z te Perso nen 

A r t i ke l  1 1 : 

Gemä ß Abs . 1 h a t  d e r  K re i s  d e r  g e s c hü t z t e n  P e r sonen m i nd e s t e n s  8 5  

% a l l e r A r be i t ne hme r , e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  ö f f e n t l i c h  Bed i e n s t e t e n  

u n d  d e r  L e h r l i n g e , z u  umf a s s e n . A b s . 2 s c ha f f t  d i
'
e Mög l i c h k e i t ,  

j e n e  ö f f e n t l i c h  Bed i e n s t e t e n , d e r e n  B e s c h ä f t i g u n g  b i s  z um 

no rma l e n P e n s i o n sa 1 t e r  g a ra n t i e r t  i st ,  vom S c hu t z  a u s z unehme n . 

G emä ß A b s . 3 h a t  d e r  K re i s  d e r  g e sc hüt z t en P�rsonen nur 

m i nd e s t e n s  5 0  �;; a l l e r  Arbe i t ne hme r ( l it .  a) oder L:d.ls dies 

d u r c h  d e n  E n t w i c k l un g s s t a nd a u s d r üc k l i c h  g e r e ch t f e r t i g t  i s t 

m i nd e s t e n s  50 % a l l e r  A rbe i t n e hm e r  i n  g ewe r b l i c hen Bet r i eben mit 

m i nd e s t e n s  20 A r be i t n ehme r n  z u  bet ra g e n  ( l i t . b ) , f a l l s  elne 

E r k l ä ru n g  n a c h  A r t . 5 i n  K ra f t  i s t . 

Von d e r  Mög l i c h k e i t  d e s  A b s . 2, j e ne ö f f e n t l ic h  Bed i e n s t et e n , 

d e r e n  B e s c hä f t i gu n g  b i s z um no rma l e n P e n s i o n sal t er ga rant iert 

i s t , vom S c h u t z  a u s z u n ehme n , müß t e  i m  F a l l  eln e r  Rat i f i k a t i o n  

Gebrauch gema c h t  w e r de n . ö s t e r re i c h  e r f ü l l t  d am i t  A r t . 11  i n  d e r  

Ve r s i o n  d e s  A b s . 2, d a  meh r a l s  8 5 % d e r  A r be i t n e hme r und 

Leh r 1 i n g e  ( m i t  Au s na hme der Bed i e n s t e t e n  i n  eln em unkündbaren 

p r i va t r e c h t l i c he n  od e r  i n  e l nem öf f e n t l i c h - r ec h t l i c h en 

D i e n s t v e r h ä l t n i s s e  zu e i ne r  Geb i e t s k ö rpe r s c ha f t  o d e r  e i nem von 

e i ne r  Geb i e t s kö rpe r s c h a f t  

S t i f t un g  o d e r  e i n em 

ve rwa l t e t e n  Bet r i e b , e i ne r  A n s t a l t, 

Fonds) d u r c h  Le i stu n g e n  der 

A r be i t s l o s e n ve r s i c h e r u n g  g e s c hü t z t  s i n d . 

A r t i ke l  1 2: 

Gemä ß Abs . 1 s te h t  e s  j edem M i t g l i ed , s o f e r n  das übe re i nkommen 

n i c h t s a n d e r e s  

B e s t i mmu n g e n  d e s  

be s t i mmt , f r e i , l n  we l c her F o rm 

übe r e i n komme n s  d u r c h f ü h r t . Gemäß A b s . 

es  d i e 

2 k ö n n e n  
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d ie M i tte l d e s  Le i stu n g s empf ä n g e r s  und se l ner Familie bei 

L e i stu n g e n  n a c h  A rt . 1 6  berüc k s i c ht i gt we rden , fa l l s  a l l e 

E i nwoh n e r  e i n e s  staate s g e s c hützt werde n , d e r e n  Mitte l best immte 

G r e n z e n  n ic ht übe r ste i g e n . 

Le i s t u n g e n  im S i n n e  d e s  A rt . 1 6  d e s  übe r e i n komme n s  e ntsprechen 

der ö ste r r e ic h i sc h e n  N o t s t a n d s h i l fe .  Gemä ß § 3 3  A I VG i st e i ne d e r  

Vo r a u s s et z u n g e n  f ü r  d i e  Gewä h rung vo n Notsta n d s h i l f e , d a ß  s ic h  

d e r / d i e  Arbe its l o s e  i n  N o t l ag e  be f i ndet . Be i d e r  Beurte i l ung d e r  

Not l a g e  w e r d e n  sowoh l d ie E i n kü n f t e  d e r  A r be its l o s e n  a l s a u c h  d ie 

d e r  A n g e hö r i g e n  b e r ü c k s i c h t i g t . We r d e n  

übe r s c h r itte n , kommt e s  z u r  An r e c h n u n g  d i e s e r  

Notsta n d s h i l f e b z w . l i egt k e i ne Not l a g e  vo r .  

Artikel 1 3 :  

g ew i s s e Beträge 

E i nk ü n f tA a uf dj e 

Gemä ß Abs . 1 k ö n n e n  Le i stung e n , d ie d e n  A rbeitslo sen a l s  

r e g e l mä ß i g  w i ede r k e h r e n d e  Z a h l u ng e n  g ewä h r t  w e r de n , s i c h  nach d e n  

Fo rmen d e s  S c hut z e s  r ic h t e n . 

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 19 von 74

www.parlament.gv.at



- 20 -

A r t i k e l  1 4 : 

D i e s e r  A rt i ke l f o r d e rt a l s  Le i s t u n g  bei  Vo l l a rbe i t s l o s i g ke i t  

r e g e l mä ß i g  w i e d e r k e h rende Z a h l u n g e n , d i e  e i ne r s e i t s  dem 

L e i s t u n g s empfä n g e r  t e i l w e i s e  und vorübe r g e h e nd den Loh n e n tf a l l  

e r s e t z e n  u n d  a nd e r s e i t s  n i c h t  von d e r  A r b e i t  oder d e r  S c ha f f u n g  

v o n  A r be i t sp l ä t z e n  a bha l te n  s o l l en .  

D i e s e r  A r t i ke l  w i rd d u r c h  d i e B e s t i mmu n g e n  d e s  A I VG und d e s  S UG 

übe r d i e  Gewä h ru n g  u n d  Be r e c h nu n g  d e s  A r be i t s l os e n g e l de s , d e r  

Not s t a nd s h i l f e u n d  d e r  S o n d e r u nt e r s tüt z u n g  e r fü l l t. 

A r t i k e l 1 5 :  

Abs . 1 f o r d e r t  für d e n  Fa l l  d e r  Vo l l a r be i t s l o s i g k eit u nd , sofer n  

d i e s e r  Fa l l  g edeckt i s t , b e i  Verd i e n s ta u s f a l l i n fol ge el.n(:!r 

vorübe r g e h e nd e n  A r be i t s e i n s t e l l u ng ohne Un t e r b re c h u ng d e s  

B e s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s s e s  r e g e l mä ß i g  w i e d e r k e h re n d e  Z a h l u n g e n . 

Di e s e  h a b e n  g emä ß l i  t . a ,  sof e r n  s i e  a u f  B(:! i t rä gen oder dem 

f rü h e r e n  Ve rd i e n st b e r u h e n , m i n d e s t e n s  50 % d e s  f rü h e r e n  

Ve rd i e n s t e s  z u  bet r a g e n , wobei e 1 ne Höc h s t g r�n z e  f e s t g e l egt 

w e r d e n  k a n n . S o f e r n  s i e  n i c h t  auf Be i t rä g e n  ode r dem f rü h e r e n  

Ve r d i e n s t  b e r u he n , h a b e n  S l.e g emä ß l i  t... b m i nd e s t e n s  50 % d e s  

g e s et z l i c hen M i n d e s t�o h n s  o d e r  d e s  Loh n s  e i ne s  g ewöh nli c h e n  

u n g e l e r n t e n  A r be i t e r s  z u  b e t r a g e n  o d e r  d a s  g e s et z l i c h e  

E x i st e n z m i n i mum z u  s i c h e r n . G emä ß A b s . 2 h a b e n  d i e P r o z e n t s ä t z e  

n u r  4 5  % z u  b e t r a g e n  f a l l s e i ne E rk l ä ru n g  n a c h A r t . 5 a bg eg e b e n  

wurde . Gemäß A b s . 3 i s t e s  a u s r e i c h e n d , w e n n  d i e i n  d e n  A b s ä t z e n  

1 und 2 f e s tg e l e g t e n  P r o z e n t sä t z e  h i n s ic ht l i c h  d e r  Nettobet r ä g e  

<na c h  A b z ug v o n  Steue r n  u nd B e i t r ä g e n) e r r e i cht w e r d e n . 

A r t . 1 5  w i rd von ö s te r re i c h  1 n  d e r  V e r s ion d e s  A b s . 3 i n  

Ve r b i n d u n g  m i t  A b s . 

Nettoe i n komme n s e r s a t z r a t e  

mon a t l i c h e n  G r u n d be t r a g  

ü be rs c h re i te t . 

1 l i t .  a e r f ü l l t , da d i e 

( Ve rh ä l t n i s  von Net toe i n kommen z um 

d e s  A r be i t s l o s e n g e l d e s) 50 % 
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D i e  Hbchst grenze der Le i s t u n g e n  e r g i bt s i c h  

Höc h s t bemes s un g sgru nd l a ge ( 1 9 9 0 : S 2 8 . 8 0 0  / M o n a t ) . 

Art i ke l  1 6 : 

D ieser Art i ke l  

übere i n komme n s  

fordert , d a ß  

j eden f a l l s 

d i e Le i s tu ngen 

gesunde 

Leben s bed i ng u n gen zu s i c hern h a ben . 

gemäß 

u n d  

a u s  d e r  

Art . 1 2  d e s  

a n g emes s ene 

D i ese F o r d e r u n g  i s t für d i e  u n t e r e n  L o h n k l a s s e n  zum T e i l  n u r  i m  

Z u s a mme n h a n g  mit  Le i st u n g e n  d er Soz i a l h i l fe p. r f ij l J I.. . 

A r t i k e l  1 7 : 

Gemä ß Abs . 1 d arf elne 

be i Arbe i t s l o s i g ke i t  

etwa i ge A n wa r t s c h a f t s z e i t  f ü r  L e i s t u n g e n 

d i e z u r  Verme i d u n g  von M i ßb r ä u c hen 

erforder l i c h  geha l te n e  z e i t  n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n . 

E s  ka n n  davon a u s gega ngen werden , d a ß  d i e s e  F o r d e r u n g  du rch d i e  

Bes t i mmun g e n  des A I VG erf ü l l t i s t . 

Gemäß A b s . 2 s i n d  d i e  beso nderen Ums t ä n de d er Besc h ä f t i g u n g  von 

Sa i sona rbe i t nehme r n  bei der Rege l u n g  d e r  A n wa r t s c h a f t s z e i t e n  z u  

berüc k s i c h t i gen . 

D i es er Forderung i st i n so f er n  e n t s prochen , a l s  g emä ß § 1 4  A b s . 2 

A I VG bei w iederho l ter I na n s pruc h na hme des Arbei t s l osenge l d e s  d i e 

Anwa rt s c h a f t  bere i t s  n a c h  20 Woc hen erf ü l l t i s t . Fü r d i e  e r s t e  

I na n s pru c h n a hme s i n d  a ber j eden f a l l s 52 Woc hen 

arbe i t s l o s e n vers i c heru n g spf l i c ht i ger Besc hä f t i g u n g  i n  den l etzten 

24 Monaten vor Ge l tendma c hu n g  des A n spru c h s  erf ord er l i c h . 
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A rt i k e l  1 8 :  

A r t i k e l 1 8  l eg t  da s Hbc h s tau smaß e i n e r  etwa i g e n  Wa rte z e i t  f e s t . 

D i e s e d a r f  g emäß Abs . 1 f ü r  Le i s t u n g e n  be i Vo l l a r be i t s l o s i g k e i t  7 

Tage , i m  F a l l e e i ne r  E rk l ä ru n g  n a c h  A r t . 5 z e h n  Tage ( Ab s . 2 )  

n ic h t  übe r s c h re i t e n . Gemä ß A b s . 3 s i nd Fa l l e v o n  

S a i s o na rbe i t n e hme r n  d i e besonde ren Ums tä nde i h re r  B e s c b ä f t  i g u n g  

z u  berüc k s i c h t i g e n . 

Da s b s t e r re i c h i sc h e  A r be i t s l o s enve r s i c he r u n g s g e set z k e n nt k e i n e  

Wa rt e z e i t . 

A r t i ke l 1 9 : 

A r t . 1 9  r e g e l t  d i e  Da ue r d e r  Le i s t u n g s g ewä h ru n g  b e i 

Vo l l a rbe i t s l o s i g k e i t  und Ve r d i e n sta u s f a l l i n f o l g e  vo r ü be r g e h e n d e r 

A rbe i L s e i n s t e l l u ng o h ne U n t e r b r e c h u n g  d e s  

B e s c hä f t i g u n g s v e r hä l t n i s s e s . Gemä ß A b s . 1 s i nd d i e  Le i s tu ngen 

w ä h r e nd d e r  g e samt e n  D a u e r  d i e s e r  Fä l l e  zu g ewä h r e n . A b s . 2 l i t .  

a e r l a ubt j edoch be i Vo l l a r be i t s l o s i g ke i t  d i e Beg r e n z u n g  d e r  

Be z ug sd a u e r  a u f  2 6  Woc h e n  j e  Fa l l  o d e r  3 9  Woc h e n  wä h l"f� n d  e i n e s  

Z e i t raums von 2 4  Mo nat e n . 

D i e s e  Forde r u n g e n  s i n d  d u r c h  d i e  Be s t immu n g e n  d e s  

A r be i t s l o s e nve r s i c he ru n g s g e s e t z e s  n i c h t  e r fü l l t I d a  g emä ß § 1 8  

Abs . 1 

gebührt 

A I VG 

u n d , 

d a s  A r b e i t s l o s e n g e l d  g ru n d s ä t z l  i c h  nu r 

w i e  b e r e i t s  z u  A r t i k e l  1 0  A b sa t z  2 

2 0  Woch e n  

l i t .  b )  

a u s g e fü h r t , d i e  Vo r a u s s e t z u n g e n  d e r  A r be i t s l o s i g k e i  t e r s t  n a c h  

A uf l b s u n g  d e s  A r be i t sv e r h ä l t n i s s e s  g e g e b e n  s i n d . 

Gemä ß  l i t .  b k a n n  d i e Be z u g s da u e r  be i e i n komme n s a bhä n g i g e n  

L e i s tu n g e n  n a c h  A r t · 1 6 , d i e  be i Fortdaue r d e r  A r be i t s l o s i g k e i t  

n a c h  Ab l au f  d e s  u r sp r ü n g l i c h e n  Le i s tu n g s b e z u g s  . g ew ä h rt w e rden , 

e b e n fa l l s  beg r e n z t  w e r d e n . 
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i s t  j c:' h' C 1 I �; f l . ! 

J LJ \'I' o c h e n  n i cht ü b e r s t e i g e n d e n  Z e i t r a u m z u  (:l e v..' d l l l ' C' J l . 
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v o n  4 G 8  \"I' o c l t c n  v o r l i e g e n  ( §  1 8  A b s . :: I lt, . d 1 1 1 1 < 1 I :  :\ 1 \ , ; ) . \\C l l l l 

d e r / d I e l\ r b e i t s l o s e  d a s 

J e t z t. p n 
') r 
� ,) J cl l i r e n  

5 0 . 
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u n (  1 1 1 , cl " 1 1  
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A r be i t samt sbe z i rke zu s o l c h e n  Reg i o n e n  e r k l ä r t . De r A n s pr uch a u f  

A r be i t s l o sen g e l d  nac h d e n  Abs . 1 und 2 l i t .  a u n d  b ver l ä n g e r t  

s ic h  um ma x ima l  1 0 4  Woc h e n , w e n n  e i n / e A r be i t s l o s e / r  im Ra hmen 

e ln e r  A r be i t s s t i f t u n g  

H a n d e l t  e s  s ic h  um 

a n  e i ne r  S c h u l ung sma ßna hme t e i l n immt . 

e i n e  Au s b i l dung , d i e  a u f g rund d e r  

Ausb i l dung svo r sc h r i f t e n  l ä n g e r  a l s  2 J a h r e  d a u e r t , so  v e r l ä n g e rt 

s ic h  d i e  B e z u g s d a u e r  um ma x i ma l 1 5 6  Woc h e n  ( §  1 8  Abs . 5 A I VG) . 

Gemä ß § 4 SUG g e b ü h r t  d i e  S o n d e r un t e r s tü t z ung b i s  z um A n fa l l 

e l ne r  Pe n s i o n  a u s  d e n  Ve r s i c h e rung s fä l l e n d e r  gemi n d e r t e n  

E rw e r bs fä h i g ke i t , d e r  daue r n d e n  E rw e r bs u n f ä h i g ke i t  ode r  d e s  

A l t e r s . 

Aus d e n  o b i g e n  Da r s t e l l u n g e n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e c h t s l a g e  

e r g i bt s ic h , d a ß  d e r  Abs . 3 e r f ü l lt w i rd . 

Gemä ß Abs . 4 ka n n  1m Fa l l  e l ne r  E r k l ä ru n g  n a c h  A r t . 5 d i e  Da u e r  

d e r  L e i s tung s g ew ä h r u n g  a l s  vo rübe r g e h e nde A u s na hme a u f  1 3  Woc h � n  

h e r a bg e s e t z t  w e r d e n . 

Abs . 5 ve rpf l ic htet d i e  M i tg l i ed s ta a t e n , s i c h  z u  bemü he n ,  i n  d em 

i n  A b s . 2 l i t .  b v o r g e s e h e n e n  Fa l l  g e e i g ne t e  z u s ät z l i c h e  

U n t e r s tü t z u n g e n  v o r z u s e h e n  u m  d e n  Bet r e f f e n d e n  z u  e rmög l i c h en , 

e i ne produkt i ve u n d  f re i  g ewäh l t e B e s c hä f t i g u n g  z u  e r l a ng e n . 

Da s AMFG b i et e t  e i ne R e i h e  v o n  Förde rung smög l i c h k e i te n , d i e d e n  

A r be i t s l o s e n  dabe i u n t e r s tüt z e n  s o l l en ,  e i n e  produkt i v e  u n d  f r e i  

g ewä h l te B e s c hä f t i g ung z u  e r l a n g e n . 

Gemä ß  A b s . 6 k a n n  d i e Daue r d e r  Le i stu n g s g ew ä h rung a n  

S a i sona r be i t n e hme r a n  d i e besonde r e n  Ums t ä n d e  i h re r  Be s c h ä f t i g u n g  

a n g epa ßt w e r d e n . 
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I n  ö s terreich gelten für Sa is ona rbeit nehm�r 

Leis t ungsgewährung dieselben Vors chrift en wie 

Arbeitnehmer. 

h i Tl S ich t 1 ich cl e 1" 

für d i e üb r i gen 
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Arti ke l  20 : 

Di e s e r  A r ti k e l  rege l t  di e Verwei g e ru n g , d e n  Ent z ug , d a s  R u h e n  und 

die K ü r z u n g  von Lei s t unge n .  Die s e  können ln fo l g e n d e n  Fä l l e n 

vo r g e s e h e n  w e r de n : 

( l i t . a) so l a n g e  s i c h  d e r  Bet r e f f ende ni c h t  im Hohe i t s g e bi e t  d e s  

Mi t g l i ed s ta a t s  befindet : § 1 6  A b s . 1 l i t .  g A I VG s i e h t  wäh r e nd 

eln e s  Au s l a n d sa u f e n t h a l te s  d a s  R u h e n  d e s  A r beit s l o s e ng e l d e s  vor . 

Vom R u h e n  d e s  A rbeit s l o s e n g e l d e s  ka n n  

be rüc k si c h t i g u n g swü rdi g e n  Fä l l e n  a bg e s e h e n  w e r d e n . Di e s e  

B e s timmu n g en si nd g emä ß § 3 8  A I VG s i n n g emä ß auf d i e  

Not s t a nd s hi l f e  a n z uwend e n . § � SUG s i eht  e i n  R u h e n  d e s  A n s p r u c h s  

v o r , so l a n g e  s i c h  d e r  Ansp r uchsbe r e chtigte im Aus l an d  aufhä l t  und 

fa 1 1  s cl e r Au s 1 a n d  s a u  f e n t h a J t 2 M o n  a l e  p r o  J\ a l e  n d  e r j Cl I i  r 

übe r s t ei g t . Vom Au s sc h l uß ka n n  l n  be rüc k s i c h t i g u n g s wü rdi g e n  

Fä l l e n a bg e s e h e n  w e r d e n . 

( l i t . b und c) wenn d e r  Bet r e f f e nde v o r s ä t z l i c h  z u  s eln e r  

E n t l a s s u n g  bei g e t ra g e n  h a t  o d e r  s ei n e  B e s c h ä f ti g ung o h n e  

t ri f ti g e n  G r u n d  f reiwi l l i g  a u f g eg e ben hat : Gemä ß § 1 1  A l VG 

e r ha l t e n  A r beit s l o s e , d e r e n  Di e n s t v e r hä l t ni s i n f o l g e ei g e n e n  

V e r s c h u l de n s  bee ndet w o r d e n  i st o d e r  di e i h r  Di e n st v e r h ä l t ni s 

f reiwi l l i g  o h n e  t ri f t i g e n  G rund a u f g e l ö s t  h a be n , f ü r  di e Daue r 

von 4 Woc h e n  a b  B e e n di gu n g  d e s  Die n s tv e r h ä  1 t ni s s e s  k e i  n 

A r bei t s l o s e n g e l d . Unt e r  " ei g e nem Ve r s c hu l de n "  s i n d  sowoh l 

vo r s ä t z  1 i c h e  a l  s a u c h f a h r  l ä s si g e  Ha nd l u n g e n  z u  v e r s t e he n ; a u s  

d e n  B e ri c ht e n  d e r  L a n d e s a rbei t s äm t e r  g e h t  a l l e rdi n g s  h e rvo r , d a ß  

e s  i n  d e r  R eg e l  v o r s ä t z l i c h e  H a nd l un g e n  si nd , di e z u r  E n t l a s su n g  

u n d  d a mit z u r  Anwendung d e s  § 1 1  A I VG f ü h r e n . Vom A u s s c h l u ß vom 

B e z u g  d e s  A r bei t s l o s e ng e l de s  ka n n  l. n  b e rücksic h t i g u n g swürdi g e n  

Fä l l e n  a bg e s e h e n  w e r de n . 

( l i t . d) w ä h r e n d  

Bet r e f f e n d e  d i e  

d e r  z e i t  

A r bei t 

ei n e r  A r bei t s t rei t i g k ei t , w e n n  d e r  

ei n g e s t e l l t h a t , um a n  di e s e r  
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t e i l z u n e h r; l f:, n , od e r  \" e n n e l  .1 : i f " ! cl f> C I I I I ' I ,L; ( ' i C ) I ( ' "  :j l i  d ( , , '  ,\ u c; \ i h u rl 'J 

v (.) n 1\ r b e i t s l o s e n y e 1 d f ü r' d e n  Fa 1 1  

llIHn 1 t L e 1 b Cl r (> F o l g e f> l n C S  d u r e I l  S t  ) C, 1 k \' e r u  r S d C  h t: e f ! 

B e t r i e b s s t i l l s t a n d s  i s t , w a h r e n d  d e r  f) , l ll c r d i e s e s  S t r e i k s  

a u s g e s c h l o s s e n . D a s s e l b e g i l t  a u c h  f ü r  A u s s j,)r" r t' u n g e n , d i e  a l s  

A bw e h r m a ß n a h m e  g e g e n  e l n e n  T C I l  s t r e i k , e l n c  p a s s ] v e R e s i s t e n z  

o d e r e l n e s o n s t i g e , d i e  F n r L f ü h r u ll q  d f' r  ;\ r l j(� J t \' c r e i t e l n d e  

K a mp f m a ß n a h m e  e r f o l g e n . 

( l i t .  e l  w e n n d e r  B e l r e f f e n eh? el l e  L e l s L u I H J C ' f 1 a u f  b e t r ü q e r i s c h e  

h ( , j. s e e r ] a n 9 t o d r= r / II e r 1 d 1 1  '.1 (> f 1  \' t> ) ' S 1 1 ,  ' ] ,  j 

'\ 1 'c'(;  J ,,; : 

h l d c r' r u f  (' .I 1 1  I '  1 

E r s a t z  d e s  z u  U n r e c h t- Fr1p f .1nQ " n e: n  ",' 1 1 

B e z u g d u r c h  u n w a h r e  A n g a b e n  O d C L' d u r '.,' ] 1  

f -l ( '  l� ,-�i l ) :-:; (_, t , 7 1 1 f l r. 1 , 

7, 1 1 111 

(, . I ' : ) !  : ; : :  h r e  r I .  '.\' fC' r: 1 1  r:c r cl E: n 

Td t s a c h (:, n  h e r b e l g e f ü h r L  h a t  o il l ' ! ' h' ( ' i l ! l  ( ' I '  (' r k " l , r " ' i l  [ 1 11 1 ('; 1' (" , d cl 0', d i l ' 

L (� i s t u n g  n i c h t  o d e r  n i c h t  Irt d i c :o (' ['  H u l w q ( � h l i l i t l ! : " r ! ,  

7 J A b s . ') A l  V G  k ij n n e l l  P e r s o n e n , cl j , '  J "  1 s I  U l ; ', 1 ( ' l! l i d t ' l : d e rr; i'l l \J e  

\' l ) r s �l t: z l i c h  l n  A n s p r u c h g e n o n lIfJ r ' [ 1  h d LJ(,' [ ! , ull t l '  i 1 cl / U 1 ) ,"  [' (e' ':' I 1  t i ': I t ;" \ 1  

d l e (' l n c l l i n e rt  a u f Sl l' U n d  d tc' s  /\ I \' C  o ) , ! ! !" Cl " rt t ! (  , \ i ' / f ' l q (� \ 1 : , L " ' l' l a s ;..; , ' n 

S U G . 

( l i t . f )  w e n n  d e r  B e t t' e f f e n d e  o h n e  t r i f t i. �F· 1I C l ' \ l 1 I d  v e r s ä u m t  h a t , 

d i e  z u r  V e r f ü g u n g  s t_ c 1 1  e n d e n  D i e n s t e  d e r  V (: r m i t t 1 u n �1 ,  

B e ru f s b e r a t u n g , A u s b i l d u n g , U m s c h u l  u n q  o d e r  '>'>l i C c1 (c' l' ( � j n g l i e d c r u n y  

1 n A n s p r u c h  z u  n e h m e n : d l '-' c , j " ] 1 \>.' c l q c: r n , (� \. n c rn 

A u f t r a g  z u r  U m  ( N a c h ) s c l l u J l l rt e;  / !  1 I 1  l' 

V f ' r' s c l t u l d e n  e ] n c  [] FI ( � d C h ) s C !t l l l l l ! i r. l  '." " ' " 

, I .- . 
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B e z u g  von Leist u n g e n  n a c h  d em A l  VG haben sic h die A rbeit s l o s e n  

g emäß § 49 A b s . 1 A I VG mona t l ic h m i n d e s t e n s  e i nma l beim 

A r beit samt z u  me l de n . Da s A r beit samt ka nn h ä u fig e r e  Me l d u n g e n  

v o r s c h reibe n o d e r  die s e  h e r a b s e t z en . Ar beit s l os e, die t ro t z  

Be l e h r un g  übe r die R e c h t s f o l g e n  o h n e  t riftig e n  G r u n d  die 

K o n t ro l l m e l dung u n t e r  l a s s e n  o d e r  die s e  sog a r  e n t f a  I 1 en l a  s s e n , 

e rh a l t e n  vom T a g  d e r  v e r s ä umten K o n t ro l l me l du n g  bis z u r  

Ge l t e ndma c hu n g  d e s  Fo r t be z u g s  k ein A rbeit s l o s e n g e l d  b z w . keine 

Not s t a n d s hi l fe . Die s gi l t  g emä ß § 1 3  S UG sin n g emä ß für Leis t u n g e n  

n a c h  dem S UG . 

( l i  t .  g l  s o l a n ge d e r  Bet r e f f e nd e  elne a nd e r e  Leis t u n g  d e r  

Einkomme n s sic he ru n g  mit Au s na hme ein e r Farn i  1 ie n l e i s t u n g  e rh ä  1 t ,  

vora u s g e s e t z t , d a ß d e r  ruhende Tei 1 die s e r  Lei s t u n g  die a nd e re 

Lei s t u n g  nic ht übe r s t eig t : Gemä ß § 1 6  A b s. 1 A I VG r u h t  d e r  B e z u g  

d e s  A r beit s l o s e ng e l de s  bei B e z u g  f o  I g e nd (� r  Ge l d l e i s t u n g e n : 

K ra n k e n - und Woc h e n g e l d  ( l i t . a) , S o nd e r u n t e r s tü t z u n g  n a c h  MSchG 

( l it . b) , I nva l id it ä t s - , B e r u f s - oder E rwe r b s un f ä h i g keit spen sion 

I l it . d) , E n t g e l t  g emä ß § 5 E F ZG U it .  f ) ,  K a r en z u r l a u b s g e l d  

( l it . i) u n d  übe rga n g s g e l d  a u s  d e r  g e s et z l ic hen 

Pens io n s v e r s  ic h e rung ( 1  i t .  j ) . A u f  Antrag d e s  A r beit s l o s e n  kann 

bei V o r l ie g e n  b e r ü c k si c h tigung swürdig e r  Ums t ä n d e  bis zu 8 Woc h e n  

vom R u h e n  a b g e s e h e n  w e r d e n . 

s c h I  i eßt g emä ß § 3 S UG d e n  

De r B e z ug ein e r  S o n d e ru n t e r s t ü t z u n g  

B e z u g  von Leist u n g e n  n ac h  d em A l  VG 

a u s . 

Da rübe r hinaus e n t h ä l t  § 1 6  A I VG w eit e r e  G r ü n d e  f ü r  d a s  R u h e n  d e r  

Leis t un g e n , die d a s  übe reinkommen nic h t  vor sieht : die 

U n t e r b ringung in e l ne r  H ei l - o d e r  P f l e g e a n s t a l t  ( l it . c l , die 

Ve rbüßung ei n e r F r e i h e i t s R t ra f e ode r e i n p  

behörd l ic h e r  A n o r d n u n g  b e r u h e n d e  Anha l t u n g  

il nd p rwp ; t i g p ,  .� \ 1 f 

I l it . e ) , P rä s en z -

o d e r  Zivi l die n s t z eite n  ( l it . h l , d e n  

K ündig u n g s e n t s c hä dig u n g  g ebüh r t  ( I  i t .  k ,  siehe die Au s fü h ru n g e n  

Z eit r a um , d e n  f ü r  

z u  A r t . 2 2  d e s  Ü b e r einkomme n s ) und d e n  Z eit ra um , f ü r  d e n  

U r  l au b s e n t s c h ä digung o d e r  - a b f  in d u n g  g e bü h r t  ( l i  t .  1 ) . I m  

Hin b l ic k  a u f  die l e t z tg e n a n n t e n  G ründe f ü r  d a s  R u h e n  von 

Leis t u n g e n  ist d a s  übe r ein komme n nic h t  vo l l  e r fü l l t .  
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A r L i k f: l 2 1 : 

G e m a ß A b s . 1 k a rm e n  L e i s t u n g e n  v e r w e i g e r t , e n t z o g e n , Z u r, 1  R u h e n  

g e b r a c h t o d e r  g e k ü r z t  w e r d e n , 

z u m u t b a r e  B e s c h ä f t i g u n g  a b l e h n t . 

f a l l s d e r 

G e mä ß A b s . 

B e t r e f f e n d e  

2 s i n d  b e i  d e r  

B e u r t e i l u n g  d e r  Z u mu t b a r k e i t  i n s b e s o n d e r e  f o l g e n d ,� I\ r i t e r i e n  

h e r a n z u z i e h e n : A l t e r  d e s  A r b e i t s l o s e n , D a u e r  d e r  T �i L i g k e i t  1 Fl 

f r ü b e r e n  B e r u f , B e r u f s e r f a h r u n g , D a  u e r d c r A r I; e i t s l o s i g k e i  t , 

A r b e i t s ma r k t s i t u a t i o n , A u s w i r k u n g e n  d i e s e r  B e s c h ä f t i g u n g  a u f  d i e 

p e r s ö n l i c h e  u n d  f a m i l i ä r e La g e  d e s l r  B e t r e f f e n d p ll s m - n e  d e r  

U m s  t a n d , 0 b d i e  B e  s c h cl f t i g u n  g e l n e u n ITI i t t e l  b a r e r Cl 1 g e (� l n c  r a u f 

l a u f e n d e  A r b e i t s s t r e i t i g k e i t  Z U  l" U C  k z u [ üh l " (� n d c  1 1  

A r b e i t s e 1 n s t e l l u n g  i s t . 

Gema ß § 1 0  A b s . 1 A I V G v e r l i e r e n  A r b e i t s l o s e , d i e  s i c h  \\' e i g e r n , 

C 1 n e i h n e n  v o m  A r b e i t s a m t  a n g e b o t e n e  z U Tn u t b a r e  B c s c l l ,'i f t i g ll ll 'J 

a n z u n e h m e n , od e r  d i e  d i e  A n n a h m e  e i n e r s o l c h e n  v e r e i t e l n ,  f Li r  d i e  

D a u e r  d e r �"; c i g e r u n g , j e d e n f a l l s a b (� r  f ü r  4 Woc h e n  d e n  A n s p r u c l l  

a u f  A r b e i t s l o s e n g e l d .  Da s s e l b e g i l t ,  w e n n  s i  c- I I /\ r! ' C J L s l o s , : 

\\' P l (J c r n , e i n e m A u f t r a g  z u  U m ( N a c h ) s c h u l u n '� z u  e n t s p t" C' c lt e n , o d e r 

d u r c h  i h r  V e r s c h u l d e n  d e n  E r f o l g  e 1 n c r  

v e r e i t e l n .  O c r  A u s s c h l u ß v o m  B e z u g k d n n 1. rl 

b c r l l c k s i c h t i g u n g s v," ü r d i g e n  F ä l l e n  n a c h g e s e h e n  w e r d e r  • .  /, mTl u L b a r  i s t 

P l n e B e s c h ä f t i g u n g  g e rn a ß  § 9 A b s . i"l J \' G , S l C  d e r l 

k o r p e r l  i e h e n  F a h i g k e i t e n  d e r A r b e l t s l o s e t J  a n g e m e s s e r l i ,,: l , i h re' 

G e s u n d h e i t  u n d  S i t t l i c h k e i t  n i c h t  g e f a h r d e t , a n g f' r , l c s s c r l  c n t  l o h n t  

i s l  u n d d e n  A r b e i t s l o s e n  e i n e  k ü n f t i g e V e r w e n d u f l 'j  l t J i h r e m B e r u f  

n i c h t w e s e n t l i c h  e r s c h w e r t . E i n e  B e s c h ä f t i g u n g  a u ß e r h a l b  d e s  

Wo h n - o d e r Au f e n t h a l t s o r t s d e r  A r b e i t s l o s e n  i s t  n u r  z ur ll u t b Cl r ,  

w e n n  h i e d u r c h  d i e  V e r s o r g u n g  d e r  F a m i l i e n a n g e h ö r i g f' n , z u  d e r e n  

U n t e r h a l t  S l e  v e r p f l i c h t e t  s i n d , n i c h t  g e f a h r d e t  w i r d u n d  a m  O r t  

d e r  B e s c h ä f t i g u n g  e n t s p r e c h e n d e  U n t e r k u n f t s m o g l i c h k e j t e n  

b e s t e h e n , f a  1 1 s e lfl c t ä g 1 i c h  e R ü c k k e h r  a n cl e n W u h f l  U r t ri i c h t 

m ö g l i c h  1 s t . G e mä ß § 9 A b s . 4 A I V G g i l t  (' J n e B e s c h ä f t l g LI n Cl Hl 

e i n em V O TI  S t r e i k  o d e r A u s s p e r r u n g  b e t r o f f e n e n  B e i t r i e b  rl i c l l t� '-, � S  
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z umu t ba r . Gemäß § 1 A b s . 2 S UG s i n d  b e i d e r  Be u d e i l u rt g  d e r  

Z umutba r k e i t  übe r  d i e  K r i t e r i e n  d e s  A I VG h i na u s  d a s  l\ l t e l" d e r  

A r be i t s l o s e n , 

Notwend i g ke i t  

d i e D a u e r  d e r  B e r uf s t. ä t i g ke i t , d i e e t w a i g e  

z u  ü b e r s i ede l n  ode r zu pende l n  sow i e  d i e Da u e r  

e i n e r  e twa i g e n  A r b e i t sm a r k t a u s b i  I d u n g  z u  be rüc k s i c h t  ig e n . § 1 0 

A l  VG i s t  s i n n g emäß a u f  d i e  S o n d e ru n t e r s t ü t z u n g  a n z uw e n de n . Aus 

der o b i g e n  Da r s te l l un g  der ö s t e r re i c h i s c h e n  G e s et z e s l a g e  i s t zu 

e r se he n , d a ß  d e r  A r t i k e l  2 1  i n  ö s t e r r e i c h  vo l l e r fü l l t  w i rd . 

A rt i k e l  2 2 : 

D i e s e r  A r t i ke l  r e g e l t  d a s  Z u samme n t re f f e n  von Le i s t u n g e n  be i 

A r be i t s l o s i g ke i t  u n d  A b f i n d u n g e n  im S i n n e  v o n  E n t s c h ä d i g ll ng e n  f ü r  

d i e  be i V o l l a r be i t s l o s i g ke i t  e r l i tt e n e  V e r d i e n s t e i n buße . D i e  

i n n e r s t a a t  I i c h e  G e s e t z g e bu n g  k a n n  e n t w e d e r  ( 1  i t .  a d �l s R u h e n  

d e r  Le i s tu n g e n  be i A r be i t s l o s i g k e i t  od e r  

A b f i n d u n g  wä h r e nd d e s  Z e i t ra ums , i n  

Ve rd i e n s te i n buße d u r c h  d ie j ewe i l s  a nd e r e  

w i r d , vo r s e he n . 

( l i t . b )  da s R u h e n  d e r  

dem d i e  e r J i t t e n e  

Le i s t u n g  a u s g e g  1 i e he n 

R u h e n s b e s t i mmu n g e n  f ü r  d e n  Fa 1 1  d e s  Z u sammen t  r e f f e n s  von 

Le i s t u n g e n  b e i  A r be i t s l o s i g k e i t  mit Ent g e l t a n sprüc h e n  aus d e r  

Beend i g u n g  d e s  A r be i t sv e r h ä l t n i s s e s  e n t h ä l t  § 1 6  A b s . 1 A J VG .  

Demg emä ß r u h t  d a s  A r be i t s l o s e n g e l d  ( d i e  N o t s t a nd s h i l f e ) wä h rend 

d e s  Z e i t ra ums , für den Künd i g u n g s e n t s c hä d i g u n g  oder 

U r l a u b s e n t s c hä d i gu n g ( -a b f i n d u n g ) g e b ü h r t . D i e s e  Z a h l u n g e n  s t e l l e n 

a l l e rd i n g s  S c ha d e ne r sa t z a n sprüche g e g e n ü b e r  d em A r be i t g e b e r  d a r  

und s i nd v o n  A r t . 2 2  n ic h t  b e r ü h r t . E i n e A b f e r t i gu n g  f ü h r t  n i c h t  

z u  e 1 n e r  K ü r z u ng d e r  Le i s t u n g e n  d e r  A r be i t s l o s e nve r s i c he r u n g . Da 

d e r  An s p r u c h  a u f  e i ne A b f e r t i g u n g  ü b e r  d i e  g e samt e Da u e r  d e s  

A r be i t s ve rh ä l t n i s s e s  h i nw e g . e rw o r be n  w i rd u n d  som i t  ke i n  

Doppe l be z ug vo r l i eg t . 
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3 1  

A b s . 1 v e r p f  1 i c h l e t  d i e 1'1 i t g l  i e d s t a a  t e n , d (> r f:� n  C; p s e t- z �j f ' h u fJCl e i n e n 

u n m l t t e l ba r  o d e r  m i t t e l ba r  b e s c h ii f t  i y u J[(l S ,:l Ll h ;c1 n �J l g c l l  l H I S j ' r u c h  d u f 

ä r z t l  i c h e  B e t r e u u n g  y e w ä h r t , d i e s e n  Ini.i q l u' lI " l  d u e l l  d e n  FJ\ Jf-'L:i n y ,� r lJ 

v o n  L e i s t u n g e n be l A r b e i t s l o s i g k c l l  7, U Cj f' h d h r e l l . A bs . :: S I c h t  cl i ",,' 

1'1 ö g l i c h k e i t  d e r v o r ü b e r g e h e n d e n  l\ u s s ('� L z u n y  d , � s  ,�, b s . 

E r k 1 .3 r u n  q n a  c h A r t . ') \' () r . 

d u r e i l  e I n e  

p i  e s e r F 0 r cl (' r u n  9 w 1 r d cl d cl u r e h R C' c I ,  f I I l r  I q Cl  ( � t I '  d C l  '�' IJ , cl d. 1.\ n d c h § 4 I l  

.7\ 1 \' (;  a l l e  El , ' z ] f-: h e l '  ,-" ( l n  r. C l �·: t U [l (J ( ' J I  I l d l' !J  d e l i  H e s t i f l r : l u ll ':! (" 1J cl .l. c s e s  

cl , ' ;" I I ( '  1 c;. t \ 1 i I (.1 �.; 1 ) ( , " l 1 ': 1 �, d ',' l l  

lJ I C S C' (J ( ' l i , ! r, ( 1 " 1 '  

,� r z l J 1 e h  C B e  t r e  u u n y f U I' d e n ' d 1 C />., 1" 1 ,  ( '  I L s 1 ( ) S " 1 1  s ' .' '" j "  :- " I T I  f ·  . 1 h r e 

F a m i  1 i c n d n g e l l u r  l �F� 1 I ( L l l c y a t t e  l n  U l l d  h l l l d , ' ]  

d e s  1 8  b z w . b e i B e r u f s - od e r  S c  1 1  U I Li U S L 1. 1 cl u n 'J 2 G . 

L e b e n s j a h r e s , s CJ f e r TJ  d i e s P e r S U r! f:o rl J /r r e l l  'J " \\' ( l ! t l l l J c h e n  71 11 f '. ' I I t. l l d l t  

l. m l n l a n d h a b e n u n d  n i c h t  s e l b s t  k r  d 1 1  k!.� n v / '  r s i e  I l f ' r 1 s i  l i d ) u h r w 

I�a r t e z e i t  u n mit t e l b d l'  a b  B e g i n n d e r  \l e i' s i e h c ' r u n Sl '  B e Z l E' I J f' � '  l ll l l e ll 

vo n L e i s t u n g (· 11  n a c h  d e m  S U G 

CJ e s a m  t e n D a u e r cl e s Le i s t u n 9 s b e  z u 9 s k r d 1 1  k e n v (.� r s i c: h C' r l 

A l V G  s i n n g emä ß a n z u w e n d e n  i s t . 

A r t . 24 : 

A b s . 1 l i t . a v e r p f l i c h t e t  j e n e S t a a t e n ,  d e r c' Jl G e s e t z y e b u n 9  

e l n e n  u n m i t t e l b a r  ud e r 

A n s p r u c h  a u f  

f1 j n t e r b l l e b e n e  

' i l ' . ]  

; \ f '  n ] l '  k s i e 1 1  L J c l ' ' 1 1  • 

L e i s t LHl Cl e n 

v o r s i e h t , 

1 1  l 

m i t t e l b a r  

b e i I n \' d I I cl I t ;j t , P d  t e l' l I T l d  a ll 

Z e l t e n  b e l 

1 ' [  1 l J  j , c I ' ;  1 . I J I l q  

1 " -: 1 1  .. .... ; 
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Le i s t u n g e n  be i Mut t e r s c h a f t  und Fami l i e n l e i s tu n g e n  n d c h  dem E n d e  

d e r  A r be i t s l os i g k e i t . A b s . 2 s i e h t  d i e  l'lög l i c b k e i t  d e r  

vorübe r g e h e n d e n  Au s s e t z ung von A b s . 1 d u re I l  e i n e  E r k J  ä ru n g  n a c h  

A r t . 5 v o r . 

De r F o r d e r u n g  d e s  A b s . 1 l i  t .  a i s t  dadu r c h  e n t sproc h e n , da ß 

g emä ß § 2 2 7  Z .  5 ASVG Z e i t e n  d e s  Be z u g s  e i ne r  Ge l d l e i s t u n g  n a c h  

d e m  A r be i t s l o s e n ve r s i c h e ru n g s g e s et z n a c h  dem 3 1 . 1 2 . 1 9 7 0 a l s  

E r s a t z z e i t e n  i n  d e r  P e n s i o n sv e r s i c he ru n g  g e l  t e n  und d a h e l" W lf�  

s o n s t i g e  n a c h  d e n  b s t e r re i c h i sc h e n  Vo r s c h r i ft e n  e rwo r b e n e  

Ve r s i ch e r un g s z e i t e n  sowo h l  f ü r  d ie P rü fu n g  d e r  

An s p r u c h s vo ra u s s e t z u n g e n  a l s  a u c h  f ü r  d i e B e r e c h n u n g  d e r  Höhe d e r  

A l  t e r s - , I n v a  I i d i  t ä t s - , B e r u f  s - , E rwe r b s u n f  ä h i g k c..! i t s - I b z \\' .  

H i n t e r b l  i e be n e n pe n s i o n e n  h e r a n g e z o g e n  we rden . Gemä ß § 1 0  A b s . 1 

SUG s t e l l en Z ei t en des Bez ug e i n e r  Leist ung n a c h  dem SUG 

e b e n fa l l s E r s a t z z e i t e n  i n  

wä h re n d  d e r e r  d e r  I d i e  

d e r  P e n s i on s v e r s i c he ru n g  d a r .  Z e i  t e n , 

V e r s i c h e r t e  v o r  d em ] . 1 . 1 9 7 J  e i n e  

Ge l d l e i st u n g  a u s  d e r  A r be i t s l o s e n ve r s i c he r u n g  be z o g , g e l l e n  geln� ß 

§ 2 3 4  A b s . 1 Z .  6 l i t .  Ci ASVG a l s  neut ra J e  Z e i t e n  l H  d e r  

P e n s i o n sv e r s i c h e rung . 

D i e  Fo rde rung d e s  A b s . 2 g e h t  i n s o f e r n  l n s  Lee re , a l s  In i t d e r  

Au f n a hme e l ne r  B e s c h ä f t i g u n g  g ru n d sä t z l i c h  d e r  E i nt r i t t  d e r  

V e r s i c h e r u n g spf I i c h t  a u c h  l n  d e r  K ra nkenve r s i c h e r u n g  v e r b u n d e n  

i s t und f ü r  e i ne n  A n s p ruch a u f  d i e  Le i s tu n g e n  k e :i ne Wa r t e z e i  t 

v o r g e s c h r i e ben i s t . Fami 1 i e n l e i s tu n g e n  n a c h  d em 

F a m i  I i en l a s te n a u s g  l e i c h s g e s e t z  , BGB I . N r . 3 7 6  I 1 9 6 7 ,  s i nd n i c h t  

von e i ne r  B e s c h ä f t i g u n g  a b h ä n g i g . 

A rt i ke l  2 5 : 

A b s . 1 ve r l a n g t  d i e  Anpa s su n g  d e r  b e s c hä f t i g u n g s a b h ä n g i g e n  

g e s et z l i c he n  

s i tua t i o n  d e r  

g e r i ng füg i g e r  

S o z i a l ve r s i c he ru n g s s y s t eme a n  d i e  b e s o n d e r e  

Te i l z e i ta rbe i t n ehme r m i t  A u s n a hme j e n e r  m i t  

A r be i t s z e i t  ode r g e r i n g f ü g i g e m  Verd i e n s t . A b s . 2 
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s i e h t  d i e  Mög I i c h k e i  t d e r  vorübe r g e h e n d e n  Aus set z u n �l d e s  A b s . 1 

d u r c h  e l ne E r k l ä ru n g  nach Art . 5 vo r . 

Nac h § 4 ASVG unt e r l i e g e n  a l l e  u n s e l b s t ä nd i g  e rw e r b s tät i g e n  

Pe r s o n e n  - u na bhä ng i g  davon , ob e s  s i c h  be i i h r e r  B e s c h ä f t i g u ng 

um e i ne Vo l l z e i t - ode r e i n e Te i l z e i t be s c hä f t i g u n g  h a n d e l t  - d e r  

Vo l l ve r s i c h e rung u n d  dam i t  d e r  K ra nk e nve r s i c h e ru n g . Led i g l i c h  

P e r so ne n , d e r e n  E i n kommen u n t e r  d e r  Ge r i ng f ü g i g ke i t s g r e n z e  d e s  § 

5 Abs . 2 l i t .  a b i s  c A SVG l i e g t , s i nd von d e r  

Ve r s i c he ru n g spf l i c h t  a u s g e n omme n . A l l e r d i n g s  k ö n n e n  g emäß § 1 9 a 

A b s . 1 ASVG P e r s o ne n , d i e  w e g e n  Ge r i n g f ü g i g k e i t  d e r  Bes c h ä f t i g u n g  

v o n  d e r  Vo l l ve r s i c he ru n g  a u s g e nommen s i nd , d e r  S e l bstve r s i c he r u n g  

i n  d e r  K ra n k e n - und P e n s i o n s ve r s i c h e ru n g  b e i t r e t e n , \v e n n  i h nen 

von meh r e r e n  D i e n s tg e be r n  z u s ammen e 1 n  E n t g e l t  g e bü h r t ,  d a s  d i e  

i m  § 5 Abs . 2 ASVG g e n a n n t e n  Bet r ä g e  ü b e r s t e i g t . D i e s e  

S e l bstve r s i c h e ru n g  h� t g emäß § 1 9 a Abs . 6 d i e s e l be n  W i r k u n g e n  w i e  

e 1 ne P f l i c htv e r s i c h e ru n g . N a c h  § 1 Abs . 1 A I VG u n t e r l i e g e n 

g rund sä t z l i c h  a l l e  D i e n s t ne hme r d e r  

A r be i t s l o s e n ve r s ic h e r u n g s p f l i cht , s o f e r rl S l e  

K r a nkenve r s i c h e ru n g  a u f g rund g e s et z l i c h e r  

pf l i c h tve r s i c h e r t  o d e r s e l b s t v e r s i c h e r t s i n d . 

1 n  d e r  

B e s t i mmung e n  

Ausd rü c k l i c h  

a u s g e nomme n s i nd etwa D i e n s t ne hme r i n  e 1 n em ö f f e n t l ic h ­

r e c h t  1 i c h e n  D i e n s t v e r h ä l t n i s z u  e 1 n e r  Ge b i e t s kö rpe r sc h a f t . D i e  

be i B e s t e h e n  e 1 n e r  Ve r s i c h e rung e rw o r be n e n  Ve r s i c h e ru n g s z e i  t e n  

w e r d e n  s owo h l  be i d e r  P rü f u n g  d e r  A n sp r uc h s vora u s s e t z u n g e n  a l s  

a u c h  b e i  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  Le i s t u n g e n  o h ne Rüc k s i c h t  d a r a u f , ob 

i h n e n  e i n e  Vo l l z e i t - oder e i ne Te i l z e i t b e s c hä f t i g u n g  z u g runde l a g , 

g l e i c hbeha nde l t . E i n e Be s s e r s t e l l u n g  d e r  T e i l z e ita rbe i t n e hme r , 

i n s b e sonde re um d i e damit i n  d e r  R eg e l  ve rbu n d e n e n  g e r i n g e ren 

E i n k ü n f t e  a u s z ug l e ic h e n , wäre mit d em 1n  der ö s t e r r e i c h i sc h e n  

Bun d e s ve r f a s s u n g  v e r a n k e r t e n  G l e i c hh e i t sg rund sat z unve r e i n ba r . 

N a c h  d e r  o b i g e n  Da r s te l l u n g  d e r  ö s t e r r e i c h i sc h e n  Ge s et z e s l a g e  

k a n n  d e r  A r t i ke l  2 5  a l s  i n  ö s te r r e i c h  e r fü l l� b e t r a c h t e t  werden . 
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A r be it s u c h e n d e  

A r t i k e l  26 : 

Abs . 1 f ü h r t  G ruppe n von P e r sonen a n , d i e  ü b l i c h e rwe i s e n 1 e  a l s  

a rb e i t l o s  a ne r ka nnt worden s i nd , n i c h t  me h r  a l s  a r be i t s l o s  

a ne r ka nn t  w e r d e n  ode r a u f  d i e  d i e  S y s t eme z um . S c hut z g e g e n  

A r be it s l o s i g k e i t  n 1 e  A nwendung g e f u n d e n  h a b e n  ode r n i c h t  m e h r  

A nwendung f i nd e n . M i nd e s t e n s  3 d i e s e r  G r uppe n v o n  a r be i t su c h e n d e n  

P e r s o n e n  mü s s e n  S o z i a l l e i st u n g e n  g ewä h r t w e r d e n . 

( l i t . a )  Jug e nd l i c he , d i e i h r e B e r u f s a u s b i l dung a b g e s c h l o s s e n  

h a b e n : 

Leh r l i n g e  s i nd g emä ß § 1 l i t .  b A l VG im l e t z ten Leh r j a h r od e r , 

f a l l s  S l e  a u f g rund e i n e s  K o l l ekt i vve r t r a g s  A n spruch a u f  e i ne 

d e s  n i ed r i g s t e n  L e h r l i n g s e n t s c hä d i gu n g  m i n d e s t e n s  i n  Höhe 

H i l f s a rbe i t e r l oh n s  

pf l i c htve r s i c he rt . 

h a be n , i n  

D i e  ü b r i g e n  

k r a nkenve r s i c h e rt , wobe i d i e s e  

B e s c h ä f t i g ung i h n e n  g emä ß § 1 4  

Anwa rt sc h a f t  a u f  Le i s t u n g e n  

a ng e r e c h n e t  w i rd . 

d e r  A r be i t s l o s enve r s i c h e r u n g  

Le h r  I i n g e  s i nd g emäß § 4 ASVG 

k r a n ke n ve r s i c h e ru n g spf J i c h t i g e  

Abs . 4 l i t .  e A l VG a u f  d i e  

d e r  A r be i t s l o s e nve r s i c h e ru n g  

( l i t .  b )  Jugend l ic h e , d i e  i h r e  S c hu l a u s b i l dung a b g e s c h l o s s en 

h a b e n : 

Fü r d i e s e  P e r so n e ng r uppe kommen a l l e n f a l l  s L e i s tu n g e n  a u f g r u n d  

d e s  . Ar be i t sma r k t förde r u n g s g e s et z e s , a u f  d i e a l l e r d i n g s  ke i n  

Rec h t s a n sp r u c h  b e s t e h t , sow i e  Le i s t u n g e n  d e r  S o z i a l h i l f e 1 n  

F r a g e . 
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g e l e i s t. e t e n  [> t ·  d s e i l z ( Z 1 \' i 1 ) ( l I '  ' t l  S l ,:,: s , 1 ; [  

I ( , I  I i j ( ' 

d 1 , 

, , , " 

VI I ', ;  ! I ' : !  

A b s . 1 1 1 t .  h i\ 1 ve 1 In  1 e t z  L C 1I 1 I I  ! t� �.� \ '; " ] I ] "  cl ;  e I l  s t t: .s  a l s  

Z e i t s o l d 3 t e n  p f l i c h t v e r s L c ! l c l L ,  S U h , ' J t 

3 _, .> ..j 1 

N ) ' . 1 5 U / 1 9 7 8 , h d b c fl .  l lii 

P r  Zf s e n  z ( Z 1 v i I ) d i e  n s l z e i L f� n J i (' ILdHoe n f r  1 s L 

�; .L ( '  

,t h ( , i I r CJ ." :-, ( , t  " 

l A  t J  r � q '  ' 1  \ 

d U C  

n c; 1l J • 

( 1 j t . cl )  P e r s u n c n , d 1 (' s i e ) I C .l 1 1  1 CJ f.' Z ( ' J t d ( , ] " I I '  7: J , , 1 1  U 1 I  ' 1  C l  ]j " �, 

Me n s c h e n  CJ e � i dme t h 3 b c n : 

d e s  B e z u g s e l n e s  

S u n cl c r u I I L e r s t u t z u n q  n a c h  1'1 S c h G c r s t r C:' c k e l l  q U;I : i (', t 

J I t .  �l u n cl 11 A .1 V G cl i (=� H a l l  m ( ' f l  f r u::; L • 

A n s F' l' l] ( ,' ] 1  a u f  e ,i n e L C l s t u n �Jr" 1 1  a n  H l n t e r l , ] j , : l l (' ll h , l l ) l ' I I : 

I) 7. 1\' • 

E s  k O Plu e n  a l l e n f a l l s  L c i s t u n Y (� fl d e' !' S rJ z l d J l l l l f " L ; l 1' 1 ' , , ' 1 " 0 

I n  d l (: S C' 1 1  Li J 1 c n 

G e mzi ß  § 1 5  A b s . 1 Z .  1 l i L .  m v e r .l ä n q ' : !' 1 1 j, f , t e n , 

A r b c j t s l CJ s e  I fTI I n l a n d (, l l\ (: F l' c i h c i t s s t r c,l f c  \" ' l ' ! dj ['. : 

'�' 1, n (: I' 

b c h o r d l i e h e  A I I O l' d l I U I I C,l I n  d n d , ' I ' (> 1' �\ C }  s e  a n <:! >:: ! I . l l l  ! ' l l  \\ : I , j ,  1 1  l ,-) i ,  , j ; ,  

R a h fTl LJ I l [ r' l s t e n . E e;  l )f.' e; t t' I I (� l l  H c s L r e b u ll (J e rL !� " 1 1  " 1 1 ' l l I " ] '  .'\ 1 i " ' : !T I  

B a f t  f li r  d i e  i\ n h' a r t �; (.' h d f t  d. n z u )' c' c h n 'c.' n . 
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( l i  t .  h )  E rwac h se n e , e i n s c h i  i e ß I  i c h  

A u s b i l d u n g  a b g e sc h l o s s e n  h a b e n : 

Beh i nd e r L e r , 

Z e i t e n d e r  b e r u f l i c h e n  A u s b i l du n g  od e r  Reha b i l i t a t i o n sma ß n a hmen , 

d u r c h  d i e  d e r  A r be i t s l o s e  ü b e r w i e g e n d  i n  A n spruch g e nomme n w i rd , 

e r st r e c k e n  g emäß § 1 5  Z .  1 l i t .  e A I VG d i e  Ra hme nf r i s t , d .  h .  d e r  

Z e i t raum , i n ne rh a l b  d e s s e n  d i e  Anwa rt sc ha f t  e r fü l l t  s e i n  mu ß . 

I n s b e s o n d e r e  s i nd d am i t  Z e i t e n  e l. n e s  g e r e g e l  t e n  Leh r g a n g s  ..... l. e  

Mat u r a l eh rg a n g , Hoc h s c h u l s t u d i um , b e r u f s b i l d e n de S c h u l e n sow i e  

d i e o f f  i z  i e l l e n Fe r i e n , d i e  i nn e r ha l b  d e s  g e r eg e l  t e n  Leh rg a n g s  

l i e g e n , z u  v e r s t e h e n . P e r so n e n , d i e  a n  e l. ne r  S c hu l u n g sma ß n a hme 

g emä ß § 1 9  A b s . 2 l i t .  b AMFG t e i l n e hmen u n d  e i ne Be j h i l f e z u r  

Dec kung d e s  Lebe n sun te r ha l t s  g emäß § 2 0  A u s . AM F'G e r h a ] L e n , 

s i nd g emä ß § 2 5  Abs . 1 AMFG i n  d e r  A r be i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  s o� i e  

i n  d e n  ü b r i g e n  V e r s i c h e r u n g s z w e i g e n  p f l i c h t ve r s i c h e r t  und 

e rwe rben som i t  Anwa r t sc ha f t e n . 

( l i  t .  i )  Wa n d e r a rbe i t n e hme r n a c h  i h r e r  Rüc kke h r  

H e r k u n f t s l an d , vorbeha l t l ic h  d e r  A n sprüc h e , d i e s i e  l. n  

e rwo rben haben , i n  dem s ie z u l e t z t  gea rbe i tet h a be n : 

J. n d a s  

d em La nd 

Gemä ß § 1 4  A b s . 5 A I VG 

a us g eübt e B e s c hä f t i g un g e n , 

w ä re n , B e s c hä ft i g u n g e n  i m  

s i n d  l. m Geb i e t  e i n e s  
'
a n d e r e n S t a a t e s  

d i e  1m I nl  a nd v e r s  i c h e r u ng s p f  l i cht i g  

Bund e s g e b i e t  h i n s i c ht l i c h  d e s  E rw e r b s  

von Anwa rt s c ha f t e n  g l e i c h z u s t e l l e n , s o f e r n  a u f g rund 

z w i s c h e n st a a t l i c h e r  Ve re i nba r u n g e n  Geg e n s e i t i g ke i t ve r bü r g t  i s t . 

Gemä ß § 1 5  Abs . 1 Z .  2 A I VG v e r l ä n g e r n  s ic h  d i e Ra hmen f r i s t e n  uni 

Z e i  t rä ume , i n  d e n e n  d e r  I d i e  A r be i t s l o s e  im A u s l a nd b e s c h ä f t i g t  

wa r ,  sow i e  u m  Z e i t räume , i n  d e n e n  d e r l d i e  A r be i t s l o s e  1 n  e i nem 

s t a a t , m i t  dem e l. n  z w i s c h e n s t a a t l i c h e n  A bkommen über 

A r be i t s l o s e nv e r s i c h e ru n g  b e s t e h t , e l. ne dem K ra nken g e l d  od e r  d em 

Woch e ng e l d  e n t s p r e c h e n d e  Le i s t u n g  b e z o g e n  h a t . De r a r t i g e  A bkommen 

b e s t e h e n  d e r z e i t  m i t  d e r  BRD , Be l g i e n , F i n n l a n d , G r o ß br i t a n n i e n , 

G r i ec h e n l a nd , I s ra e l , I t a l i e n , J u go s l aw i e n , 

Luxembu r g , d e n  N i e de r l a n d e n , N o rweg e n , P o r t u g a l ,  

Sc hweden u n d  S pa n i e n . 

L i e c h t e n s t e i n , 

d e r  S C !'I\,;e j  z ,  
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( l i ! . j l  s e l b s t i:i n d i g e  P e r s o n e ll . 

S I ' l l l s Li n d l< J c  E r h' e r b s t a t i g k e i l  i s l  g e mc'i ß  § 1 ') :'I I J '-; . 

A 1 V G � l ll R a h me n f r i s t e r s t r e c k u n g s g r u n d . 

z . J 1 t .  ( J  

G e m ä ß A b s . 2 h a t j e d e s  M i t g l i e d  d i e  G r u pF'E' n  v o n  P e r s o n e n  

a n z u f li h r e n  , z u  d e r e n  S c h u t z  e s  s i c h  v e r p f  1 i c h t e l . G e mä ß A b s . :3 

h a t  S I c h  j e d e s  M i t g l i e d z u  b e mü h e n , d e n  S c h u t z  s c h r i t t w e i s e  d u f 

\,' (' 1. L e l" e d i c' s e r G r u P P e n a u s  z u  d e h n c n . 

I I C' 1' t'l r l i k e l 2 G  i s t  I n  ö s t e r r e i c h  n i c h t  e r f li l l t ,  \", e i 1  ö s t e r r e i c h  -

h , cl 1 ( , l ) b  I ' -W 

[ ,  ( 1  c� r L d �JC 

UJ t:  l r:: 1. n k o [ rt l o e n s  

o cl r s t p l I u n g d e r  G e  s e t  z g e b u n 9 z e 1 (J t - d ( ' l' Z (' i t n i c h t 

.1. s l , s L c h  z u  e I n e rn v o l l e n  S c h u t z .i m S l li l H: cl l ' ''' 

v o n  z um i n d e s l  d r e I  d e r  

P c r s o n c n y r u pp e n z u  v e r p f l i c h t e n . 
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VI I I . R e c h t s - ,  Ve rwa l tungs - u nd F i na n z -

ga ra nt i e n  

A rt i k e l  2 7 : 

Gemä ß Abs . 1 muß e i n A n t ra g s te l l e r ,  fa l l  s e i ne Le i stung 

verwe i g e r t , z um Ruh e n  g e b r a c h t , e n t z o g e n  o d e r  g ekü r z t  w i rd , da s 

Recht z u r  B e s c hw e r d e  a n  d e n  T r ä g e r  d e s  Le i st u n g s systems u n d  z u r  

E i n l e g u n g  e i ne s  R e c h t s m i t t e l s  a n  e i ne u n a bh än g i g e  S te l l e  h a b e n . 

D i e  A n t r a g s t e l l e r  s i nd ü b e r  d i e v e r f ü g ba re n  Recht s m i t t e l ,  d i e  

e i n f a c h  u n d  r a s c h  s e i n  müs s e n , s c h r i f t l i c h  z u  be l e h r e n . 

Gemä ß § 4 7  A I VG i s t  dem A n t r a g s t e l l e r  e i n  s c h r i f t l i c he r  B e s c h e i d  

a u s z u fo l g e n , fa l l s  e l. n  An spruch a u f  Le i s t u n g e n  n a c h  d i s enl  

Bund e s g e s e t z n ic h L  a ne r ka n nt , e i ne Le i s t u ng w id e r r u f e n , 

h e rabgeset zt , e i n g e s t e l l t o d e r  be r i c h t i g t  w i rd . G e g e n  B e s c h e i d e  

d e s  A r be i t samtes i s t  g emä ß d e n  § §  5 6  A b s . 1 u n d  5 8  i n  d e n  

A n g e l e g e n h e i t e n  d e s  A r be i t s l o s e n g e l de s  u nd d e r  Not s L a ri d s h i l f e 

e i ne Be rufun�l a n  d a s  La n d e s a rbei  t samt z u l ä s �:>i 9 . Ge9f-� n  e i n e n  

B e sc h e i d  d e s  La n d e s a rbe i t samt e s  i s t  nu r m e h r  e i ne B e s c hw e r d e  a n  

d e n  Ve rwa l tu n g s  ( Ve r f a s su n g s ) g e r i c h t shof z u l ä s s i g . Di  e s  g i l  t 

s i n n g emä ß f ü r  d a s  Ve r f a h re n  n a c h  dem S UG . 

Besche ide h a b e n  g �mä ß § 5 8  A b s . 1 

V e rwa l tu n g s v e r f a h r e n s g e s et z e s , BGB I . N r . 

R e c h t s m i t t e l be l e h rung z u  e n t ha l te n , d i e g emä ß 

d e s  A l l g eme i ne n  

1 7 2 / 1 9 5 0 ,  e i n e  

§ 6 1  Abs . 1 AVG 

a n z ugeben h a t , ob d e r  B e s c h e i d  e i n em we i t e r e n  R ec h t s z u g  

u n t e r l ie g t  u n d  be j a h e n d e n fa l l s ,  i n n e r ha l b  we l c h e r  F r i s t  u nd bei  

we l c h e r  Beh� rde das Rec h t s m i t t e l e i n z ub r i ng e n  i s t . Fe r n e r  ist  a u f  

d a s  E r forde r n i s  e i n e s  b e g r ü n d e t e n  Recht sm i t t e l a n t ra g s  

h i n z uwe i se n . Let z t in s t a n z  I i c he B e s c h e i d e  h a b e n  g emä ß § 6 1 a  AVG , 

w e n n  dem S t a ndpu n kt d e r  Pa r t e i  n ic ht vo l l i n ha l t l i c h  Rec h nu n g  

g e t r a g e n  wurde o d e r  w e n n  übe r E i nwendu n g e n  o d e r  Ant r ä g e  von 

Bete i l i g t e n  a b g e sproc h e n  wurde , a u f  d i e Mög l i c hke i L  e i ne r  

B e s c hw e r d e  b e i m  Ve rwa l t u ng s - o d e r  Ve r f a s su n g s g e r i c h t s ho f , d i e 

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 74

www.parlament.gv.at



- 3 9  -

dabe i e i n z u h a l t e n d e  F r i s t  sOW l e  a u f  d a s  d e r  

U nt e r s c h r i f t e i n e s  R e c h t s a nwa l t s  h i n z uwe i s e n . 

Gemä ß Abs . 2 muß dem A n t r a g s t e l l e r  ermög l i c h t  w e r d e n , s i c h  im 

R e c h t s m j. t t e l ve r f a h r e n  v o n  e i ne r  qua l i f i z ie rt e n  P e r s o n  s e i ne r  Wa h l  

ode r  e l nem Beau f t r a g t e n  e i ne s  reprä s e n t a t i ve n  

Arbe i t ne hme r v e r ba nd e s  o d e r  e i ne r  d i e  g e s c hüt z te n  P e r so n e n  

v e r t re t e n d e n  Org a n i sat i o n  v e r t re t e n  z u  l a s s e n . 

Gemä ß § 1 0  AVG k ö n n e n  s ic h  Pa r t e i e n  u n d  s o n s t i g e  Bet e i  I i g l  e l rl 

e i n em V e rwa l tu n g s v e r f a h r e n , s o f e r n  n i c h t  

pe r sön l i c h e s  E r sc h e i ne n  g e forde r t  w i rd , von 

P e r s o n e n  v e rt r e t e n  l a s s e n , d i e  i n s b e s o nd e r e  

a u sd rü c k l ic h  i h r  

e i g e n be r ec h t i g t e n  

a u c h  Fu n k t i o n ä r e  

e i ne r  beruf I i c h e n  o d e r  son s t i g e n  O r g a n i sa t i o n  s e i n  k c.i n n e n . S i e  

k ö n n e n  s i c h  \\'e i t e lo s  i n  j edern Fa 1 l e i n e s  R e c h t  s h e i s t a  n d  s bE.' d i  e n e l l  

u nd l n  d e s s e n  Beg l e i tu n g  v o r  d e r  Behörde e r s c he i n e n . D i e s  g i 1  t 

s i n n g emäß a u c h  f ü r  d a s  Ve r f a h r e n  n a c h  dem SVG . F ü r  da s 

R e c h t s m i t t e l ve r f a h r e n  n a c h  dem A I VG u n d  d em SUG wi rd pe r s b n l i c h e s  

E r s c h e i ne n  n i c h t  g e f o rd e r t . N a c h  d e r  o b i g e n  Da r s te l l u n g  d e r  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e c h t s l a g e  ka n n  d e r  A rt i k e l  2 7  a l s  i n  Ö s l e r r e i r } 1 

e r f ü l l t  be t ra c ht e t  w e r d e n . 

A r t i k e l  28 : 

D i e s e r  A r t i k e l  v e rpf l i c h t e t  d i e  M i t g l i ede r , d ie a l l g eme i n e  

V e r a ntwo r t u n g  f ü r  d ie o r d n un g s g emäße Ve rwa l tu n g  d e r  E i n r i c ht u n g e n  

u nd D i en s t e , d i e  be i d e r  Du r c h f üh ru n g  d e s  ü be r e i n kornme n s  

m i tw i r ke n , z u  übe r n e hme n . 

A r t i k e l 2 8  i s t  d u r c h  d i e  g e s et z l i c h e n  B e s t immu n g e n  ü be r  d i e  

A r be i t s l o s e n ve r s i c he ru n g , s ow i e  l n  l et z te r  K o n s eque n z  d u rc h  d i e  

Be s t i mmun g e n  d e s  Bund e s -Ve r f a s su n g s ge s e t z e s  u n d  d e s  

Bu n d e sm i n i s t e r i e n g e s e t z e s  e r f ü l l t .  
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A r t i ke l 2 9 : 

Gemä ß  Abs . 1  s i nd V e r t r e t e r  d e r  g e s c hüt z t e n  P e r so n e n  und d e r  

A r be i t geber an de r Ve rwa l tu n g  1 n  b e rat e n d e r  E i g e n s c hd f t  z u  

bete i l i g e n , f a l l s  d ie s e  u n m i t t e l ba r  v o n  e i ne r  dem Pa r l ament 

vera ntwo rt l ic he n  R e g i e rung s s t e l l e wa h rg e nommen w i rd .  A n s o n s t e n  

s i nd g emä ß A b s . 2  l it .  a V e r t r e t e r  d e r  g e s c h ü t z t e n  P e r s o n e n  a n  d e r  

Ve rwa l tung z u  b e te i l i g e n  ode r  i n  b e r a t e nde r E i g e n s c h a f t  

be i z uordnen , b z w . k a n n  d i e  i n ne r s ta a t l i c h e  Ge s e t z g e bu n g  d i e  

M i tw i rkung von A r b e i tg eb e r ve r t r e t e r n  ( l i t . b )  und / od e r  

Behö rdenve r t re t e r n  ( l i t . c )  vor s e he n . 

D i e s e r  Art i ke l  w i rd i n  d e r  Va r ia n t e  d e s  A b s . 1 e r f ü l l t : 

Gemä ß § 4 4  AMFG 

Ve rwa l t ung s a u s s c huß und 

i st be i 

g emä ß § 

V e rm i t t l u n g s a u s s c hu ß  e i n z u r i c ht e n , 

j edem 

4 4 a be i 

La nde s a r b e i t samt 

j edem A r be i t s a ra t  

e i n  

e l n  

d e r e n  A r be i t g e b e r m i t g l i ed e r  

a u f g rund von V o r sc h l ä g e n  d e r  z u s t ä n d i g e n  K a mm e r  d e r  g e we r b l i c h e n  

W i r t s c h a f t  und d e r e n  A r be i t n e hme rm i t g l i ed e r  a u f y r u nd v o n  

Vo r s c h l äg e n  d e r  z u s t ä n d i g e n  K amme r f ü r  Arbe i t e r  und Ang e s t e l l t e 

bes t e l l t werde n . D i e  Au s s c h ü s s e  h d b e n  b e i  a l l  e n  A n g"e 1 eg t� n b e  i t p. n  

g rundsät z l i c h e r  ode r a l l g eme i ne r  Bedeutung a u f  Land e s a r be i t samt s ­

b z w . A r be i t s amt s e be n e  SOW 1 e  be i w i c ht i g e n  E i n z e l e nt sc h e i du n g e n  

( z .  B .  l n  Vo l l z i e hu n g  d e s  A l VG ) m i t z uw i r k e n . G emäß § 4 1 d e s  

A rbe i t sma r k t f ö rd e r u n g s g e s et z e s , BGB 1 . N r . 3 1 / 1 9 6 9 ,  o b l i e g t  dem 

be im Bunde sm i n i s t e r i um für A r b e i t  und S o z i a l e s e i ng e r i c h t et e n  

Be i ra t  f ü r  A r be i t sma r ktpo l i t i k , d em u .  a .  Ve r t r e t e r  d e r  

g e s et z l i c h e n  u n d  d e r  f r e iw i l l i g en I nt e r e s s enver t retungen d e r  

A rbe i t g e b e r  und d e r  A r be i t nehme r a ng e h ö r e n , d ie B e ra tu n g  d e s  

Bundesm i n i s t e r s  f ü r  A r b e i t  u n d  s o z i a l e s b e i  d e r  Fe s t l e g un g  d e r  z u  

v e r f o.1 genden A r b e i t sma r ktpo l i t i k . D e r  Be i ra t  i s t  l n  a l l e n 

a rbe i t sma r ktpo l i t i sc h e n  Ang e l e g e n h e i t e n  g ru n d sä t z l i c h e r  Bedeutung 

sow i e  in e i n i g e n  vom G e s e t z  v o r g e s c h r i eb e n e n  F ä l l e n zu h ö re n . 

W e i t e r s  s i nd d i e  g e s et z l i c h e n  I nt e r e s s e n v e r t r e t u n g e n  d e r  

A r be i t nehme r u nd d e r  A r be i t g e b e r  v o r  E r l a s su n g  v o n  

g rundsä t z  1 i c h e n  Durc h f üh ru n g s e r  l ä s s e n  z um A l  VG a n z uh ö r e n  ( §  7 6 a 

A l  VG ) . 
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A r t i k e l 3 0 : 

Fa l l s  d e r  s t a a t  ode r d a s  S y s t em d e r  s o z i a l e n  S i che rhe i t  Z u s c h ü s s e  

z u r  B e s c hä f t i gu n g s s i c he ru n g  g ewä h r t , h a b e n  d i e  M i  t g  1 i ed s t a a t e n  

g emä ß A r t . 3 0  s i c h e r z u s t e l l e n ,  d a ß  d i e  Z a h l u n g e n  n u r  f ü r  d e n  

v o r g e s ehenen Zwec k g e l e i s te t  w e r d e n , u n d  B e t r u g  u nd M i ßb ra u c h  

d u r c h  d i e  Emp f ä n g e r z u  v e rh i nd e r n . 

D i e  u n te r s c h i ed l i c h e n  Be i h i l f e n  a u f g rund d e s  AMFG z um Z w e c k  d e r  

B e s c h ä f t i g u n g s s i c h e ru n g  k ö n n e n  n u r  gewä h r t  w e r d e n , w e n n  i h r e  

w i dmu n g s g emä ß e  V e rw e n d u n g  g e s i c h e r t  i s t . D m  el e n  a n g e s t r e b t e n  

E r f o l g  z u  s i c h e r n , ka n n  d i e  Gewä h r u n g  von B e i h i l f e n  u .  U .  m i t  

Au f l ag e n  v e r b u n d e n  we r d e n . 

De r A r t i ke l 3 0  ka n n  a l s i n  ö s t e r re i c h  e r f ü l l t  bet r a c h t e t  w e r d � n . 

D i e  Empfeh l u ng 

�A l lgeme i ne Be s t i mmungen 

Absa t z  1 :  

D i e s e r  A b s a t z  e n t hä l t  Beg r i f f s b e s t i mmun g e n . E s  w i rd auf d i e  

Au s f üh ru n g e n  z u  A r t i k e l  2 d e s  übe r e i n komme n s  ve r w i e s e n . 
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1 1 . Fö r d e r u ng d e r  produk t i v e n  Be s c h ä f t i q u nq 

Absa t z  2 :  

D i e  Fö rde rung d e r  vo l l e n , produkt i v e n  und f r e i  g ewä h l t e n  

B e s c h ä f t i g u n g  d u r c h  a l l e g e e i g ne t e n  M i t t e l e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  

s o z i a l e n S i c he rhe i t  s o l l te e i n  vo r ra n g i g e s  Z i e l  d e r  

i n n e r s ta a t l ic h e n  Po l it i k  s e i n , wobe i d i e s e  M i t t e l i n s b e s o n d e r e  

A rbe i t sve rmi t t l un g , B e r u f s b i l dung u n d  B e ru f s be ra t u n g  umfa s s e n  

s o l l ten . 

Auf d i e  Aus f üh rungen z u  Art i ke l  2 des U bere i n kommens da r f  

v e rw i e s e n  w e r d e n . 

Absa t z  3 :  

I n  w i r t s c h a ft l i c h e n  K r i s e n z e i t e n s o l l t e n  i n s be s o n d e r e  I rd t i Ci t. i v e n  

g e f ö r d e r t  w e r d e n , d i e m i t  d e m  E i n sa t z  v o n  A r be i t s k r ä f t e n  I n  

g rößtmög l i c h em Umf a n g  ve r b u n d e n  s i nd . 

D i e  I n  § 1 d e s  AMFG f e s t g e l eg t e n  Z i e l s e t z u n g e n  s i nd 1m S i n ne 

e i ne r  a kt i v e n  A r be i t sma r ktpo l i t i k a n z us e h e n , d i e s e l b s t r e d e n d  d i e  

Fö r d e r u n g  v o n  b e s c h ä f t i g u n g s - u n d  a rbe i t sma rktpo l i t i sc h e n  

I n i t i a t i v e n  i n  z e i t e n  w i rt s c ha f t l i c h e r  K r i se n  e i n sc h l i e ßt . 

I m  Ra hmen d e r  akt i v e n  A r be i t sma r ktpo l i t i k  n i mmt d i e S c h a f f u n g  von 

neuen A r be i t s p l ä t z e n  b e s o nd e r e n  S t e l l e nw e r t  e i n . I n  H i n k u n f t  s o l l 

v .  a .  o f f e n s i ve n  Fö r d e r u n g smaßna hmen m i t  dem Z i e l  d e r  A n s i e d l un g  

dynam i s c h e r  u nd z ukun f t s o r i e n t i e r t e r Bet r i e b e  b e s o n d e r e  Bedeutung 

b e i g eme s s e n  w e r d e n , wobe i i n s be s o n d e r e  uo Z u s am
'
me n h a n g  mit d e r  

Abde c kung d e r  r e g i on a l en Nac h f r a g e  n a c h  qua l i f i z i e rt e n  

A r be i t s k r ä f t e n  d e r  A r b e i t sma rktve rwa l t u n g  e i n e w i c ht i g e  Funkt i o n  

z ukommen w i rd . 
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A b sa t z  4 :  

D i e  M i t g l i e d e r  s o l l e n s i c h  

d u r c h  ( 1 i t .  a )  Z u s c hü s s e 

- 4 3  -

bemühe n , 

z u  d e n  

d i e  beruf l i c h e  Mob i l i � ä t  

K o s t e n  d e r  F a h r t e n  u n d  

Au s rü s tu n g s g e g e n s t ä nde z u r  I na n spruchnahme d e r  D ie n s t e  g emä ß Abs . 

2 und ( l it . b )  reg e l mä ß i g e  Z a h l u n g e n  i n  H ö h e  d e r  Le i s t u n g e n  g emäß 

A r t . 1 5  des übe r e i n kommen s  wäh r e nd z e i t e n  e 1 n e r  b e r u f l i c h e n  

Aus b i l du n g  od e r  Ums c hu l u n g  z u  f ö r d e r n . 

Da s AM FG e rmög l ic h t  e i n e  R e i he v o n  B e i h i l fe n  z u r  Mob i l i tä t s - u nd 

A r be i t sa n t r i t t s fö rd e r ung : Vor s te l l u n g s - u n d  Bewe rbu n g s be i h i l f e ( S  

1 9  Abs . 1 J i � .  c AHFG ) , R e i s e - und übe r s i ed l u n g l::i be i l d l f rc e s  1 9  

Abs . 1 l i t . d AMFG ) , T r e n n u n g s b e i h i l f e ( S  1 9  Aby . 1 l i t .  e und S 

2 7  A b s . 1 l i t .  c AMFG ) , P e nd l e r be i h i l fe ( §  1 9  Abs . 1 l i t .  f un d  § 

'2 7  A bl::i . 1 l i t .  c AMFG ) , A r be i t sa u s s t a t t u n g s be i h i l f e ( §  1 9  A b y . 1 

l i t .  9 und § 2 7  A b s . 1 l i t .  c AMFG ) , Ube r b rückun g s be i h i l f e ( S  1 9  

A b s . 1 l i t .  h AMFG ) , N i ede r l a s s u n g s be i h i l f e ( §  1 9  A b s . 1 l i t .  1 

AMFG ) , Woh n p l a t z be i h i l f e ( §  1 9  A b s . 1 l i t .  j AMFG ) , S l a r t be i h i l f e 

( §  1 9  A b s . 1 l it .  k AMFG ) u n d  K i nde rbet r e uu n g s be i h i l f e ( §  1 9  A b s . 

1 1 i t .  1 AMFG ) . 

A b sa t z  5 :  

D i e  t-1 .i t g l i ed e r  so l l te n  z u r  Fö r d e r u n g  d e r  be ruf l i c h e n  t-1ob i l i tät  

fol  g e nde Le i s t u n g e n  i n  E rwägung z i e h e n : ( 1 i t .  a )  vo rübe r g"ehende 

deg r e s s ive Z u s c hü s s e  z um Au s g l e i c h  e i ne r  e twa i g e n  K ü r z u n g  des  

E n t g e l t s , d i e  s ic h  a u s  der b e ru f l i c h e n  W i ed e re i ng l i ede rung 

e rg i bt , ( l i t .  b )  Z u s c h ü s s e  zu den R e i se - u n d  Ube r s i ed l u n g s k o s t e n , 

( l i t . c )  T r e n nu n g s be i h i l f e n  und ( l i t . d )  Ums i ed l un g s be i h i l f e n . 

Da s AMFG s i e h t  a l l  d i e s e  Be i h i l f e na rt e n  v o r . E s  w i rd a u f  d i e  

A u s f ü h r u n g e n  z u  A b s a t z 4 v e rw i e s e n . 
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Absa t z  6 :  

Um H i nd e r n i s se f ü r  d i e b e r u f  1 i c h e  Mob i l i tät zu be s e i t i g e n , s o l l 

d i e K oo rd i n a t i o n  d e r  g e s e t z l i c h e n  Pe n s i o n s - und Rent e n s y st eme 

s ic h e rg e s te l l t  u n d  d ie d e r  pr i va t e n  g e f ö rd e rt w e r d e n . 

Nach dem ö s t e r re i c h i s c h e n  S y s tem d e r  s o z i a l en S ic h e r h e i t  

u n t e r  1 i e g t  g ru n d s ä t z 1 i c h  j ed e  u n s e l b s t ä n d i g e  b z w . s e l b s t ä nd i g e  

E rwe r b s t ä t i g ke i t  d e r  V e r s i c he rung spf l ic h t . J e  n a c h  d e r  A r t  d i e s e r  

Tä t i g k e i t  w e r d e n  d a h e r  i n  d e r  R e g e l  Pe n s io n s ve r s i c h e r un g s z e i t e n  

nach d e m  A l l g eme i nen S o z i a l ve r s i c h e rung s g e s e t z  ( be i  

u n s e l b s t ä nd i g e r. Erwe r b s tä t i g k e i t ,  BGB L Nr . 1 6 9 / 1 9 5 5 ) ,  dem 

Gewe r b l i c he n  S o z i a l v e r s i c h e ru n g s g e s e t z ( be i  s e l bs t ä n d i g e r  

E rw e r b s tä t i g ke i t  außerha l b  d e r  La n d - u n d  Fo r s tw i r t s c h a f L ,  BGB l . 

N r . 5 6 0 / 1 9 7 8 ) o d e r  dem Bau e r n - So z i a l ve r s i c h e run g s g e s e t z  ( be i  

s e l b s t ä nd i g e r  E rw e r b s tä t i g ke i t  i n  d e r  La nd - und Fo r R t w i r t s c h a f t , 

BGB l . N r . 5 5 9 / 1 9 7 8 ) e rworbe n . Auf G ru nd von 1 n  d e n  e i n z e l n e n  

G e s e t z e n  v o r g e s e h e n e n  Zuordnun g s r e g e  1 n ( §  25 1 a ASVG , § 1 2 9 GSVG 

b z w . S 1 2 0  BSVG ) i s t jedoch auch be i Vor l i e g e n  von n a c h  

ve r s c h i e d e n e n  G e s et z e n  z u rUc k g e l eg t e n  Ve r s i c he ru n g s  z e i L e n n u r  e i n  

P e n s i o n sve r s i c he ru n g s t r ä g e r  l e i s t un g s z u s t ä nd i g , d� r a u c h  d i e n a c h  

d e n  a nd e r e n  Ge s e t z e n  z u rü c kg e l eg t e n  Ve r s i c he ru n g s z e i t e n  b e i  d e r  

F e s t s t e l l u n g  d e r  Le i s t u n g  w i e  e 1 g e n e  V e r s i c h e ru n g s z e i t e n  z u  

berUc k s i c h t i g e n  hat . Som i t  i st a u c h  i n  Fä l l e n e i ne r  sogena n n t e n  

" Wande rve r s i c he rung " d e r  U nt e r g a ng v o n  Ve r s i c he ru ng s z e i te n  

a u s g e sc h l o s s e n . D i e s e  Rech t s l a g e  s t e h t  d a h e r  e i n e r  b e r u f  1 i c he n  

Mobi l i t ä t  n ic h t  e n t g eg e n . Fü r d e n  Be r e i ch d e r  be t r i e b l i c h e n  

A l t e r s v e r s o r g u n g  w e r d e n  d e r z e i t  umf a s s e n d e  g e s et z l i c h e  Reg e l un g e n  

g e s c ha f f e n  ( Pe n s i o n s ka s se n g e s et z , Bet r i eb s pe n s i o n s g e s et z ) ,  d i e 

i n s b e s o n d e r e  auc h i m  Z u s amme n h a n g  m i t  d e r  b e r u f l i c h e n  Mobi l i tä t 

von Bedeutung s i nd . 
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A b s a t z  7 :  

Den A rbe i t s l o s e n  s o l l t e  e rmög 1 i c h t  w e r d e n , e i ne e n t l ohnte 

vo rübe r g e h e nde B e s c hä f t i gung a u f z une hme n , o h n e  d i e  B e s c h ä f t i gung 

a nd e r e r  A r b e i t n e hme r z u  g e f ä h rd e n , um i h re Chanc e n , e i n e  

produkt i v e  u n d  f r e i  gewä h l te B e s c hä f t i g ung z u  e r l a n g e n  z u  

v e r be s s e r n . 

Z u r  Verbe s se rung d e r  C h a n c e n  

g ewä h l t e B e s c h ä ft i g u n g  s i e h t  

Förde r u n g smbg l i c h k e i t e n  v o r . 

a u f  e 1 ne produkt i v e  u n d  

d a s  AMFG e i n e  R e i h e  

f r e i  

von 

I n  d i e s em Z u s a mme n ha n g  i s t we i t e r s  d i e B�st i mm u n 9  des § 1 9  A I VG 

über d e n  Fo r t b e z u g  d e s  A r be i t s l os e n g e l de s  z u  e rwäh n e n : Fa l l s  

de r / d i e A r be i t s l o s e  d a s  b e r e i t s  z u e r ka n n t e  A r be i t s l o s e n g e l d  n i c h t  

b i s  z u r  z u l ä s s i g e n  Höc h s t dauer i n  An spruch g e nomme n h a t  u n d  d i �  

Vora u s s e t z un g e n  f ü r  e i ne neue Anwa r t sc h a f t  d u r c h  e i n e n e u e r l i c h e  

B e s c h ä f t i g u n g  noc h n i c h t  e r f ü l l t  s i nd , i st be i E r f ü l l u ng d e r  

s o n s � i g e n  Vo rau s s e t z un g e n  d e r  Fo r t b e z ug d e s  A r be i t s l o s e ng e l d e s  z u  

gewäh r e n . 

A b sa t z  8 :  

A r b e i t s l os e n , d i e  e i n  e i g e n e s  U n t e r ne hmen g ründen od e r  e 1 ne 

a n d e r e  w i r t s c ha f t l i c h e  T ä t i g k e i t  a u s ü b e n  wo l l e n , s o l l t e 

f i na n z i e l l e  U n t e r s tüt z ung u n d  B e r a t u ng g eboten we rden . 

D i e s e  Fo r d e rung i s t d u r c h  d a s  v i e l fä l t i g e  B e r a t u n g s - und 

Fö r d e rung s a n g e bot ( z .  B .  v o n , Bund , Lä n d e r n , K amme r n ) e r fü l l t . 
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A b s a t z  9 :  

Beim A b sc h l uß b i - u n d  mu l t i l at e r a l e r V e r e i n ba rungen s o l l te n  f ü r  

a u s l ä n d i s c he Arbe i tnehme r , d i e  f re iw i l l ig i n  i h r  H e rkunf t s l a n d  

z urüc k keh r e n , U nt e r st ü t z u n g e n  v o r g e s e h e n  w e r de n . Be s t e h e n  s o l c h e  

V e r e i n b a r u n g e n  n i c h t , s o l l t e  d ie i nn e r s t aa t l i c h e  Ge s e t z g ebung 

f i na n z i e l l e  U nt e r s t ü t z ung g ewäh re n . 

D e r  Forderung n a c h  e in e r  U nt e r s tü t z un g  f ü r  Wa n d e r a r be i  t n e hme r , 

d i e  - d u r c h  i nn e r s taa t l  i c h e  G e s e t z e  g e s c h ü t z t  - f re iw i  1 1  i g  1 n  

i h r  H e i ma t l a nd z urückkeh r e n  wo l l e n , i s t  prob l ema t i sc h . ö s t e r r e i c h  

bet r e i bt bewußt ke i ne Po l it i k , a u s l ä n d i s c he Arbe i t ne hme r / i nn e n , 

d i e  s e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  i n  ö s te r r e i c h  b e s c h ä ft igt w a r e n , auf g rund 

d ie s e r  B e s ch ä f t i gung a r be i t s - und s o z i a l r e c ht l i c h e  A n sprüche 

e rwo rben haben u n d  z um g e s e l l s c ha f  t l  i c h e n  Woh l  s t a n d  des La n d e s  

b e i g e t r a g e n  h a b e n , z u r  Rüc k k e h r  i n  i h r  H e imat l a nd z u  bew e g e n . 

E i n e  a k t i v e  R üc kf ü h ru n g s po l i t i k  würde d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  

Aus l ä nd e r be s c h ä f t i gu n g s po l i t i k  w i d e r sprec h e n , d i e  1m Geg e n s a t z  

d a rauf a b z i e l t , d i e s em P e r s o ne n k r e i s  e i n e n  u n be f r i s te t e n  

Auf e n th a l t  1 n  ö s t e r r e i c h  z u  e rmög l i c hen . U m  

Wandera r b e i  t ne hme r / i nn e n , d i e  f re iw i  1 1  i g  i n  i h r  H e imat l a nd 

z u rück k e h r e n  wo l l e n ,  i n s be so n d e r e  1m Be r e i c h  d e r  

P e n s i o n s ve r s i c h e ru n g  z u  s c h üt z e n , wurden b i s he r  2 2  b i l at e ra l e  u n d  

2 mu l t i l at e ra l e  A bkommen ü b e r  s o z i a l e  S i ch e r h e i t  g e s c h l o s se n , 

s od a ß  nunme h r  1 m  V e r h ä l t n i s  z u  n a h e z u  a l l e n we s t - und 

südo s t e uropä i sc h e n  S t a a t e n  s ow i e  im V e r hä l t n i s  z u  K a na d a , I s r a e l  

u n d  d e n  P h i l i pp i ne n  e n t sprechen d e  Reg e l un g e n  i n  K r a f t  s t e h e n . 

A b s a t z  1 0 : 

D i e  v o n  d e n  g e s et z l i c h e n  P en s io n s - u n d  

V e r s o r g un g s ka s s e n  

a n g e l e g t  werde n , 

eventue l l  a n g e s amme l te n  

d a ß  d i e  Be s c hä f t i g u n g  im 

R e n t e n s y stemen 

Re s e rv e n  s o l l te n  

Land g e f ö rd e r t  

und 

so 

u n d  

n i c ht e ntmut i g t  w i rd . D i e s  so l l t e  auch h i ns i c h t l i c h  d e r  p r i v a t e n  

P e n s i o n s sy s teme a ng e r e g t  werde n , wob e i d i e  e r fo r de r l i c h e n  
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Ga r a n t i e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  S i c h e r h e i t  u n d  d e s  E r t r a g s  d e r  A n l a g e n  

z u  b i e t e n  s i nd . 

D i e s e r  A b s a t z  g e ht für d i e  

ö s t e r r e i c h  i n s o f e r n  i n s  

g e s e t z l i c h e  

Lee r e , a l s  

S o z i a l ve r s i c h e ru n g  i n  

d i e  ö s L e r r e i c h i s c h e 

S o z i a l ve r s i c h e ru n g  a u f  d em Um l a g e - u n d  n i c h t  a u f  d e m  

K a p i t a l de c ku n g sve r f a h r e n  b e r u h t . H i n s i c h t l i c h  d e r  p r i v a t e n  

P e n s i o n s s y s t eme b e s t e h e n  d e r z e i t  l e d i g l i c h  s t eu e r r e c h t l i c h e  

V o r s c h r i f te n  i m  § 1 4  A b s . 7 E i n komme n s s t e ue r g e s e t z  1 9 8 8 , BGB l . 

N r . 4 0 0 / 1 9 8 8 , d emgemäß f ü r  s c h r i f t l i c h e , unw i d e r ru f l i c h e  u n d  

r e c h t s v e r b i n d l i c h e  P e n s i o n s  z u s a g e n  

s t e u e r s e n k e n d e  R üc k l a g e n  g e b i  l d e t  

d u r c h  We r t pa p i e r e  z u  dec k e n  s i n d . 

A b s a t z  1 1 : 

Gem�i ß d i e s em A b s a t z  s o J J t e 

g ew i n nm i n d e r n d e  u n d  

w e r d e n  k ö n n e n , d i �  z u  

d i e  E i n r i c h t u n g  

s om i t  

v o n  

Geme i n s c h a f t s d i e n s t e n  e i n s c h l i e ß l i c h  G e s u n d h e i t s d i e n s t e n  a u s  

Be i t r ä g e n  d e r  s o z i a l e n S i c h e r h e i t  od e r  a n d e r e n  Qu e l l e n z u r  

Au s w e i t u n g  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  und Ve rm i t t l u n g  v o n  A u s b i l d u n g  f ü r  

d a s P e r so n a l  f ü h r e n . 

D i e  s o z i a l e n D i e n s t e w e rd e n  l a u f e nd a u s g e b a u t  u n d  w i r k e n  s i c h  so 

b e s c hä f t i g u n g s f ö r d e r nd a u s . 

111 . S c h u t z  d e r  A r be i t s l o s e n  

A b s a t z  1 2 :  

D i e s e r  Ab s a t z  f o r d e r t  d i e  Gewä h r u n g  v o n  L e i s t u n g e n  be i 

T e i l z e i t a r b e i t s l o s i g k e i t .  
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Auf d i e  A u s f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l  1 5  d e s  ü be r e i n komme n s  w i rd 

v e rw i e s e n . 

A b s a t z 1 3 :  

D i e s e r  A b s a t z f o r d e r t , d a ß  d i e  1 n  A r t . 1 5  d e s  

f e s t g e l e g t e n  P ro z e n t s ä t z e  f ü r  d i e  B e r e c h nu n g  

mög l i c h s t  b ru t t o  be r e c h n e t  w e r d e n  s o l l t e n . 

ü be r e i n komme n s  

de r Le i s t u n g e n  

A u f  d i e Au s f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l  1 5  d e s  ü be r e i n komme n s  w i rd 

v e rw i e s e n . 

A b s a t z 1 4 : 

Ab s a t z  1 4  p r ä z i s i e r t  d e n  B e g r i f f  d e r  Z umut b a r ke i t  d e s  A r t i k e l  2 1  

d e s  ü be r e i n komm e n s ,  d e r  i n  e i n i g e n  1 m  e i n z e l n e n  a n g e f ü h r t e n  

F ä l l e n  k e i n e  A n w e n d u n g  f i nd e n  s o l l t e :  

Z u n ä c h s t  w i rd a u f  d i e  Au s f üh run g e n  z u  A r t i k e l  2 1  d e s  

ü be r e i n komme n s  v e rw i e s e n , wo n a c h  s i c h  d i e  Z um u t b a r k e i t  i n  e r s t e r  

L i n i e  a n  d e n  F ä h i g k e i t e n  u n d  K e n n t n i s s e n  d e s l r  Rat - u n d  

A r be i t s u c h e n d e n  o r i e n t i e r t . We i t e r s  i s t  be i d e r  V e r m i t t l un g  e i n e r  

B e s c h ä f t i g u n g  da r a u f  z u  a c h t e n , d a ß  d i e  o f f e n e  s te l l e  d i e  

G e s u n d h e i t  u n d  S i t t l i c hke i t  d e r  ve rm i t t e l t e n Pe r so n  n ic ht 

g e f ä h r d e t , d a ß  s i e a ng eme s s e n , a l s o n a c h  ko l l e k t i vv e r t ra g l i c h e n  

b z w . g e s e t z l i c h e n  B e s t i mmu n g e n  e n t l oh n t  i s t  u n d  d e n  pe r s ö n l i c he n  

( z .  B .  p s y c h i s c h e B e l a s t ba r ke i t , S c h u l u n g s f ä h i g ke i t  e tc . ) u n d  

s o z  i a l  e n  ( z • B .  B e t r e uu n g s p f  l i c ht e n , d i e  z u  e 1 n e r  B e s c h rä n ku n g  

d e r Mo b i l i t ä t  f ü h r e n  e tc . ) G e g e be n h e i t e n  R e c h n u n g  t rä g t . D i e  

ö s t e r r e i c h  i sc he n  Vo r s c h r i f t e n  s t e h e n  a l so v o l l  im E i n k l a n g  m i t  

d e n  F o r d e r u n g e n  d e r  E mp f e h l un g . 
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Ab s a t z  1 5 : 

H ö h e  u n d  Da u e r  d e r  Le i s t u n g e n  be i A r be i t s l o s i g k e i t  s o l l t e n  d u r c h  

e i n e v o r übe r g e h e n d  a u f g e n omme n e  

z umu t ba r a n g e s e h e n  

T e i l z e i t b e s c hä f t i g u n g  

be e i n f l ußt w e rd e n . 

w e r d e n  

n a c h  d e r e n  

B e s c h ä f t i g u n g , d i e  n i c h t  a l s  

k a n n , o d e r 

B e e n d i g u n g  

d u r c h  e i n e 

n i c h t  n a c h t e i l i g 

A u f  d i e  Au s f ü h ru n g e n  z u  d e n  A r t i ke l n  1 0  u n d  2 1  d e s  ü be r e i n komme n s  

w i rd v e rw i e s e n . 

Abs a t. z  1 6 : 

D i e  M i t g l i e d e r  s o l l t e n  d i e L e i s t u ng e n  b e i  A r be i t s l o s j g k e i l  

s c h r i t twe i s e a u f  a l l e A r be i t n e hme r / i n n e n  a u s d e h n e n , w o b e i 

ö f f e n t l i c h  B e d i e n s t e t e  a u s g e n omme n  w e r d e n  k ö n n en , f a ll s  i hre 

B e s c h ä f t i g u n g  b i s  z um P e n s i o n s a l te r  g a r a n t i e r t  i s t . 

Au f . d i e  A u s f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l 1 1  d e s  ü b e r e i n komme n s  w i r d 

v e rW l e s e n . 

A b s a t z  1 7 : 

D i e  M i t g l i ed e r s o l l t e n  s i c h  um d e n  S c h u t z v o n  A r be i t n e hme r / i n n / e n  

b emüh e n , d i e w ä h r e nd e i n e r  Wa r t e z e i t  H ä r t e n  a u s g e s e t z t  s i nd .  

A u f  d i e  A u s f üh ru n g e n  z u  A r l i k e l 1 8  d e s  ü be r e i n komme n s  w i r d 

ve rw i e s e n . 
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A b s a t z  18 : 

A u f  d i e  1 n  A r t . 26 A b s . 1 a n g e f üh r t e n  P e r so n e n g ruppen s o l l t e n  j e  

n a c h  d e n  Ums t ä n d e n  f o l g e nd e  B e s t i mmu n g e n  A n w e n d u n g  f i n d e n : 

a )  Le i s t u n g e n  b e i V o l l a r b e i t s  l o s i g k e i  t kö n n e n  e n t s p r e c h e n d  A r t . 

1 6  b e r e c h n e t  w e r d e n . 

b )  D i e  A nwa r t s c h a f t  f ü r  b e s t i mm t e  d i e s e r  G r uppe n s o l l  a n g ep a ß t  

w e rd e n  o d e r  w e g f a l l e n .  

c )  Fa l l s  d i e  L e i s t u n g e n  o h n e  A n wa r t s c ha f t  g ewä h r t  w e r d e r) , k a n n  

i )  d i e  �'Va r t e z e i t  v e r l ä n g e rt od e r  

i i ) d i e B e z u g s � a u e r u n g e a c ht e t  d e r  B e s t i mm u n g e n  d e s  A r L . 1 9  A G s . 

1 be g r e n z t  w e r d e n . 

Auf d i e  Aus f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l  

v e rw i e s e n . 

A b sa t z 19 : 

2 6  d e s  ü be r e i nk omme n s  w i r d 

D i e  B e z u g s d a u e r s o l l t e  f ü r  A r be i t n e hme r / i n n e n , d i e  e i n  b e s t i mmt e s  

A l t e r  e r r e i c h t  h a be n , b i s  z um R e n t e n a l t e r  v e r l ä n g e r t  w e r d e n , w e n n  

d i e  Da ue r d e r Le i s tu n g s g ew ä h r u n g  a n s o n s t e n  b e g r e n z t i s t . 

E s  w i rd a u f  d i e  Aus f ü h r u n g e n  z u  A r t i ke l  1 9  d e s  ü be r e i n komme n s  

v e rw i e s e n . 

A b s a t z  20 : 

D i e  ä r z t l i c h e  B e t r e u u n g  d e r  A r b e i t s l o s e n  u n d  i h r e r  A n g e h ö r i g e n  i m  

F a l l  e 1 n e s  m i t t e l ba r  o d e r  u nm i t t e l ba r  b e s c hä f t i g u n g s a bhä n g i g e n  

A n s p r u c h s  a u f  ä r z t l i c h e  B e t r e u u n g  s o l l t e  vo r g e s e h e n  w e r d e n . 
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E s  ..... i r d a u f  d i e  Au s f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l 2 3  d e s  ü b e r e i n komme n s  

v e rw i e s e n . 

A b s a t z  2 1 : 

z e i t e n d e s  Le i s t u n g s be z u g s  b e i  A r be i t s l o s i g k e i t  s o l l t e n  f ü r  d e n  

E r w e r b  d e s  A n s p r uc h s  u n d  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  Le i s tu n g e n  be i 

I nva I i d i  tä t ,  A l  t e r  u n d  a n  H i n t. e r b l  i e be n e  s ow i e  L e i s t u n g e n  b e :i 

Mut t e r s c ha f t  u n d  F a m i l i e n l e i s t u n g e n  be r üc k s i c h t i g t  we rd e n . 

E s  w i rd a u f  d i e Au s f ü h r u n g e n  z u  A r t i ke l 2 4  d e s  ü b e r e i n k omme n s  

v e r w i e s e n . 

A b s a t z  2 2 : 

D i e  M i t g l i ed e r  s o l l t e n s i c h  bemüh e n , d i e b e s c h ä f t i g u n g s a bh ä n g i y e r l  

S y s t eme d e r  s o z i a l e n S i c h e r h e it a n  d i e  

T e i l z e i t a rbe i t n e hme r / i n n e n  a n z upa s s e n , 

h i n s i c h t l i c h  

b e s o nd e r e n  

u n d  z w a r  

Ums t ä nd e  d e r  

i n s be s o n d e r e  

a )  d e r  e r f o rd e r  l i c h e n  M i nd e s t a r be i t z e i  t u n d  d e s  e r f o r d e r  l i c h e n  

M i n d e s t e n t g e l t s  f ü r  L e i s t u n g e n , 

b )  d e r  V e r d i e n s t h öc h s t g r e n z e  f ü r  d i e  Be r e c h nu n g  d e r  Be i t rä g e  u n d  

Le i s t u n g e n , 

c )  d e r  A nwa r t s c h a f t , 

d )  d e r  B e r e c h nu n g� method e n  f ü r  Ge l d l e i s t u n g e n , v o r  a l l em 

P e n s i o n e n , u nd 

e )  d e s  A n s p ruc h s  a u f  u n g e k ü r z t e  M i n d e s t l e i s tu n g e n  u nd 

P a u s c h a l l e i s tu n g e n , v .  a .  F a m i l i e n l e i s t u n g e n . 

E s  t.-.' i rd a u f  d i e Au s f ü h r u n g e n  z u  A r t i k e l  2 5  d e s  Ü b e r e i n k omme n s  

v e r w i e s e n . 
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A b s a t z 2 3 : 

D i e  M i  t g  1 i ed e r  s o l l  t e n  s i c h  bemüh e n , d a s V e r s tä n d n i s  f ü r  d i e  

P ro b l eme a r b e i t s l o s e r  Me n s c h e n , i n s b e s o n d e r e  

L a n g z e i t a r be i t s l o s e r , z u  f ö r d e r n . 

D i e s e  F o r d e r u n g  w i rd d u r c h  

A r b e i t sm a r k t v e rw a l t u n g  e r fü l l t .  

d i e  I n f o rma t i o n s a r be i t  d e r  

I V . E n tw i c k l u ng u n d  V e r be s s e r u nq v o n  

s c h u t z sys t em e n  

A b s a t z  2 4 : 

D i e  M i t g l i e d e r  s o l l t e n  e i n em umf a s s e nd e n . u n d · f r e i mti t j g e n  

I n f o r ma t i o n s a u s t a u s c h  ü b e r P r o g r amme z u r  U nt e r s t ü t z un g  d e r  

A r be i t s l o s e n  h o h e  P r i o r i tä t  e i n r ä ume n . 

Ab s a t z  2 5 : 

Um z um i n d e s t  d a s  i n  T e i l  I V  d e s  U be r e i nkomme n s  d e f i n i e rt e  N i v e a u  

z u  e r r e i c h e n , s o l l t e n  s i c h  d i e  M i t g l i e d e r  v o n  d e n  i m  f o l g e n d e n  

A b s at z  2 6  e n t h a l te n e n  B e s t i mmu n g e n  l e i t e n  l a s s e n . 

A b s a t z  2 6 : 

D i e  M i t g l i e d e r s o l l t e n  g em ä ß  U n t e r a b s . 1 s o  ba l d  a l s  mög l i c h  

f o l g e n d e  Vo r a u s s e t z u n g e n  

u n t. e r I i e g e n d e  L e i s tu n g e n  

e i n z u f ü h r e n : 

e rf ü l l e n , um 

z u r  E n t s c h ä d i g u n g  

n i c h t  d em E rme s s e n  

b e i A r b e i t s l o s i g k e i t 
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l i t .  a :  e 1 n e n  u n e n t g e l t l i c h e n  A r be i t s v e r m i t t l u n g s d i e n s t , d e r  ü b e r  

e i n  N e t z v o n  A r be i t s ä mt e r n  ve r f ü g t , A r be i t s ma r kl i n f o rma t i o n e n  

s a mme l t u n d  a u s w e r t e t , S t e l l  e n a n g e b o t e  u n d  - g e s u c h e  r e g i s t r  i e r t  

u n d  d e n  Ta t b e s t a nd d e r  f r e i w i l l i g e n  A r be i t s l o s i g ke i t  o b j e k t i v  

f e s t s t e l l e n  k a n n ; 

l i t .  b : e 1 n e a n g eme s s e n e  E r f a s s u n g  d u r c h  a nd e r e  Z we i g e  d e r  

s o z i a l e n S i c h e r h e i t , w i e  g e s u n d h e i t l i c h e  G r undve r s o r g u n g  und 

E n t s c h ä d i g u n g  be i A r b e i t s u n f ä l l e n , u n d  we i t r e i c h e nd e  E r f a h r u n g  i n  

i h re r  V e r wa l t u n g . 

Gemä ß u n t e r a b s . 2 s o l l t e n  d i e  i n  u n t e r a b s . 1 g e n a n nt e n  

V o r a u s s e t z u n g e n  e r f ü l l t  we rd e n , i nd e m  e i n  a u s re i c h e nd h o h e r  S t a n d  

d a u e r h a f t e r  Be s c hä f t i g u n g  z u  

A r b e i t s bed i n g u n g e n  g e f ö rd e r t  w i rd . 

a n g eme s s e n e i l  L6h n en u n d  

Gemä ß U nt e r a b s . 3 s o l l t e n  d i e  U n t e r s tü t z u n g  u nd d e r  f a c h l i c h e  R a t  

d e s  I n t e r n a t i o n a l e n A r be i t s a mt e s  i n  A n s p ru c h  g e n ommen w e r d e n , 

f a l l s  d a s  i nn e r s t a a t l i c h e  F a c hw i s s e n  n i c h t au s r e i c h t . 

Gemä ß U n t e r a b s . 4 s o l l t e n  s o  r a s c h  W 1 e  mög l i c h  S y s t eme z um S c h u t z 

d e r  A r be i t s l o s e n  e i n f üh r e n . 

I m  § 1 d e s  AMFG w e r d e n  d i e D i e n s t s t e l l  e n  d e r  A r be j t sma r k t v e r ­

wa l t u n g  b e a u f t r a g t , 1 m  S i n n e  e 1 n e r  a k t i v e n  A r be i t sma r k t po l i t i k  

z u r  E r r e i c h u n g  u n d  A u f r e c h t e r ha l tu n g  d e r Vo l l be s c hä f t i g u n g  s ow i e  

z u r  V e r hü t u n g  v o n  A r be i t s l o s i g k e i t  b e i z u t r a g e n . Da s A r be i t sma r k t ­

s e r v i c e  a l s  ü b e r b e g r i f f  v o n  I n f o rma t i o n , B e r a t u n g , Ve rm i t t l u n g  

u n d  F ö r d e r u n g  s t e l l t  d a s  M i t t e l  z u r  E r re i c h u n g  d i e s e s  Z i e l e s da r .  

Z u  d i e s em Zwec k be s te h t  e i n  N e t z  v o n  A r be i t s äm t e r n  u n d  L a n d e s a r ­

be i t s äm t e r n . Gemäß § 2 AMFG z äh l t  z u  d e n  Au f g a b e n  d e r  A r be i t s ­

ma r k t v e rwa l tu n g  a u c h  d i e  l a u f e n d e  I n f o rma t i o n  d e r f ü r  d i e  S o z i a l ­

u n d  W i r t s c h a f t s po l i t i k  maßg e b e n d e n  S t e l l e n ü b e r  d i e  La g e  u n d  

E n tw i c k l u n g  d e s  A r be i t sma r kt e s . S o m i t  i s t  d i e  F o r d e r u n g  d e s  

u n t e r a b s . 1 e r f ü l l t .  Auc h d i e  F o r d e r u n g  de r U nt e ra bs . 2 u n d  4 i s t  

d u r c h  d a s  ö s t e r r e i c h i s c he S y s te m  d e r  s o z i a l e n  S i c h e r h e i t  e r f ü l l t . 
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A b s a t z  2 7 : 

D i e  M i t g l i ed e r  s o l l t e n  b e s o n d e r e  U n t e r s t ü t z u n g sma ß n a hme n 

z ug u n s t e n  d e r  bedü r f t i g e n  A r be i t s l o s e n  e i n f ü h r e n , f a l l s  Ab s a t z  2 6  

( 1 )  n i c h t  e r f ü l l t  i s t . 

E s  w i rd a u f  d i e  Au s fü h r u n g e n  z u  A b s a t z  2 6  v e r w i e s e n . 

A b sa t z  2 8 : 

F a l l  s e i ne s t a a t l i c h e  V e r s o r g u n g s ka s s e e i n g e r i c h t et i s t , s o l l  t e  

d i e  Z a h l u n g  r e g e l mä ß i g  w i ed e r k e h r e nd e r  Ge l d J e i s t u n g e n  a n  

L a n g z e i t a r be i t s l o s e  i n  E rw ä g u n g  g e z o g e n  w e r d e n . 

A b s a t z  2 9 : 

D i e  M i t g l i e d e r  kö n n t e n  d i e  A r b e i t g e b e r - u n d  A r b e i t n e hme r v e r bä nde 

z u r  B i l du n g  v o n  b e t r i e b l i c h e n  ode r übe r bet r i e b l i c h e n  

U nt e r s tü t z un g s f o nd s  a n r e g e n . 

Ab s a t z  3 0 : 

J e n e  s ta a t e n , i n  d e n e n  d i e A rbe i t g e b e r  z u r  Z a h l un g  v o n  

A b f i n d u n g e n  a n  d i e  A rb e i t n e hme r v e rpf l i c ht e t  s i n d , d i e  i h r e n  

A r be i t s p l a t z  v e r l o r e n  h a be n , s o l l t e n  d i e  E i n r i c h t u n g  v o n  a u s  

A r b e i t g eb e r b e i t rä g e n  f i n a n z i e rt e n  F o n d s  e rwä g e n , um 

s i c h e r z u s te l l e n , d a ß  d i e  A r b e i tn e hm e r  d i e s e  Z a h l� n g e n  e r ha l t e n . 

Um A n s p r ü c h e  d e r  A r b e i t n e hme r u .  a .  a u s  d e r  B e e n d i g u n g  d e s  

A rbe i t s v e r h ä l t n i s s e s  i m  F a l l e d e r  I n s o l ve n z  d e s  A r b e i t g e b e r s  b i s  

z u  e 1 n e r  1 m  G e s e t z  f e s t g e l e g t e n  H öc h st g r e n z e  s i c h e r z u s t e l l e n , 
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w u r d e  d u r c h  d a s  I n so l ve n z - E n t g e l t s ic he run g s g e s e t z ,  BG B 1 . N r . 

3 2 4 / 1 9 7 7 , d e r  h aupt säc h l i c h  a u s  A r be i t g e b e r b e i t rä g e n  f i n a n z i e r t e  

I n so l ve n z -Au s f a l l s g e l d - Fo n d s  e i ng e r i c h t e t , sod a ß  A b s a t z  3 0  a l s  

e rf ü l l t  bet r a c h t e t  w e r d e n  k a n n . 

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 74

www.parlament.gv.at



- 5 6 -

D i e  B u ,\d e s r e g i e ru n g  h a t  i n  d e r  S i t z u n g  d e s  M i n i s t e r r a t s  vom 

4J: ·tJ,.0 1 9 9 0  d e n  B e r i c h t ü b e r  d a s  ü be r e i n k omme n  ( N r .  1 6 8 ) u n d  

ü b e r  d i e  Emp f e h l u n g  ( N r .  1 7 5 ) ,  d i e  a u f  d e r  7 5 . T a g u n g  d e r  

I nt e r n at i o n a l e n  A r be i t s ko n f e r e n z  a n g e n omme n  wo r d e n  wa r e n , z u r  

K e n n t n i s  g e n omme n u n d  b e s c h l o s s e n , d i e  b e t e i l i g t e n  B u n d e sm i n i s t e r  

S OW l e  d i e  La n d e s r e g i e ru n g e n  e i n z u l a d e n , b e i  k ü n f t i g e n  M a ß n d hme n 

a u f  dem g e g e n s t ä n d l i c h em R e c h t s g e b i e t  d i e  B e s t i mmu n g e n , 

Vo r s c h l ä ge u n d  A n r e g u n g e n  d e r  b e i d e n  i n t e r na t i o na l e n  I n s t r ume n t e 

s owe i t a l  s mög 1 i c h  z u  b e r üc k s i c h t i g e n  u n d  d e n  a n g e s c h  1 o s s e n e n  

Be r ic h t  d e m  N a t i o n a l ra t  z u r  K e n n t n i s n a hme v o r z u l eg e n . 

D i e  B u nd e s r e g i e r u n g  s t e l l t  d a h e r  d e n  

A n t r a g  

d e r  Na t i o n a l r a t  mö g e  d e n  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t  z u r  K e n n t n i s  

n e hm e n . 
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I NTE R N ATI O N A LE A R B E I TSKONFERENZ 

Übereinkommen UlH 

ÜBEREINKOMMEN ÜBER B ESCHÄFfIGUNGSFÖRDERUNG 
UND DEN SCHUTZ G EGEN A RBEITSLOSIGKEIT 

Die Allge meine Konferenz der I nternationalen Arbe itsorga nisat ion , 
die vom Verwaltungsrat des I nternationalen Arbei tsamtes n ach Genf e i nberu­

fen wurde und am 1 .  Juni 1988 zu i hrer fünfu ndsiebzigste n Tagu ng zusam­
mengetreten i s t ,  

unterstreicht d ie  Bedeutung der  Arbeit  und der  produktiven Beschäftigung in  
jeder Gesellschaft , n icht  n u r  wegen der  Ressource n , d ie  dadurch für d ie  
Gemeinschaft geschaffen werden , sondern auch wegen des  Einkommens,  
das  s ie  den Arbeitnehmern bringe n ,  der  sozialen Rolle , die s ie  i h ne n  
verleihen , und d e s  Gefühls d e r  persönl ichen Befriedigung, das s i e  i h nen 
verschaffe n ; 

verweist auf die bestehe nden i nternat ionalen Normen auf dem Gebiet der 
Beschäftigung u nd des Schutzes gegen Arbei tslosigkeit  (Übereinkommen 
und Empfehlung über die Arbeitslosigkei t ,  1934 , Empfehlung betreffend 
die Arbeitslosigkei t  (Juge ndlicht:) , 1935 , Empfehlung betreffend S icherung 
des Lebensunterhaltes, 1944 . Ubere i nkommen über Soziale Sicherheit 
(Mi ndestnormen ) ,  1952, l!.berei nkommen und Empfehlung über die Be­
schäftigungspol i t i k ,  1964 , Ubere i n kommen unc:t. E mpfehlung über die Er­
schließung des Arbeitskräftepotentials ,  1975 , Ubere inkommen und Emp­
feh lu ng über die Arbei tsverwaltung,  1978 , und Empfehlung betreffend die 
Beschäft igu ngspol i t ik  (ergänzende B est immunge n ) ,  1984) ; 

verweist auf die verbreitete Arbei ts losigkei t  und Unterbeschäftigung: '  von 
denen 'verschiedene Länder jeder Entwicklu ngsstufe in aller Welt betroffe n 
si nd,  und i nsbesondere auf die Probleme j unger Menschen ,  von denen viele 
i hre erste Beschäft igung suchen ; 

stel l t  fest , daß seit  der Annahme der oben erwähnten i n te rn ationalen Urkun­
den über de n Schutz gegen Arbei tslosigkei t  in der Gesetzgebung und Praxis 
vieler Mi tglieder bede u tende neue Entwicklungen ei ngetreten s ind,  die die 
Neufassung bestehender Norme n ,  i n sbeso ndere des Übere i n kommens über 
die Arbeitslosigke i t ,  1934 , und die Annahme neuer i nternationaler Normen 
über die Förde fl.lng der volle n ,  produktiven und frei gewählten Beschäft i ­
gung durch a lle geeigneten Mi ttel , e i nschl ießlich der Sozialen S icherhe i t ,  
e rforderlich machen ; 

stel!.t fest . daß die Besti mmungen über Le istu nge n bei Arbeitslosigkei t  des 
Ubereinkommens über Soziale Si cherhei t  (Mindestnormen ) ,  1952.  e i n  
Schutzniveau festlege n ,  d a s  heute d u rch die Mehrzahl  der i n  den I ndustrie­
ländern bestehenden En tschädigungssysteme überholt i s t ,  und daß sie im 
Gegensatz zu den Normen über andere Leistunge n noch nicht durch höhere 
�ormen e rgänzt worde n s ind,  daß abe r  die Gru ndsätze , n u f  denen dieses 
Ubere i n kommen beruht , noch gült ig sind und daß sei'ne Normen für be­
st immte Entwickl u ngsländer, die in der Lage s ind,  e i n  System zur Entschä­
digung bei A rbei tslosi gke it  e i nzurich ten , noch ein Ziel d arstcl lcn können : 

erkennt  a n .  daß Maßna hmen . d ie  zu dauerhaftem und nich t i nflat ionärem 
Wirtschaftswachstum und e i ne r  flexiblen Antwort auf Veränderungen so­
wie zur Schaffu ng und Fö rderung jeder Form von produ kt iver und fre i 

.:y?' • 
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g.cwäh ltc r  Bcschäft i g.u n g  fü h re n .  e i nsch l i e ßl ich K l e i n be t ricbc n .  G e n ossc n­
scha ft e n .  se lbst ä n dige r  E rwe rbstä t igke i t u n d  loka l e r  Beschäft igungs i n i t i a t i ­
"c n .  selbst du rch die U mve rte i lung von Ressourcc n .  d i e  zur Ze i t  zur 
Finanzierung von rei n  unterstü tzungsorient ierten Tät igkeiten dicnc n .  zu 
Tätigkeite n .  welche d i e  Beschäftigung fördern . i nsbesondere Be rufsbe ra­
tung.  Berufsbi ldung und beru fliche Rehabi l i tat ion . den besten Sch utz  gege n 
d ie nachtei l igen Auswirkungen unfreiwi l l iger Arbei tslosigkeit  biete n .  daß 
unfreiwi l l ige Arbei tslosigke i t  aber dennoch besteht und es daher wicht ig  i s t . 
dafür zu sorgen .  daß die Systeme der Sozialen Sicherhei t  den unfreiwi l l ig  
Arbei tslosen Beschäft igu ngshi lfe und wi rtschaft l iche U n terstützung gewäh­
ren ; 

hat besch lossen .  verschi edene Anträge anzunehmen betreffend Beschäfti­
gungsförderung und Soziale Sicherhei t ,  e i ne Frage , d ie  den fünften Gegen­
stand i h rer  Tagesordnung bilde t ,  i nsbesondere im Hi nblick auf die Neufas­
sung des Übere in kommens über die Arbei tslosi gkeit ,  1934 , und 

dabei best immt,  daß d iese Anträge die Form e ines i nternationalen Übere in­
kommens erhalten sollen . 

Die Konferenz nimmt heute,  am 21 . Juni 1988 , das fol ge nde Übere i nkommen 
a n ,  das als Übere i nkommen über Beschäftigungsförderung und den Schutz gege n 
Arbei tslosigke i t ,  1988 , bezeichnet wird.  

I .  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 
In d iesem Übereinkommen 

a) umfaßt der Ausdruck "Gesetzgebung" alle Gesetze und Verordnungen sowie 
die satzungsmäßigen Best immungen auf dem Gebiet der Sozialen S icherheit ; 

b) bedeutet der Ausdruck "vorgeschrieben" von oder auf Grund der i nnerstaatl i ­
chen Gesetzgebung bestimmt . 

Artikel 2 

Jedes Mitglied hat geeignete Maßnahmen zu treffe n ,  um sein System zum 
Schutz gegen Arbei tslosigke i t  m i t  seiner Beschäft igungspoli t i k  zu koordi niere n .  Zu 
diesem Zweck hat es darauf zu achte n ,  daß sein System zum Schutz gege n 
Arbeitslosigkeit  und i n sbesondere die  Form der Gewährung von Leistungen bei 
Arbe i tslosigkei t  zur Förderung der vollen , produktive n und frei gewählten Be­
schäft igung beitragen und nicht  bewirken , daß die Arbeitgeber davon abgehalten 
werden,  eine produktive B eschäftigung anzubieten , und die Arbeitnehmer. e ine 
solche zu suche n .  . 

Artikel 3 

Die Durchführung der Bestimmungen dieses Übere i n kommens hat i n  B e ra­
tung und Zusammenarbei t  mit  den Verbänden der Arbei tgeber und der Arbeit­
nehmer im Einklang mit  der i nners taatl ichen Praxis zu e rfolge n .  

Artikel 4 

1 .  Jedes M i tglied . das d i eses Übereinkommen rat i fiziert.  kann durch eine 
sei ner Rat i fikation beigefügte Erklärung die Bestimmu ngen des Tei ls  VI I von den 
sich aus der Rat ifizierung ergebenden Verpfl ichtu ngen ausnehmen . 

2 .  Jedes Mitgl ied. das e ine solche Erklärung abgegeben hat . kann d iese d u rch 
e i ne spätere Erklärung jederze i t  widerrufe n .  
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A n!!.: c I 5 

I .  J e des  M i t g l i e d  k a n n  d ur c h  e l 1 1 L' �; e l i l e r  Ib t i f i k a t i o l l  [ l L· I ,c: L 'f l l l.' !L' i : j  k h n: I 1. I: 
ll i ich s t c n s  z\\ e i d e r  v o r ü b e rge h e n de n  A u s n a h m e n  ru r � i c h  1 1 I  A n <" p l ll l l !  I l l' h J l 1 C I 1 . 
d i e  i n  A rt i k e l  1 0  A bs a t z  4 .  A r t i k e l  1 1  A hs a tz 3 .  ,\ rt i k e l  1 5  l\ h d t ! :2 .  /\ r t i k l' l  1 :-;  

A h s a t z  2 .  A rt i Ke l  I lj  A bsatz ..f .  A r t i k e l  2 3  A b s<l t z :2 .  A r t i k e l  24 A b :-. a t / :2 I I 1 l d  /\ rt l � l' 1  
2 5  A bsatz  :2 \ o rgese he n s i nd . I n  d i eser  L r k b r u n g  s i n d  d i e  Ci r li n d c  a n ! lli::d� e l l . d l L' 
d i ese  A u s n a h m e n  re c h t fe r t i ge n .  

2 .  U n ge a c h t e t  de r  B es t i m m u n g e n  de�  A b s a t z e s  1 k a n n  e i n  i\ l i t g l i e d . sowc i t  
d i e s  d ur c h  d e n  begrenzte n  U mfa n g  s e i nes  S ys t e m s  d e r  S oz i a le n S i c h er h e i t  ge re \..' ! J t ­
fe r t i gt i s t ,  d ur c h  e i ne se i ne r  Ra t i fi k a t i o n b e i ge füg t e  E r " l ä r u n g  d i e  \ o r ü hc rgc h c I l ­
de n A u s n a h m e n  für  s i c h  i n  A n sp ruch n e h m e n , d i e  i n  A rt i k e l  10 A bsa t z  4 ,  A rt t­
k e l  1 1  Absa t z  3 ,  A r t i k e l  1 5  A bsa tz 2 ,  A r t i k e l  1 8  Abs a tz 2 .  A r t i k e l 1<) A b s a t z  ·L 
A rt i k e l  23 A bs a t z  2 .  A r t i ke l 24 Absatz  2 u n d  A r t i ke l :25 A bsa t z  2 \·o rgcsc h t.: 1 1  :, ; nd . 
I n  d i es e r  E r k U i r u n g  s i n d  d i e  Gründe an zu gebe n , d i e  d i e se A u s n a h m e n  rec h t ­
k n ige n .  

3 .  Jedes  I\1 i tgl i ed , das e i n e  Erklärung nach Absatz 1 od er Absatz  2 a bge g e be n 
h a t , h a t  i n  se i n e n  n ach Artikel  22 d e r  Verfassu n g der I n te rn a t i o n 0len A rbe I t so rga ­

n i s a t i o n  vorzu l ege nden Berichten über die  D u rchfü h ru ng d i ese s  U b e re i n k om rn c n s  
i n  bezu g  a u f  j e d e  v o n  i h m  i n  Anspruch ge n o m m e ne Ausn a h m e  a n zu ge b (.' l l . 

a) daß d i e  G ründe h i e rfür wei terbestehen oder 

b) daß e s  von e i n e m  hest i mm t e n  Zei t p u n k t  an darauf verzichte t .  die A U:- " d f i l J 1e 
\\ c i tcr  in  A nsp ruch zu n e h m e n .  

cL k d c s  I\ 1 i t g l i e d .  d a s  e i n e  E rk l ä r u n g  n a c h  A b s a  t l  1 o d e r  .-\ [J '  : 1 l 7  :2 : d �  ' : . c: , .. ' � ' : :  
h a t . h :! t  .l '� Inch d e m  G egcnst:::m d d i e s e r  E r k lä r u n g  ll n d  " l l i i': In  c ,  �L ,,' L , ; , I · ; , : '  
gC:, U t l l' l1 ,  

a )  d C I l  F a H  d er  Te i Ll lb e i t s losi g k c i t  z u  J e c k e n : 

h) d ie  Ld i l  der  gc sL' l l li t z t e n  P c rSl) ll C l l  z u  e r l1ö h ': r� ; 
C i  d i e  L e i s l l l n gsbc t r <i;::.e z u  e r h ö h e n : 

Li) d ie  ü : u cr  Lk r WJ l t e l e i t  z u  ve r k ü rz e n :  
C) d i e  D a u c r  der L c i s t u Ilgsgc\', ä h r u n g  zu  ver lä nge rr: : 

j) d i l.' !!c::-,c u t i c h c n  S ys t e m e  d e r  Sozie den Sicherh e i t  a n  d i e  Ö C ::'( ) ! l u cr c n  l : 1 l 1 � i  : ; ; c! _' 
d e r  B c s c h j ft i g u I1g de r Te ilze i t arbe i tn e b m e r  a n z u p a s se n ; 

g )  s i e h  z u  bem ü h e n ,  de n E m pfä n ge rn von Le i s t un gc u  b e i  A r l ": i h l l) ,,, i [ k e i ,  � \ , ' \  " .  

i h r e n  U n t er l l a l ts b e r e ch t i g t e n  ä rz t l i c h e  Be t re u u ng zu i2-e w ii h r 1c t :> t e n  : 
Iz ) s i c h  zu be m ü h e n  z u  gcwLi h r l c i s te n ,  d a ß  d i e  Ze i t e n ,  \VÜ l l l C n d  .. k : l l · ' j  �, \ ) L : l (_ 

Lc i s l l l Ilg C I l  gezah l t werde n ,  für de n EI \'ic rb d e s  A n spruchs a u f  Lc i :-. t ll i l g l' l l  d n  
Sozi a i c ll S i c h e rh e i t  u n d  ge ge be n e n fa l ls fü r d i e  B e rech n u n g  d e r  Le i s t u n ge n  b e i  
I I l \'d l id i Ui t ,  b e i  A l t e r  u nd a n  H i n te r b l i e b e n e  be rücks i ch t i r.t werde l ! .  

A rtikel 6 

1 .  J e d e s  I'-,,1 i t g l i ed h a t  a l l e n  geschützten Pe rson e n  G l e i c h be h a ll d l u ng o h n e  
Un t e rsche i du ng a u f  Gru nd d e r  Rasse , d e r  H a u t farbe , d e s  Gesch l ech t s ,  d e r  Re l i ­
g i on , der pol i t i s c h e n  M e i n u n g ,  der  nat ionalen Abstam m u n g .  d e r  S t a a t s a n g e h ö r i g. ­
ke i t ,  der e t h n i sch e n  o d e r  soz i a l e n  H e rk u n ft ,  der  I nv a l i d i t ä t  o d e r  d e s  A lt e r'; z u  
gewäh r le i s t e n , 

2 .  D i e  B e st i m m u n g e n  des A bs a tze s 1 s teh e n w e d e r  d e r  Fcs t l c Q U l l g  b e s u I: " <' i  e r  

M a () n a h m e n ,  d i e  d ur c h  d i e U m s t ä n d e  best i m m ter G r u pp e n  i m  R �d l ln c l] (k r I "  

A rt i k. e l  1 2  A b s a t z  2 e rwä h n t e n  S y s t e m e  gerech t fe r t i g t  s i n d  o d e r  d er  F r t ti l i u l : , , : ' . 
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speziellen Bed ürfnisse von Personengruppen mit  besonderen Prob\ cmen a u f  dem 
Arbei tsmark t ,  insbesondere be nachtei l igter Gruppe n .  d ienen soll en . noch dem 
Abschluß von zwe i- oder mehrsei t igen Vereinbarungen zwischen Staaten über 
Leistungen bei Arbei tslosigkei t  auf der Grund lage der Gege nsei t igkeit  entgegen . 

1 1 .  FÖRDERUNG DER PRODU KTIVEN BESCHÄFTIGUNG 

Artikel 7 

Jedes Mi tglied hat als vorrangiges Ziel e i ne Pol i t i k  festzulege n .  die dazu 
best immt ist . die volle . produktive und frei gewäh lte Beschäft igung mit al len 
geeigneten Mit te ln .  e inschließlich der Sozi alen Sicherhe i t ,  zu fördern . D iese Mi ttel 
sol lten insbesondere Arbeitsvermi tt lung, Berufsbildung und Berufsberatung u m ­
fasse n . 

Artikel 8 

1 .  Jedes Mi tglied h a t  sich zu bemühen,  vorbehalt lich der i n n erstaatl ichen 
Gesetzgebung und Praxis ,  besondere Programme zur Förderung zusätzl icher 
Beschäftigungsmöglichkeiten und der Beschäftigungshi lfe und zur Erleichterung 
der frei gewählten und produktiven Beschäftigung für best immte G ruppen von 
Benachteil igten aufzustellen ,  denen es schwerfällt  oder schwerfallen kan n ,  e ine 
dauerhafte B eschäftigung zu finden , wie  Fraue n ,  jugendliche Arbeitnehmer. Be­
h i nderte . ältere Arbeitnehmer. Langzei tarbeitslose , Wanderarbe i t nehmer, d ie  
s ich rech tmäßig i m  Lande aufhalte n ,  und vom Strukturwandel betro ffene Arbe i t ­
nehmer. 

2 .  Jedes M i tglied h a t  i n  sei nen Berichten n ach Art ikel  22 der Verfassung der 
I nternationalen Arbeitsorganisat ion die Gruppen von Personen a nzugeben .  für die 
es s ich zur Förderung von Beschäft igungsprogrammen verpflichtet .  

3 .  Jedes Mi tglied hat sich zu  bemühen ,  die Förderung der produktiven Be­
schäftigung schri ttweise auf e ine größere Anzahl von G ruppen als die ursprünglich 
erfaßte auszudehnen.  . 

Artikel 9 

" D i e  i n  d iesem Tei l  vorgesehenen Maßnahmen s ind unter  Berücksich tigung des 
Ubere i n kommens und der Empfehlung über die Erschließung des Arbeitskräfte­
potent ials ,  1975 , und der Empfehlung betreffend die Beschäftigungspoli t ik  (ergän­
zende Bestimmunge n ) ,  1984 , zu t reffe n .  

I H .  GEDECKTE FÄLLE 

Artikel 10 

1 .  Die gedeckte n Fälle haben unter vorgeschriebenen Voraussetzu nge n die 
Vollarbei tslosigkei t  im Sinne e i ner  Verdie nstei n buße zu umfassen ,  d i e  s ich daraus 
ergibt ,  daß eine arbei tsfähige ,  arbei tsbere i te und tatsächl ich arbeitsuchende Per­
son keine zumutbare B eschäftigung u nter Berücksichtigung der Bestimm ungen 
des Artikels 21  Absatz 2 zu erlangen vermag. 

2. Jedes Mitglied hat  s ich zu bemühe n .  den Schutz des Übereinkommens 
unter vorgeschriebenen Voraussetzu ngen auf d ie  folgenden Fälle auszudehnen : 
a) Verdienstei nbuße i nfolge von Teilarbei tslosigke i t  i m  Sinne ei ner vorüber­

gehenden Verkürzung der normalen oder gesetzlichen Arbe i tsze i t  � und 

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)60 von 74

www.parlament.gv.at



- 5 -

b) Ve rdie nstn usfal l  oder Verdienstkürzung i n folge e l ller \/orübe rge henden Ar­
bei tsei nstel lung,  

ohne Unterbrech ung des Beschäft igungsverhältnisses ,  i n sbesondere aus w i rt schaft­
l iche n ,  tech nologische n ,  strukturellen oder ähnl ichen G ründe n .  

3 .  Jedes Mitgl ied hat sich ferner zu bemühen .  die Zahl u ng d e r  Le istu ngen an 
Te i lzeitarbeitnehmer vorzusehen , die tatsächlich e ine Vollzei tarbeit suchen . Der 
Gesamtbet rag der Lei s t u ngen und des Verdie nstes aus ih re r Te ilzeitarbeit  kann so 
beschaffen sei n .  daß e in  Anreiz bestehen ble ibt ,  eine Vollze i tarbeit zu über­
nehmen .  

4 .  Ist e i ne nach Artikel 5 abgegebene Erklärung i n  Kraft , kann die  D u rchfüh-· 
rung der Absätze 2 und 3 ausgesetzt werden .  

IV.  GESCH ÜTZTE PERSONEN 

Artikel 11 

1 .  Der Kreis der geschützten Personen hat vorgeschriebene Gruppen von 
Arbei t nehmern zu umfassen ,  die insgesamt mindestens 85 Proze nt aller Arbeit­
nehmer bilde n ,  einschl ießlich der öffentlich Bediensteten und der Lehrl i nge . 

2 .  Ungeachtet der Bestimmungen des Absatzes 1 können die öffe n tlich Be­
diensteten, deren Beschäftigung bis zum normalen Pensionsalter durch die i nner­
staatl iche Gesetzgebung garantiert ist, von dem Schutz ausgenommen werden . 

3 .  Ist e ine nach Artikel 5 abgegebene Erklärung i n  Kraft , hat  der Kreis der 
geschützten Personen zu umfasse n : 
a) vorgeschriebene Gruppe n von Arbei tnehmern , die i nsgesamt mindestens 

50 Prozen t  aller Arbeitnehmer bilden ; oder 
b) wo dies d urch den Entwicklungsstand a usdrückl ich gerech tfertigt ist , vorge­

schriebene Gruppen von Arbeitnehmern , die i nsgesamt mindestens 50 Prozent  
aller Arbei tnehmer i n  gewerblichen Betrieben m i t  20 oder mehr  Beschäftigten 
bilde n . 

V. FORMEN DES SCHUTZES 

Artikel l2 

1 .  Sofern in diesem Übereinkommen n ichts a nderes vorgesehen ist , k a n n  jedes 
Mitglied die Form oder die Formen des Schutzes besti mme n .  mit dere n Hilfe es 
die Bestimmungen des Überei nkommens durchführen wJlL ob durch ein auf 
Beiträgen oder durch e i n  nicht auf  Beiträgen beruhendes System oder durch eine 
Verbi n dung solcher Systeme. 

2 .  Wen n  jedoch die Gesetzgebung ei nes Mitglieds al le Ei nwohner schü tzt , 
deren Mi ttel während der Dauer des Falles vorgeschriebene G renzen n icht  über­
schre i te n ,  kann der gewährte Schutz unter Berücksichtigung der Mittel  des 
Leistungsempfängers und seiner Famil ie gemäß den Best1mmungen des Arti­
kels 16 begrenzt werden .  

VI . Zu GEWÄHRENDE LEISTUNGEN 

Artikel ]3 

Die Leistu ngen . die den Arbei tslosen als regelmäßig wi ederkehrende Zahlun­
gen gewährt werde n ,  können sich nach den Forme n  des  Schu tzes richte n .  
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A rrikc>l 14 

Bei Vollarbei tslosigkeit s ind Leistungen als regelmäßig wiederkehrende Zah­
lungen zu gewähren .  die so berechnet werden .  daß der LeistungsempWnger e inen 
tei lweisen und vorübergehenden Lohnersatz erhält und gleichze i t ig  vermieden 
wird . daß sie \'on der Arbei t  oder von der Schaffung von Arbei tsplätzen abhalten . 

A rtikel 15 

1 .  Bei Vollarbe itslosigkeit und . sofern dieser Fall gedeckt is t .  bei Verdienst­
ausfall infolge einer vorübergehenden Arbei tsei nstel lung ohne Unterbrechung des 
Beschäftigungsverhältnisses .  s ind Leistungen als regelmäßig wiederkehrende Zah­
lungen zu gewähren .  die wie folgt berechnet werden : 
a) soweit d iese Leistungen auf den von der geschützten Person oder für die 

geschützte Person entrichteten Beiträgen oder auf dem früheren Verdienst 
beruhen .  s ind sie auf mindestens 50 Prozent  des früheren Verdienstes festzu­
setzen ,  wobei für den Leistungsbetrag oder für den zu berücksicht igenden 
Verdienst eine Höchstgrenze festgesetzt werden kann .  die sich beispielsweise 
nach dem Lohn e ines Facharbei ters oder nach dem durchschni tt l ichen Lohn 
der Arbei tnehmer in der betreffenden Regiof) richten kann ; 

b) sowei t  diese Leistungen nicht auf Beiträgen oder auf dem früheren Verdienst 
beruhen,  sind sie auf mindestens 50 Prozent  des gesetzlichen Mi ndestlohns 
oder des Lohns eines gewöhnlichen ungelernten Arbei ters oder in Höhe e ines 
Betrags festzusetzen ,  der das Existenzminimum sichert . wobei der höchste 
Betrag maßgebend i s t .  

2 .  Ist e ine nach Artikel 5 abgegebene Erklärung in  Kraft . haben d ie  Leistungs­
beträge 
a) mindestens 45 Prozent  des früheren Verdienstes ; oder 
b) mindestens 45 Prozent  des gesetzlichen Mindestlohns oder des Lohns e ines 

gewöhnlichen ungelernten Arbei ters, mindestens aber einem Betrag zu ent­
sprechen , der das Existenzminimum sichert . 

3 .  Die i n  den Absätzen 1 und 2 festgelegten Prozentsätze können gegebenen­
fal ls erreicht werden ,  i ndem die regelmäßig wiederkehrenden Nettozahlungen 
nach Abzug von Steuern und Beiträgen mit dem Nettoverdienst nach Abzug von 
Steuern und Beiträgen verglichen werden .  

Artikel 16 

Ungeachtet der Best immungen des Artikels 15 können die über den in Art i ­
ke l 19 Absatz 2 Buchstabe a) festgelegten ursprünglichen Zei traum hinaus gewähr­
ten Leistungen sowie die von e inem Mitglied gemäß Art ikel  12 Absatz 2 g.ezahlten 
Leistungen nach Berücksichtigung anderer Mittel , d ie dem Leistungsempfänger 
und seiner Fami l ie  oberhalb e iner vorgeschriebenen Grenze zur Verfügung stehen . 
gemäß einer vorgeschriebenen Tabelle festgesetzt werden . Diese Leistung.en ha­
ben ihnen in Verbindung mit  anderen Leistunge n ,  auf die sie gegebenenfalls 
Anspruch haben ,  in  jedem Fall gesunde und angemessene Lebensbedingungen im 
Einklang mit  den innerstaatl ichen Normen zu sichern . 

Artikel 1 7  

1 .  Wenn die Gese tzgebung e ines  Mi tgl ieds den Anspruch auf Leistungen bei 
Arbeitslosigke it von der Zurücklegung e i ner Anwartschaftsze i t  abhängig macht .  
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darf diese Anwartschaftsze i t  die  zu r Vermeidung von Mißbräuchen fü r e r forder­
l ich gehaltene Dauq n icht überschrei ten . 

2.  Jedes Mi tglied hat s ich zu bemühen . die Anwartschaftsze i t  an die besonde­
ren Umstände der Beschäft igung der Saisonarbe i tnehmer anzupassen .  

Artikel 18 

1 .  Falls die Gesetzgebung eines Mi tglieds vorsich t .  daß mi t  der Zah lung der 
Le istungen bei Vol larbei tslosigkei t  erst nach Ablauf einer \\'artezei t  begonnen 
wird .  darf d iese Wartezei t  sieben Tage n icht überschrei ten .  

2 .  Ist e i ne  nach Art i kel 5 abgegebene Erklärung in  Kraft . darf d i e  Dauer der 
Wartezei t  zehn Tage n icht überschreiten.  

3 .  Im Falle von Saisonarbei tnehmern kann d ie in  Absatz 1 vorgesehene 
Wartezeit an  die besonderen Umstände i hrer Beschäft igung angepaßt werden . 

Artikel 19 

1 .  Die bei Vollarbei tslosigkeit und Verdienstausfal l  i n folge einer vorüber­
gehenden Arbeitseinstellung ohne Unterbrechnung des Beschäftigungsverhältni s­
ses gewährten Le istungen si nd während der gesamten Dauer dieser Fä lle zu 
zahlen . 

2 .  Bei  Vollarbei tslosigkeit kann jedoch " 
a) die ursprüngl iche Dauer der Gewährung der i n  Artikel 15 vorgesehenen 

Leistungen auf 26 Wochen je Fal l  von Arbei tslosigkei t  oder auf 39 Wochen 
während e ines Zeitraums von 24 Monaten begrenzt werden ; 

b) falls die "Arbei tslosigkei t  nach Ablauf dieses ursprünglichen Ze i t raums der 
Leistungsgewährung anhält . die D auer der Gewährung der Leistungen .  die 
unter Berücksichtigung der Mittel des Lei stungsempfängers und seiner Fami l ie 
gemäß den Bestimmungen des Artikels 16 berechnet werden können , auf 
einen vorgeschriebenen Zei traum begrenzt werden .  

3.  Falls die Gesetzgebung e ines Mi tglieds e ine Staffelung der ursprünglichen 
Dauer der Gewährung der in Artikel 15 vorgesehenen Leistungen entsprechend 
der Länge der Anwartschaftszei t  vorsieht , hat die durchschn i t tl iche Dauer, die für 
die Leistungsgewährung festgesetzt wird ,  mindestens 26 Wochen zu betrage n .  

4 .  I s t  e ine nach Artikel 5 abgegebene Erklärung in  Kraft , kann die Dauer der 
Leistungsgewährung auf 13 Wochen während eines Zei traums von zwölf Monaten 
festgesetzt werden oder auf durchschn itt l ich 13 Wochen ,  fal ls die Gesetzgebung 
vorsieht ,  daß die ursprüngliche Dauer der Leistungsgewährung entsprechend der 
Länge der Anwartschaftszei t  zu staffe ln i s t .  

5 .  In dem in  Absatz 2 Buchstabe b) vorgesehenen Fall hat sich jedes Mi tglied 
zu bemühen ,  den Betreffenden eine geeignete zusätzliche Unterstützung zu ge­
währen,  um es ihnen zu ermöglichen , e ine produktive und frei gewählte Beschäft i ­
gung zu finden,  i nsbesondere unter Anwendung der in  Te i l  I I  aufgeführten 
Maßnahmen .  

6. Die Dauer der  Lei stungsgewährung an Saisonarbei tnehmer kann unbescha­
det der Besti mmungen des Absatzes 2 Buchstabe b) an die besonderen Umstände 
ihrer Beschäft igung angepaßt werden .  

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 63 von 74

www.parlament.gv.at



- 8 -

A rtikel 20 

Die Le istungen .  auf die e ine geschützte Person bei Vol l - oder Te i l arbei tslosig­
ke i t  oder Verdienstausfall i n folge e iner vorübergehenden Arbei tseinste l lung ohne 
Unterbrechung des Beschäft igungsverhä l tn isses Anspruch ge habt hätte . können in  
e inem vorgeschriebenen Maße verwe igert . en tzogen .  zum Ruhen gebrach t oder 
gekürzt werden .  
a) solange der Betreffende sich nicht im Hohei tsgebiet des Mitgl ieds befindet : 
b) wenn die zuständige Ste l le festgestellt  hat , daß der Betreffende vorsätzl ich zu 

se iner Entlassung beiget ragen hat ; 
c) wenn die zuständige Stel le festgestel l t  hat , daß der Betreffende seine Beschäft i ­

gung ohne tr ift igen Grund fre iwi l l ig  aufgegeben hat ; 
d) während der Ze i t  e iner Arbe i tsstre i t igke i t . wenn der Betreffe nde die Arbe i t  

e ingeste l l t  hat , um an e iner Arbei tsstre i t igke i t  te i lzunehmen . oder wenn er a l s  
unmittelbare Folge e iner auf  diese Arbei tsstre i t igke i t  zurückzuführenden Ar­
bei tse inste l lung daran gehindert wird. seine Beschäft igung auszuüben : 

e) wenn der Betreffende d ie  Leistungen auf betrügerische Weise erlangt oder zu 
erlangen versucht hat ; 

f) wenn der Betreffende es ohne tr ift igen Gn-!nd �ersäumt hat . die zur Verfügung 
stehenden Dienste für d ie Vermi t tlung, berufliche Beratung, Ausbi ldung, 
Umschulung oder Wiedereingl i ederung in e ine zumutbare Beschäft igung in 
Anspruch zu nehmen ; 

g) solange der Betreffende e ine andere Leistung der Einkommenssicherung er­
häl t .  d ie  i n  der Gesetzgebung des betreffenden M itglieds vorgesehen ist , mi t  
Ausnahme e iner Fami l ienleistung, vorausgesetzt , daß der ruhende Te i l  der 
Leistung die andere Leistung n icht  übersteigt , 

A rtikel 21 

1. Die  Leistungen ,  auf die e ine  geschützte Person bei Vollarbei tslosigke i t  
Anspruch gehabt hät te ,  können in  e i nem vorgeschriebenen Maße verweigert .  
entzogen .  zum Ruhen gebracht oder gekürzt werden ,  falls der Betreffende e ine 
zumutbare B eschäft igung ablehnt .  

, 

2 .  Bei  der Beurteilung der Zumutbarke i t  e iner Beschäft igung sind unter vor­
geschriebenen Voraussetzungen und i n  e inem angemessenen Umfang i nsbeson­
dere das Alter der Arbei tslose n ,  die Dauer der Tät igke i t  in i hrem früheren Beruf, 
die erworbene Erfahrung , die Dauer der Arbei t slosigkei t ,  die Gegebenhei ten des 
Arbei tsmarktes , d ie .  Auswirkungen d ieser Beschäftigung auf die persönl iche und 
famil iäre Lage der Betre ffe nden sowie der Umstand zu berücksicht igen ,  ob die 
Beschäft igung als unmittelbare Folge e iner auf e i ne laufende Arbe i tsstre i t igke i t  
zurückzuführenden Arbei tse instellung frei i s t . 

Artikel 22 

Wenn geschützte Personen unmittelbar von i hrem Arbei tgeber oder von 
i rgendeiner anderen Quelle auf Grund der i nnerstaat l ichen Gesetzgebung oder auf 
Grund von Gesamtarbe i tsverträgen e ine Abfindung erhalten haben .  deren Haupt­
zweck es is t , zu e i ner Entschädigung für die bei Vol larbei tslosigke i t  erl i t tene 
Verd ienste i nbuße be izutragen ,  
a) können d ie  Leistungen be i  Arbei tslosigkei t ,  auf  d ie  d i e  Betreffenden An­

spruch hä tten . so lange zum Ruhen gebracht werden .  wie die erl i ttene Ver­
dienste inbuße durch d ie  Abfindung ausgegl i chen wird : oder 
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b) kann die Abfindung um einen Betrag gekürzt werden .  der dem Wert der in  
einen Pauschalbetrag umgewandelten Leistungen bei  Arbeit s losigke i t  ent­
spricht ,  auf die die Betreffenden während des Zei traums. in  dem die er l i t tene 
Verdiensteinbuße durch die Abfindung ausgeglichen wird . Anspruch habe n ,  

wobei jedes Mi tglied d i e  Wahl hat .  

A rtikel 23 

1 .  Jedes Mitglied,  dessen Gesetzgebung den Anspruch auf ärztliche Betreuung 
vorsieht und diesen Anspruch mittelbar oder unmittelbar von e iner Beschäft igung 
abhängig macht ,  hat sich zu bemühen,  unter vorgeschriebenen Voraussetzungen 
den Empfängern von Le istungen bei Arbeitslosigke i t  sowie ihren Unterhal tsbe­
rechtigten ärztliche Betreuung zu gewährleiste n .  

2 .  Ist e ine nach Art ikel  5 abgegebene Erklärung i n  Kraft . kann d i e  Durchfüh­
rung des Absatzes 1 ausgesetzt werden .  

Artikel 24 

1. Jedes Mi tglied hat sich zu bemühen .  den Empfängern von Leistungen bei 
Arbei tslosigkeit  unter vorgeschriebenen Voraussetzungen die Berücksichtigung 
der Zeiten , während deren diese Leistungen gezahlt werden .  zu gewährleisten ,  
a) für den Erwerb des Anspruchs auf Leistungen bei Invalidi tät , bei Alter und an 

Hinterbliebene und ge�ebenenfalls ihre Berechnung ; und 
b) für den Erwerb des Anspruchs auf ärztliche Betreuung, auf Krankengeld und 

auf Leistungen bei Mutterschaft und Fami l ienleistungen nach dem Ende der 
Arbei tslosigkei t ,  

fa l ls  die Gesetzgebung des betreffenden Mitglieds solche Leistungen vorsieht und 
den Anspruch darauf mi ttelbar oder unmittelbar von e iner Beschäft igung abhängig 
macht .  

2 .  I s t  e i ne nach Artikel 5 abgegebene Erklärung i n  Kraft , kann d ie  Durchfüh­
rung des Absatzes 1 ausgesetzt werden .  

Artikel 25 

1 .  Jedes Mitglied hat dafür zu sorgen ,  daß die gesetzlichen Systeme der 
Sozialen Sicherhei t .  die auf einer Beschäft igung beruhe n .  an  die besonderen 
Umstände der Beschäftigung der Teilze itarbei tnehmer angepaßt werden .  es sei 
denn,  daß i hre Arbeitszei t  oder ihr Verdienst unter vorgeschriebenen Vorausset­
zungen als geringfügig angesehen werden könne n .  

2 .  Ist e ine nach Artikel 5 abgegebene Erklärung i n  Kraft .  kann die Durchfüh­
rung des Absatzes 1 ausgesetzt werden .  

VII .  BESONDERE B ESTI MMUNGEN FÜR ERSTMALS ODER ERNEUT A RBEITSUCHENDE 

A rtikel 26 

1 .  Die Mitglieder haben der Tatsache Rechnung zu trage n .  daß es viele 
Gruppen von arbeitsuchenden Personen gibt . d ie  n ie  als arbei tslos anerkannt 
worden s ind oder nicht mehr als arbei tslos anerkannt werden oder auf die die 
Systeme zum Schutz gegen Arbei tslosigkeit n ie  Anwendung gefunden haben oder 
nicht mehr Anwendung finden .  I nfolgedessen müssen mindestens drei der folgen-
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den ze hn Gruppen von arbe itsuchenden Personen unter vorgeschriebenen Voraus­
setzungen und nach vorgeschriebenen Verfahrc n  Sozial leistungen erha lten : 
a) Jugendl iche . die ihre berufliche Ausbildung abgeschlossen haben ; 
h) Jugendliche . die ihre Schulbildung abgeschlossen habcn : 
c) Jugendliche.  die ihren Wehrdienst abgeleistet haben ; 
d) Personen .  die sich e inige Zeit  der Erziehung eines Ki ndes oder der Pflege 

e ines kranke n ,  behinderten oder älteren Menschen gewidmet haben : 
e) Personen ,  deren Ehegatte verstorben is t ,  wenn sie keinen Anspruch auf e ine 

Leistung an Hinterbl iebene haben ; 

f) geschiedene oder getrennt lebende Personen ; 
g) entlassene Strafgefangene ; 
h) Erwachsene. e inschließl ich Behinderter. die eine Ausbi ldungsze i t  abgeschlos­

sen haben ; 

i) Wanderarbei tnehmer nach der Rückkehr in  ihr  Herkunftsland , vorbehaltlich 
der Ansprüche,  die sie nach der Gesetzgebung des Landes. in dem sie zuletzt 
gearbei tet haben ,  erworben haben ; 

j) früher selbständig erwerbstätige Persone n .  

2 .  Jedes Mi tglied hat i n  seinen Berichten nach Artikel 22  der Verfassung der 
Internationalen Arbei tsorganisation die i n  Absatz 1 erwähnten Gruppen von 
Personen anzugeben ,  zu deren Schutz es sich verpflichtet . 

3 .  Jedes Mitglied hat sich zu bemühen,  den Schutz schri t tweise auf eine 
größere Anzahl von Gruppen als die ursprünglich geschützte auszudehnen. 

VII I .  RECHTS·, VERWALTUNGS- UND FINANZGARANTIEN 

Artikel 27 

1 .  Falls e ine  Leistung verweigert , zum Ruhen gebracht,  entzogen oder gekürzt 
wird oder ihr Betrag stri tt ig i s t ,  müssen die Antragsteller das Recht haben ,  eine 
Beschwerde an den Träger des Leistungssystems zu richten und danach bei e iner 
unabhängigen Stelle e in  Rechtsmi ttel einzulegen .  S ie s ind schriftl ich über die 
verfügbaren Rechtsmittel zu belehren ,  die einfach u nd rasch sein müssen .  

2 .  Das Rechtsmittelverfahren hat e s  dem Antragsteller im Einklang mi t  der 
innerstaatlichen Gesetzgebung und Praxis zu gestatten ,  sich von einer qualifi­
zierten Person seiner Wahl oder von e inem Beauftragten e ines repräsentativen 
Arbei tnehmerverbandes oder von einem Beauftragten einer die geschützten Per­
sonen vertretenden Organisation vertreten oder unterstützen zu lassen .  

Artikel 28 

Jedes Mitglied hat die a llgemeine Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Verwaltun,g der Einrichtungen und Dienste zu übernehmen.  die bei der Durchfüh­
rung des Ubereinkommens mitwirken .  

Artikel 29 

1. Wenn die Verwaltung unmi ttelbar von e iner dem Parlament verantwort­
l ichen Regierungsstelle wahrgenommen wird , sind Vertreter der geschützten Per­
sonen und der Arbe·i tgeber unter vorgeschriebenen Voraussetzungen an der Ver­
waltung in beratender Eigenschaft zu betei l igen .  
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2 .  We nn die Venva ltung nicht von e iner dem Parlament verantwort l i chen 
Regie rungsstelle wahrge nommen wird , 
a) sind Vertreter der geschützten Personen unter vorgeschriebenen Vorausset­

zungen an der Verwaltung zu betei l igen oder ihr in beratender Eigenschaft 
be izuordnen ; 

b) kann die innerstaatliche Gesetzgebung auch die Mitwirk ung von Vertretern 
der Arbei tgeber vorsehen ; 

c) kann die Gesetzgebung auch die Mitwirkung von Vertretern der Behörden 
vorsehen .  

Artikel 30 

In Fäl len ,  i n  denen der Staat oder das System der Sozialen Sicherhe i t  Zu­
schüsse gewährt . um die Beschäftigung zu sichern , haben die Mi tglieder die erfor­
derlichen Maßnahmen zu ergre i fen ,  um sicherzustel len ,  daß die Zahlungen nur für 
den vorgesehenen Zweck geleistet werden ,  und um Betrug oder Mißbrauch durch 
die Empfänger solcher Zahlungen zu verhindern . 

Artikel 31 

Durch dieses Übere i nkommen wird das Übereinkommen über die Arbe itslo­
sigke i t ,  1934 , neugefaßt .  

Artikel 32 

Die förmlichen Ratifikationen dieses Überei nkommens sind dem Generaldi­
rektor des Internationalen Arbeitsamtes zur Eintragung mitzuteilen .  

Artikel 33 

1 .  Dieses Übereinkommen bindet nur diejenigen Mitgl ieder der Internationa­
len Arbei tsorganisation,  deren Ratifikation durch den Generaldirektor eingetra­
gen ist .  

2 .  Es tri t t ,  zwölf Monate nachdem die Ratifikationen zweier Mitglieder durch 
den Generaldirektor e ingetragen worden sind , in Kraft .  

3 .  In  der Folge tritt dieses Übere inkommen für jedes Mi tglied zwölf Monate 
nach der Eintragung seiner Ratifikation in Kraft .  

A rtikel 34 

1 .  Jedes Mitglied , das dieses Übereinkommen ratifiziert hat ,  kann es nach 
Ablauf von zehn Jahren seit sei nem erstmaligen !nkrafttreten durch förmliche 
Mitte i lung an den Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes kündigen.  
Die Kündigung wird von d iesem eingetragen .  Sie wird e rst e in Jah r nach der 
Eintragung wi rksam . 

2 .  Jedes Mitgl ied ,  das dieses Übere inkommen ratifiziert hat und binnen e ines 
Jahres nach Ablauf der in  Absatz 1 genannten zehn Jahre von dem in diesem 
Art ikel  vorgesehenen Kündigungsre,:ht keinen Gebrauch mach t .  bleibt für we i tere 
zehn Jahre gebunden .  In  de r Folge kann es dieses Übereinkommen jewei ls nach 
Ablauf von ze hn Jahren nach Maßgabe dieses Artikels kündigen .  

Artikel 35 

1 .  Der Generaldirektor des I nternationalen Arbe itsamtes gibt a l len Mitgl ie­
dern der Internationalen Arbe i t sorganisation Kenntnis von der Eint ragung al ler 
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Rat i fi kat ionen und Kündigunge n .  die ihm \'on den Mi tgliedern der Organ isa t ion 
mi tgete i l t  werden . 

2 .  Der Generaldirektor wird die Mi tglieder der Organ isat ion . we n n  er ih nen 
von der Ein tragu ng der zweiten Rati fikat ion . die ihm mi tge te i l t  wird . Kenntn i s  
gib t .  auf den Ze i tpunkt aufmerksam machen ,  zu  dem dieses Übere inkommen in  
Kraft t ri t t .  

Artikel 36 

Der Generaldirektor des In ternationalen Arbei tsamtes übermi ttel t  dem Gene­
ra lsekretär der Vere inten Nat ionen zur Eintragung nach Artikel 102 der Charta der 
Vereinten Nat ionen vollständige Auskünfte über alle von ihm nach Maßgabe der 
vorausgehenden Art ikel e ingetragenen Ratifikationen und Kündigungen . 

Artikel 37 

Der Verwaltungsrat des In ternationalen Arbeitsamtes erstattet der Allgemei­
nen Konferenz , wann immer er  es für nöt ig erachtet ,  e inen Bericht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens und prüft , ob die Frage seiner gänzlichen 
oder tei lweisen Neufassung auf die Tagesordnung der Konferenz gesetzt werden 
sol l .  

Artikel 38 

1 .  Nimmt die Konferenz ein neues Übereinkommen an,  welches das vorliegen­
de Übereinkommen ganz oder tei lweise neufaßt , und sieht das neue Überei nkom­
men nichts anderes vor, so g i l t  folgendes : 
a) Die Ratifikation des neugefaßten Übereinkommens durch ei n  Mi tglied hat 

ungeachtet des Artikels 34 ohne wei teres die Wirkung e iner sofort igen Kündi­
gung des vorliegenden Übereinkommens,  sofern das neugefaßte Übereinkom­
men in Kraft get reten is t .  

b) Vom Zei tpunkt des Inkraft tretens des neugefaßten Überei nkommens an  kann 
das vorl iegende Übereinkommen von den Mitgliedern nicht mehr rat ifiziert 
werden .  

. 

2 . I n  jedem Fall bleibt das vorl iegende Übereinkommen nach FO"rm und �!1halt  
für diejenigen Mi tglieder in Kraft , die dieses , nicht jedoch das neugefaßte Uber­
einkommen ratifiziert haben . 

Artikel 39 

Der französische und der englische Wortlaut dieses Übereinkommens s ind 111 
gleicher Weise verbindlich . 
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" INTERNATIONALE ARBEITSKONFERENZ 

Empfehlung 176 

EMPFEHLUNG BETREFFEND BESCHÄFfIGUNGSFÖRDERUNG 
UND DEN SCHUTZ GEGEN ARBEITSLOSIGKEIT 

Die Allgemeine Konferenz der Internationalen Arbeitsörganisation , 
die vom Verwaltungsrat des Internationalen Arbei tsamtes nach Genf einbe­

rufen wurde und am 1. Juni 1988 zu ihrer fünfundsiebzigsten Tagung zusam­
mengetreten ist , 

hat beschlossen ,  verschiedene Anträge anzunehmen betreffend Beschäfti­
gungsförderung und Soziale Sicherhei t ,  eine Frage, die den fünften Gegen-
stand ihrer Tagesordnung bildet, und 

" 

dabei bestimmt,  "daß diese Anträge die Form einer Empfehlung zur Ergänzung 
des Übereinkommens über Beschäftigungsförderung und den Schutz gegen 
Arbei tslosigkei t ,  1988, erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute , am 21. Juni 1988 , die folgende Empfehlung an. 
die als Empfehlung betreffend Beschäftigungsförderung und den Schutz gegen 
Arbeitslosigkeit ,  1988 , bezeichnet wird . 

1 .  ALLGEMEINE B ESTIMMUNGEN 

1. In dieser Empfehlung 
a) umfaßt der Ausdruck "Gesetzgebung" alle Gesetze und Verordnungen sowie 

die satzungsmäßigen Bestimmungen auf dem Gebiet der Sozialen Sicherheit ; 
b) bedeutet der Ausdruck "vorgeschrieben" von oder auf Grund der innerstaat­

l ichen Gesetzgebung bestimmt ; 
c) bedeutet der Ausdruck "Übereinkommen" das Übereinkommen über Beschäf­

tigungsförderung und den Schutz gegen Arbeitslosigkeit ,  1988. 

11.  FÖRDERUNG DER PRODUKTIVEN B ESCHÄFTIGUNG 

2. Die FörJerung der vollen ,  produktiven und frei gewählten Beschäftigung 
durch alle geeigneten Mittel , einschließlich der Sozialen Sicherheit .  sollte "e in 
vorrangiges Ziel der innerstaatlichen Polit ik sein .  Diese Mittel sollten insbeson­
dere Arbeitsvermittlung, Berufsbildung und Berufsberatung umfassen .  

3 .  In Zeiten wirtschaftlicher Krisen sollte die dagegen ergriffene Politik unter 
vorgeschriebenen Voraussetzungen Maßnahmen zur Förderung von Initiat iven 
umfassen ,  die mit dem Einsatz von Arbeitskräften in größtmöglichem Umfang 
verbunden sind. 

4. Die Mitglieder sollten sich bemühen ,  unter vorgeschriebenen Voraussetzun­
gen und auf die geeignetste Art und Weise zur Förderung der beruflichen Mobil i tät 
insbesondere zu gewähren : 
a) Zuschüsse zu den Kosten für Fahrten und Ausrüstungsgegenstände , die erfor­

derlich sind, um die in Absatz 2 vorgesehenen Dienste in Anspruch zu neh­
men ; 

III-155 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 69 von 74

www.parlament.gv.at



- 2 -

b)  Zuschüsse in  Form regelmäßig wiederkehrender Zahlungen . d ie ge m ä ß  d e n  
Bestimmungen des Artikels 15 des Übere inkom mens berech net  werde n . wäh­
rend e iner vorgeschriebenen Ze it  der beruflichen Ausbi ldung ode r U mschu­
lung. 

5. Die Mitgl ieder sol lten außerde m in Erwägung ziehen , unter vorgeschrie­
benen Voraussetzungen und auf die geeignetste Art und \\'e ise zur Förderung der 
beruflichen oder geographischen Mobil i tät insbesondere zu gewähren : 
a) vorübergehende degressive Zuschüsse , um gegebenenfal ls  die s ich aus der 

beruflichen Wiederei ngliederung ergebende Kürzung des Entge lts auszuglei ­
ehen ; 

b) Zuschüsse zu den Reise- und Umzugskosten ; 
c) Trennungsbeihi l fen ; 
d) Umsiedlungsbeihi lfen .  

6.  Die  Mi tglieder sollten d ie  Koordinierung der gesetzlichen Pensions- oder 
Rentensysteme sicherstel len und die Koordin ierung der privaten Pensions- oder 
Rentensysteme fördern ,  um Hindernisse für die berufliche Mobil i tät zu besei tigen .  

7 .  D i e  Mitglieder sol l ten den geschützten Personen unter vorgeschriebenen 
Voraussetzungen Möglichkeiten bieten , die es ihnen gestatten,  e ine entlohnte 
vorübergehende Beschäftigung aufzunehmen ,  ohne die Beschäftigung anderer Ar­
beitnehmer' zu gefährden ,  um ihre Chancen ,  e ine produktive und frei gewählte 
Beschäftigung zu erlangen ,  zu verbessern . 

8 .  Die Mitglieder sollten Arbei tslosen , d ie e in  eigenes Unternehmen zu grün­
den oder eine andere wirtschaft l iche Tätigkeit auszuüben wünschen , soweit wie 
mögl ich finanzie l le Unterstützung und Beratungsdienste unter vorgeschriebenen 
Voraussetzungen bieten .  

9. Die  Mitglieder sollten den  Abschluß von zwei- und  mehrseit igen Vereinba­
rungen in  Erwägung ziehe n ,  die eine Unterstützung für die durch ihre Gesetzge­
bung geschützten ausländischen Arbei tnehmer vorsehen ,  die freiwi l l ig  in das Ho­
heitsgebiet des Staates, dessen Staatsangehörige sie s ind oder in dem sie früher 
gewohnt haben ,  zurückzukehren wünschen .  Bestehen �oJche Vereinbarungen 
nicht , sol l ten die Mitglieder den betroffenen Arbei tnehmern durch die i nnerstaatli­
che Gesetzgebung finanzielle Unterstützung gewähren .  

10 .  D ie Mi tglieder sol lten ,  gegebenenfal ls gemäß den  Bestimmungen mehrsei ­
tiger Vere inbarungen ,  d ie  von gesetzlichen Pensions- oder Rentensysteme n und 
Versorgungskas�en eventuel l  angesammelten Reserven so anlegen ,  daß die B e­
schäftigung im Land gefördert und nicht entmutigt wird, und solche Anlagen aus 
privaten Quel len ,  e inschließl ich privater Pensions- oder Rentensysteme . anregen .  
wobei gleichzeit ig die erforderl ichen Garant ien h insichtl ich der S icherheit  und des 
Ertrags der Anlagen zu bieten s ind.  

1 1 .  Die schrittweise E inführung von Gemei nschaftsdiensten ,  e inschließl ich 
Gesundheitsdiensten,  i n  städtischen und l ändl ichen Gebieten ,  die aus Bei trägen 
der Sozialen Sicherhe i t  oder aus anderen Quellen finanziert werden ,  sol l te zur 
Ausweitung der Beschäft igungsmögl ichkeiten und zur Vermi tt lung einer Ausbi l ­
dung für das Personal führen und gleichzei t ig konkret zur  Verwirk l ichung der 
innerstaatlichen Ziele h insichtl ich der Beschäftigungsförderung beitragen .  
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1 1 1 .  SCI IUTZ DER ARI3E I l SLOSEN 

12 .  Bei Teilarbei tslosigkeit und i n  dem in  Artikel 10 Absatz 3 des Ü be rei n­
kommens erwähnten Fal l  sol lten Leistu ngen unter vorgesch riebc nen Vorausset­
zungen in Form regelmäßig wiederkehrender Zahlungen gcwährt we rde n .  durch 
die die Verdienstei nbuße infolge der Arbei tslosigkeit angemesse n ausgegl ichen 
wird . Diese Le istungen könnten unter Berücksichtigung der Verkürzu ng der Ar­
beitsze i t .  von der der Arbeitslose betroffen ist . oder so berech net werde n .  daß die 
Summe der Leistungen und des Verdienstes aus der Te ilzeitarbe it e inen Betrag 
erreicht . der zwischen dem Betrag des früheren Verdienstes aus e iner Vollze itar­
beit u nd dem Betrag der Leistungen bei Vollarbeitslosigkeit l iegt . damit sie n icht 
von Te i lzei t - oder Zeitarbei t  abhalten . wenn diese Forme n der Arbe it  e iner 
Rückkehr zur Vollzei tarbeit förderlich sein könne n .  

13 .  ( 1 )  D i e  i n  Artikel 15  des Übereinkommens festge legten Prozentsätze für 
die Berechnung der Leistungen sollten unter Berücksichtigung des B ruttoverdien­
stes des Leistungsempfängers vor Abzug von Steuern u nd Beiträgen  zur Sozialen 
Sicherheit erreicht werden.  

(2) Diese Prozentsätze können gegebenenfalls erreicht werden.  indem die 
regelmäßig wiederkehrenden Nettozahlungen nach Abzug von Steuern und Bei­
trägen mit  dem Nettoverdienst n ach Abzug von Steuern und Beiträgen verglichen 
werden .  

14.  ( 1) Der Begriff der zumutbaren Beschäft igung sollte unter vorg\!schrie· 
benen Voraussetzungen keine Anwendung finden auf ' 

a) eine mit  e inem Berufswechsel verbundene Beschäftigung, die den Fähigkeiten,  
den Qualifikationen,  den Kenntn issen , der Berufserfahrung oder den Umschu­
lungsmöglichkeiten des Betreffenden nicht Rechnung trägt ; 

b) eine Beschäftigung, die mit  e iner Verlegung des Wohnsitzes an einen Ort 
verbunden ist , an dem keine geeignete Unterkunft verfügbar ist ; 

c) eine Beschäftigung, deren Bedingungen und Entlohnung erheblich ungünstiger 
sind als jene, die im allgemeinen zu dem jeweil igen Zeitpunkt in dem Beruf 
und in dem Gebiet ,  in dem die Beschäftigung angeboten wird , gewährt wer­
den ; 

d) eine Beschäftigung,  die als unmi ttelbare Folge e iner auf eine laufende Arbeits­
streitigkeit zurückzuführenden Arbeitseinstellung fre i geworden ist ; 

e) eine Beschäftigung ,  deren Ablehnung aus einem anderen Grund nls den i n  der. 
B uchstaben a) bis d) erwähnte n  und unter Berücksichtigung aller Begle it um­
stände, i nsbesondere der Famil ienpflichten des Betreffenden .  ihm nicht zum 
Vorwurf gemacht werden kan n .  

(2) Bei der Beurtei lung der in  den Buchstaben a) bis c) und e) festgelegten 
Kriterien sollten im allgemeinen das Alter der Arbeitslosen ,  die Dauer der Tätig­
keit  i n  ihrem früheren Beruf, ihre e rworbene Erfahrung, die Dauer ihrer  Arbeits­
losigkeit , die Gegebenheiten des Arbeitsmarktes und die Auswirkungen der Be­
schäftigung auf ih re persönl iche und fami l iäre Lage berücksich tigt werden . 

15 .  Wen n  e in  Arbei tsloser für e inen' vorgeschriebenen Höchstze i traum eine 
vorübergehende Beschäftigung, die im S inne des Absatzes 14 nicht als zumutbar 
angesehen we��en kan n ,  oder e ine Teilzei tbeschäftigung unter den in  Artikel 10 
Absatz 3 des Ubereinkommens dargelegten Umständen angenommen hat , sollte 
der Verdienst des Arbeitslosen aus dieser Beschäftigung die Höhe und die Dauer 
der nach Beendigung e iner solchen Beschäftigung gezahlten Leistungen bei Ar­
bei tslosigkei t  nicht nachtei l ig beeinflusse n .  
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16 .  Die Mitglieder sollten sich bemühen , die Anwendung ih rer Gesetzgebung 
über Lei stungen bei Arbei tslosigkei t  schrittweise auf al le Arbeitnehmer auszudeh­
nen . Die öffentl ich Bediensteten , deren Beschäftigung bis zum normalen Pcn­
sionsalter durch die i nnerstaatliche Gesetzgebung garantiert ist , kön nen jedoch 
von dem Schutz ausgenommen werde n .  

1 7 .  D i e  Mitglieder sollten sich u m  den Schutz von Arbei tnehmern bemühe n ,  
d ie  während einer Wartezei t  Härten ausgesetzt s ind.  

18 .  Die folge nden Be.�timmungen sollten je nach den Umständen auf die i n  
Artikel 2 6  Absatz 1 des Ubere inkommens erwähnten Personengruppen Anwen­
dung finden : 
a) bei Vollarbeitslo�igkeit können die Leistungen gemäß den Best immungen des 

Artikels 16 des Ubere inkommens berechnet werden ; 
b) die Anwartschaftszei t  sollte unter  vorgeschriebenen Voraussetzungen für be­

stimmte Gruppen von erstmals oder erneut Arbei tsuchenden angepaßt werden 
oder wegfallen ; 

c) wenn die Leistungen ohne e ine Anwartschaftsze i t  gewährt werden , 
i )  kann die Warteze i t  auf e ine vorgeschriebene Dauer verlängert werden ; 

i i )  kann die Dauer der  Leistungsgewährung unter vorgeschriebenen Voraus­
��tzungen ungeachtet der B estimmungen des Artikels 19 Absatz 1 des 
Ubereinkommens begrenzt werden .  

19 .  Wen n  die Dauer der Leistungsgewährung durch die i nnerstaatliche Ge­
setzgebung begrenzt i st ,  sollte sie unter vorgeschriebenen Voraussetzungen für 
Arbei tslose , die e in  vorgeschriebenes Alter vor dem Rentenalter erreicht haben . 
b is  zum Rentenalter verlängert werden .  

20. Mitglieder, deren Gesetzgebung den Anspruch auf ärzt l iche Betreuung 
vorsicht  und diesen Anspruch mit telbar oder unmittelbar von eOiner Beschäftigung 
abhängig macht ,  sollte n  sich bemühe n ,  u nter vorgeschriebenen Voraussetzungen 
die ärztliche B etreuung den Arbei tslosen , nach Möglichkeit e inschließlich jener, 
d ie keine Lei stungen bei Arbeitslosigkeit  erhalte n ,  sowie i hren U nterhaltsberech­
t igten zu geWährleisten .  

21 .  Die Mitglieder sollten sich bemühen ,  den Empfängern von Leistungen bei 
Arbei tslosigkeit  u nter vorgeschriebenen Voraussetzungen die Berücksichtigung 
der Zeiten , während deren diese Leistungen gezahlt werden, zu gewährleisten , 
a) für den Erwerb des Anspruchs auf Leistungen bei I nvalid i tät , bei Alter und an 

Hinterbliebene und gegebenenfal ls ihre Berechnung ; 
b) für den Erwerb des Anspruchs auf ärztliche B etreuung. auf Krankengeld und 

auf Leistungen bei Mutterschaft und Fami l ienleistungen nach dem Ende der 
Arbeitslosigkei t ,  

falls d i e  Gesetzgebung des betreffenden Mitglieds solche Leistungen vorsieht und 
den Anspruch darauf m i ttelbar oder unmittelbar von e iner Beschäftigung abhängig 
macht .  

22 .  Die  Mitglieder sol l ten sich bemühen ,  d ie  gesetzl ichen Systeme der Sozia­
len S icherhe i t ,  die auf e iner  Beschäftigung beruhen , an die besonderen Umstände 
�oer Beschäftigung der Tei lzeitarbe i tnehmer anzupassen .  Die i n  Art ikel 25 des 
U bere inkommens vorgesehene Anpassung sollte sich unter vorgeschriebenen Vor­
aussetzungen i nsbesondere erstrecken auf : 
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a) die Mindestarbeitszei t  und den Mindestverdien:)t . die für den Anspruch auf 
Leistungen im Rahmen der Grundsysteme und der Ergänzungssysteme erfor­
derlich sind ; 

b) die Verdiensthöchstgrenze für die Berechnung der Bei träge ; 
c) die erforderliche Anwartschaftszei t  für die Begründung des Leistungsan­

spruchs ; 
d) die Methoden für die Berechnung der Geldleistungen und insbesondere der 

Pensionen oder Renten auf der Grundlage des Verdienstes und der B ei trags- . 
Versicherungs- oder Beschäftigungszeiten ; 

e) den Anspruch auf ungekürzte Mindestleistungen und Pauschal leistungen . i ns­
besondere Famil ienleistungen . 

23 . Die Mitglieder sol lten sich bemühen . ein echtes Verständnis für die 
Schwierigkeiten arbeitsloser Menschen .  i nsbesondere jener. die seit langem ar­
beitslos s ind,  und für ihren Bedarf an einem ausreichenden Einkommen zu för­
dern .  

IV. ENlWICKLUNG U N D  VERBESSERUNG VON SCHUTZSYSTEMEN 

24. Da die Systeme zum Schutz der Arbeitslosen einiger Mitglieder sich im 
Anfangsstadium der Entwicklung befinden und andere Mitglieder unter Umstän­
den Änderungen an den bestehenden Systemen unter Berücksichtigung der sich 
wandelnden Bedürfnisse erwägen müssen , können ohne weiteres verschiedene 
Wege beschritten werden ,  um die Arbeitslosen zu unterstützen ,  und die Mitglieder 
sollten einem umfassenden und freimütigen Informationsaustausch über Pro­
gramme zur Unterstützung der Arbeitslosen hohe Priorität einräumen .  

25 . U m  mindestens die i n  Tei l  IV (Leistungen bei Arbeitslosigkeit) des Über­
e inkommens über Soziale Sicherheit (Mindestnormen) , 1952,  festgelegten Normen 
zu erreichen ,  sollten sich d ie  Mitglieder, die ihre Systeme zum Schutz gegen 
Arbei tslosigkeit zu entwickel n  beabsichtigen ,  soweit möglich und angebracht ,  von 
den folgenden Bestimmungen leiten lassen .  

26 .  ( 1 )  Die  Mitglieder sollten sich der technischen und  admin istrativen 
Schwierigkeiten bewußt sein ,  die mit der Planung und Schaffung von Einrichtun­
gen der Sozialen Sicherheit zur Entschädigung bei Arbeitslosigkei t  verbunden s ind .  
Um Formen der Entschädigung bei  Arbei tslosigkeit durch die Gewährung von 
nicht dem Ermessen unterliegenden Leistungen einzuführen .  sollten sie bestrebt 
sein .  so bald wie möglich die folgenden Voraussetzungen zu erfüllen : 
a) Einrichtung und zufriedenstellende Arbeitsweise eines unentgeltl ichen Ar­

beitsvermi ttlungsdienstes ,  der über ein Netz von Arbeitsämtern verfügt und 
e ine ausreichende Verwaltungskapazität erworben hat , um Arbei tsmarkt infor­
mationen sammeln und auswerten , Stellenangebote und Stellengesuche regi­
strieren und den Tatbestand der unfreiwil ligen Arbeitslosigkeit objektiv fest­
stellen zu können ; 

b) angemessene Erfassung durch andere Zweige der Sozialen Sicherhei t ,  die aus 
sozialen und wirtschaft l ichen Gründen als vorrangig erachtet werden,  wie 
gesundheitl iche Grundversorgung und Entschädigung bei Arbeitsunfäl len ,  und 
weitreichende Erfahrung in ihrer Verwaltung. 

(2) Die Mi tglieder sol lten sich vorrangig bemühen . die in  Unterabsatz ( 1 )  
dargelegten Voraussetzungen zu  erfül len , indem s i e  einen ausreichend hohen 
Stand dauerhafter Beschäft igung zu angemessenen Löhnen 

'
und Arbei tsbedingun-
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gen fördern .  i nsbesondere durch notwendige und geeignete Maßnahmen wie 
beispie lsweise Berufsberatung und Berufsbi ldung. um den fre iwill igen Ausgleich 
zwischen den angebotenen Qualifik ationen und den fre ien Stel len auf dem Ar­
beitsmarkt zu erleichtern.  

(3)  Die Unterstützung und  der  fachliche Rat  des Internationalen Arbei tsamtes 
sollten weiterh in  i n  Anspruch genommen werden .  um alle von den Mitgliedern i n  
diesem Bereich getroffenen In i tiativen z u  unterstützen .  fal ls  das entsprechende 
innerstaatliche Fachwissen nicht ausre ich t .  

(4 )  Wen n  d ie  i n  Unterabsatz ( 1 )  festgelegten Voraussetzungen erfül l t  s ind .  
sol l ten d ie  Mi tglieder. so rasch es ihre Mi ttel gestatten und erforderlichenfalls 
schri t tweise . Systeme zum Schutz der Arbeitslosen einführe n .  e inschließl ich Ein­
richtungen der Sozialen Sicherheit für die Entschädigung bei Arbei tslosigkei t .  

27 .  Wen n  d i e  i n  Absatz 26  ( 1 )  erwähnten Voraussetzungen nicht e rfüllt sind .  
sollten d ie Mi tglieder besonderen U nterstü tzungsmaßnahmen zugunsten der be­
dürft igsten Arbei tslosen Vorrang einräumen . sowei t  es die yerfügbaren Mittel 
erlauben und e ntsprechend den Verhältnissen des jeweiligen Landes .  

28.  Die Mi tglieder. die eine staatliche Versorgungskasse e ingerichtet habe n .  
könnten d i e  Möglichkeit prüfe n .  d i e  Zahlung von regelmäßig wiederkehrenden 
Geldleistungen an Kontoinhaber zu genehmige n .  deren Verdienst durch Langzeit­
arbeitslosigkeit unterbroche n  und deren Familiensituation schwierig ist . damit sie 
ihre wesen tlichen BedUrfni�se befriedigen können.  Diese Leistungen könnten 
nach Höhe und Dauer entsprechend den Umständen .  i nsbesondere unter Berück­
sichtigung des dem Konto gutgeschriebenen Betrags , begrenzt werden . .  

29. Die Mitglieder könnten ferner die Verbände der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer zur Bildung von betrieblichen oder überbetrieblichen Unterstüt­
zungsfonds anrege n .  Diese könn ten nutzbringend in  den Unternehmen und Wirt­
schaftszweigen eingeführt werden .  die über eine ausreichende Wirtschaftskraft 
verfügen .  

30. Die Mitglieder. nach deren Gesetzgebung die Arbeitgeber verpflichtet 
sind .  Arbei tnehmern . die i hren Arbeitsplatz verloren habe n ,  eine Abfindung zu 
zahlen .  sollten Vorkehrungen in E rwägung ziehen ,  wonach die Arbeitgeber diese 
Verantwortung durch die B i ldung von Fonds , die aus Arbeitgeberbeiträgen fi nan­
ziert werden.  gemeinsam trage n .  um sicherzustellen .  daß die betreffenden Arbeit­
nehmer diese Zahlungen erh

.
al ten.  
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